
Wiesbadner Tagblck
. . „ .. . . . « * «                                       a » « hen Srichtiunugszett werktäglich nachmittag »

i

trat Sannnel -Nr . 59881

89 . Jahrgang
Samstag/Sonntag , 29 . /30 . November 1941

Nummer 281

?

300 Rubel für die Gefangennahme eines deutschen Ossiriers

Bezugspreis « . Für zwei Wochen ---- - — , , — ----- ,
Lurch die Poft bezogen für einen Monai RM 2.35, zuzüglich RM 0.86 !-------
Bei Behinderung der Lieferung infolge höherer SeroaU kein Anspruch auf Rückzahlung

Stillt und « erlag : L . Scheuenberg ' sche vuchdruckerei , Langgasse Nr . 21 (Tagblatt - HauS ,

Drahranichrtft : Tagblatt , Wiesbaden Postscheckkonto : Frankfurt a . M . 710b
Lochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.- einschlietzlich des TrSgerwhnes

— -- - --------- -- " - - Bestellgeld Einzelnummern RM 0.10
ch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Wöchentlich in 6 Ausgaben Erscheiunugszeu werktäglich nachmittag »

rKKLtsn -
- « «

kreis um die deutschen Panzerjäger und nahmen sie unter
konzentrisches Feuer aus Kanonen und Maschinengewehren .
Ms der beste Pakschütze durch Verwundung ausfiel , sprang
der Zugführer selbst an das Geschütz und setzte in kurzer
Zeit fünf bolschewistische Tanks außer Gefecht . Sein Vor¬
bild ritz seine Soldaten zu höchsten Leistungen empor . Nach
hartnäckigem Kampf wurde der Angriff zurückgeschlagen und
21 Sowjetvanzer blieben zerschossen auf
demKamvffeldliegen . -

, .
Im Nordabschnitt der Ostfront führte ein Jnfanterie -

stotztruvv ein tollkühnes Unternehmen durch . Unter
Ausnutzung des Geländes und mit einer , dem Schnee ange -
vatzten Tarnung , umging der Stohtrupp die sowjetischen Ge¬
fechtsvorposten und Sicherungen und brach in die Feldstel¬
lungen des Feindes ein . Die Bolschewisten waren so über¬
rascht , dah sie sich nur teilweise zur Wehr setzten . Sie ver¬
loren 100 Tote , 186 Gefangene und sieben Maschinengewehre .
Nach Erfüllung seines Auftrags kehrte der deutsche Stoß¬
trupp ohne eigene Vertu st e zurück .

Auch die verbündeten finnischen Truppen gaben dieser
Tage wieder einen Beweis ihrer Unerschrockenheit .
Ein finnischer Stohtrupp sprengte die weit hinter den So¬
wjetlinien liegenden Eeleisanlagen der Murmanbahn und

■hrachte einen Nachschubzug , der mit Kriegsmaterial und
Geschützen beladen war und kurze Zeit darauf die Svreng -
stelle passierte , zur Entgleisung .

So erweist sich täglich die Überlegenheit der deutschen
Rasse und die Überlegenheit des nationalsozialistischen
Kämpfertums . Die Bolschewisten haben anscheinend selbst
das Gefühl , datz ne diesen Kräften nichts Ebenbürtiges ent¬
gegenzustellen vermögen . Nur so läßt fick erklären , datz sie
selbst ihren Verbündeten einen Einblick in die Kampfhand¬
lungen versagen . Auf der Presse - Konferenz in Washington
gab . wie „ New Bork Time ? " berichtet , der USA .- Kriegs -
minister Stimson offen sein Mißfallen darüber zum

f usdruck . daß die Sowjets Beobachter aus den Vereinigten
tasten nicht zum Kriegsschauplatz zulassen . Sie wissen ,

warum . Die Phrasen von dem bolschewistischen „ Helden¬
tum " würden schnell zerstört sein , wenn die Ausländer ein¬
mal sehen könnten , wie die vertierte Sowjetmasse in dumpfer
Hoffnungslosigkeit sich von ihren jüdischen Tyrannen mit ge¬
zogener Pistole ins Feuer hetzen läßt .

Wettete Fortschritte im Angriff auf Moskau

i ?,BÄ ' SÄ 'Äu
Erfolg unserer Borpostenboote tm Kanal

JnNordakrika stehen die verbündeten Truppen im

konzentrischen Angriff gegen starke britische Kräfte , die er -

nent von Südosten auf Tobruk vorgestoßen sind . Deutsche

Kampfflugzeuge bombardierten mit guter Wirkung Eisen -

bahnaulagen bei Sidi Barani .

Borpostenboote wehrten im . Kanal den Angriff

einer britischen Schnei 16ootsIo11rllt ans

erfolgreich ab . Die zum Teil bereits beschädigten feindlichen

Boote wurden von deutschen Torpedobooten verfolgt , wobei

ein britisches Schnellboot versenkt und zwei wettere im Nab -

lampf so schwer beschädigt wurdem . daß mrt ihrem Verlust

zu rechnen ist . Alle deutschen Schiffe liefe » tit ihre Ziel¬

häfen ein .

Eine Woche schwerer Kämpfe
Die deutsche Wehrmacht wieder an allen Fronten erfolgreich

Europäische Einheit
Don Fritz Günther

Der grobe Staatsakt in Berlin , mit dem .. die Verlänge¬

rung des Antikominternpaktes auf wertere fünf Jahre und

leine Verbreiterung durch den Beitritt von sieben werteren

Nationen vollzogen wurde , bildete das politische E . r -

eignisdieserWoche , dessen weltweite Bedeutung nicht

nur in allen Hauptstädten des Kontinents besonders ge¬

würdigt wurde , sondern auch in den Metropolen der über¬

seeischen Länder stärksten Widerhall sand . Die in Berlin ver¬

sammelten Staatsmänner haben rm Bewußtsein der Bestim¬
mung ihrer Völker in diesem Kampfe um Leben und tzrerhert

der Nationen ihre feste Zuversicht m den Sieg der

Achsenmächte bekundet und ihrem unerschütterlichen Willen

Ausdruck gegeben , gemeinsam mit ihnen die bolschewistische

Pest ein für allemal zu beseitigen . Damit die Volker Europas

den Aufbau vollenden können , für den der rubrer des natio¬

nalsozialistischen Erotzdeutschland die Voraussetzungen schuf

und die ruhmreichen Waffenerfolge der deutschen Wehrmacht

sowie die mit ihr kämpfenden verbündeten Truppen die

Fundamente gelegt haben . Die Bedeutung des Berliner

Kongresses und der bei dieser Gelegenheit „zum Ausdruck

kommenden diplomatischen Aktivität ragt weit

hinaus über die im Antlkommternpakt vorgesehenen Abwehr -

matznahmen gegenüber der Zersetzungsarbett der kommuni -

stischen Internationale , die , rote es in der Urschrift des

Protokolls heißt , den inneren Frieden und das .soziale Wohl¬

leben der Nationen gefährdet und den Weltfrieden bedroht .

Mit dem Beitritt aller europäischen Nationen , die sich

vom britischen Einfluß und von der britischen Bedrohung

freigemacht haben , ist zum ersten Male tu der Geschichte

eine europäische Einheitsfront geschaffen worden ,

die gemeinsam gegen den Bolschewismus marschiert , der

letzten Hilfstruvve der Kriegshetzer in London und der

jüdischen Weltplutokratie in dem Europa aufgezwungenen
Kampfe um das Recht und den freien Lebensraum der

Völker . Mit Europa befinden sich aber auch die groben

Völker des Fernen Ostens . Japan , Mandschukuo und das

nationale China in der gemeinsamen Abwehrfront gegen

den Bolscheroismus . Auch sie sind von der . festen Entschlossen¬

heit beseelt , die neue Ordnung in Ostasien im Geiste des

Antikominternpaktes aufzubauen und bis zur Erfüllung an

diesem Ziele unaufhaltsam zu arbeiten Die Kampffront

gegen den Bolschewismus , dessen Gefahr in militärischer

Hinsicht vom Führer rechtzeitig erkannt und durch den kühnen

Vormarsch der siegreichen Truppen der deutschen Wehrmacht

gebannt wurde , ist ..damit erheblich verbreitert .

Die Offenssvkraft der bolschewistischen Rüstung ist ver¬

nichtend geschlagen . Mit den Trümmern der Sowietarmeen
und den Horden des organisserten Verbrechertums der Unter¬
menschen . die Moskau als letztes Aufgebot mobilisierte , um

das Ende zu verzögern , wird zur Zeit aufgeräumt .. .
Mili¬

tärisch hat Stalin keine Hoffnung mehr , das Schicksal zu
wenden . Um so stärker klammern sich die Gewalthaber , des

Bolschewismus in Samara an die politischen Möglichkeiten ,
die Weltrevolution vorwärts zu treiben . In allen Landern
der Erde saßen und sitzen noch heute die Sendboten
Moskaus , als Agenten der kommunistischen Internatio¬
nale , um mit ihrer Wühlarbeit das Gift der Zersetzung in

den Volkskörver der Nationen zu tragen , durch Unruhen
und Sabotageakte den Bode » für die Weltrevolution vorzu¬
bereiten . Ihre radikale Ausrottung in allen von ihnen be¬

drohten Staaten ist der Zweck des Antikominternvaktes .
Mit der Vernichtung dieser W e l t p e st . der sich die
internationale Hochfinanz und das Weltjudentum zur Er¬

reichung ihrer Ziele bedient , indem sse der Sowjetunion mit
der Gewährung materieller Hilfe auch die künftige Vor¬
machtstellung in Europa versprach , werden aber auch gleich¬
zeitig die brutalen Vernichtungsabsichten , mit denen London
und Washington Deutschland sowie alle Völker des Konti¬
nentes , die an der Seite Deutschlands für die Befreiung
Europas kämpfen , bedroht , beseitigt .

Eine Vormachtstellung der Sowjetunion in Europa wird
es niemals geben . Dieser Traum , den Churchill hatte , als
er glaubte über die Hintertür des Bolschewismus in Europa
wieder Fuß fassen zu können , nachdem die britischen Trup -

malerweiie mit 60 Wagen , so fielen inrbalb drei

Tagen 7260 Wagen aus , die ein Ladegewicht von

130
63n «

°
o t äVm ta halten die schweren Kämpfe an . In

England ist man über diese Entwicklung sehr enttäuscht So

wird jetzt , wie schwedische Korrespondenten aus der englischen

Hauptstadt berichten , eine scharfe Kritik , laut . die . fick gegen
die vorschnellen rosenroten britischen Kriegsberichte von der

lydischen Front wendet . „ Evening News weist dazu daraui -

hm , daß General R o m m e I die Herausforderung zum

Kampf angenommen bat . „ Seine G e s ch i ck l i ch l e 11

unb seine Kühnheit hat er damit bewiesen daß er

seine Reserven an Panzerwagen einen Vorstoß in Richtung

auf die ägyptische Grenze vornehmen ließ Seme T r u p p e n -

zablen sind bedeutend . Sie bestehen nicht nur aus

einer Handvoll bunt zusammengewürfelter Manner und

einiger Tanks , die heimlich nach Libyen geschmuggelt wurden .
Tatsächlich hat Rommel die wirkungsvollste

m o d e r n st e Maschine , a u s 8 e wähl ter Ma n n -

schäften , die ssch nicht beim ersten Schuß ergeben . Im

Übrigen aber darf man sich die Kampfe m Nordafrika nicht

so vorstellen , als ob hier fest durchlaufende Fmnten be¬

ständen . Panzer und Flugzeuge , bedingen stärkste Bewegung .

Es kommt zu weit ausgreifenden V o r st o ß en ^
auf

beiden Seiten . Vorsti

wt . In den ersten Wochen des Krieges im Osten prahlte

der bolschewistische Heeresbericht sein nut den „ Heldentaten

einzelner Sowietsoldaten . In ter letzten 3eu hott man

darüber nur noch wenig . Der „ H eiben m u t b e g t n n t

rarzuwerden und wo die Pistolen ter Kommissare nicht

ausreichen , versucht man es bereits mit materiellen

Lockmitteln . So wurde em Befehl der 34 . bolschewisti¬

schen Armee gefunden , in dem . um den Mut ter SEruppler

anzufeuern , für jeden gefangenen deutschen Offizier eine Be¬

lohnung von 300 Rubel , für ttten Unteroffizier oter Ge¬

freiten 100 Rubel , für reden Soldaten 50 Rubel ausgesetzt
wurden . Es mutz um die Moral ter Sowiettrupoen sehr

schlecht bestellt sein , wenn man sich gezwungen sieht , mit Geld

nachzuhelfen Ein System , das die Persönlichkeit zerstörte ,
daff auch keine persönliche . Initiative , kernen Schiwld,keine
übet die iture Todesberettschaft . hinausgehende Tapferkeit
erwarten . Eine Feblberechnung . die auch nicht mit Geld aus¬

zugleichen ist . c .
Die deutschen Soldaten , die von einer verpflichtenden

Idee beseelt stnd . zeigen dagegen einen Elan , der immer
wieder die Bewunderung der Welt erregt . Jeter Tag brmgi
dafür neue Beispiele . So hat eine einzige deutsche
Panzerdivision bei ihrem bisherigen Vormarsch tm

Osten 60 00 0 Gefangene eingebracht Rechnet man dre

außerordentlich schweren Blutverluste ter Bolschewisten dazu ,
so ergibt ssch eine Eesamtverlustziffer an Gefangenen . Toten
und Verwundeten von mindestens 120 000 Mann . Eine

einzige deutsche Panzerdivision bat also acht
kampffähige Sowjetdlvisronen zerschlagen .
490 Sowjetvanzer . darunter zahlreiche 52 -Tonner . 796 schwere
und leichte Geschütze , übet 1000 Maschinengewehre und zahl¬
reiches sonstiges Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet . So
kämpfen die Soldaten des nationalsozialistischen Deutschlands .

Ein weiteres Beispiel . In den Kämpfen auf der Krim
vernichtete , wie erst jetzt bekannt wird , ein Zug
einer deutschen Panzerjägerkomvanie 21 So -

wjetvanzer . Der Zug befand ssch in einem völlig
deckungslosen Gelände , als aus einer Mulde , in etwa
400 Meter Entfernung zahlreiche Sowietpanzer in schneller
Fahrt auf die deutschen Soldaten zukamen . Ruhig , wie
auf dem Exerzierplatz , ließ der Zugführer seine Geschütze in

Feuerstellung gehen . Die Sowietpanzer zogen einen Halb -

Neue Ritterkreuzträger
Berlin . 28 Noo . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag bes Oberbefehls¬

habers des Heeres . Eeneralfelbmarschall von Btauch11sch .

das Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes an :

Oberst Merker , Kommandeur eines Infanterie - Regi¬

ments ; Oberstleutnant Faasch . Batmllonskommauteur in

einem Infanterie - Regiment ; Leutuaut Mokros , Komvame -

füteTt in einem Infanterie - Regiment ; Oberfeldwebel

Häfele in einem Gebirgsiager - Regiment ;
, . ? eld « ebel

Gollas in einem Infanterie - Regiment ; Unteroffizier

Speich in einem Pionierbataillon .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der . Führer

das Ritterkreuz an : Oberleutnant Kien , Flugzeugführer m

einem Kampfgeschwader .

Vier Luftsiege an einem Tage

Schöner Erfolg des Kommandanten der kroatischen
Jagdflieger

Agram . 28 Nov . Oberst Dz al . der Kommandeur der

kroatischen Jagdflieger , die an der Ostfront eingesetzt find . hat .

wie gemeldet wirb , on einem Tage vier Lust siege

errungen Die kroattsche Presse gibt ihrer « reute über ben

neuen Erfolg ber jungen kroatischen Luftwaffe Ausdruck . Das

Bewußtsein , mit ben besten Maschinen unb an ber Seite btt

besten Flieger ber Welt gegen ben gemeinsamen Femb anzu¬

kämpfen . habe ben kroatischen Ärgern Mut unb Sicherheit

gegeben . Die Anerkennung , die Marschall Kesselring ben

kroatischen Fliegern aussprach . sowie die enge Kameradschaft ,

die die deutschen Flieger ihren kroatischen Kamer ^ en be¬

weisen . sei für diese em neuer . Aiffvornzu wetteren Erfolgen

Die Heimat freue ssch über die Bewahrung der Flieger , die

für den künftigen Ausbau der kroatischen Luftwaffe das beste

erhoffen lasse .

Englischem Druck gewichen

Afghanistan weift die Deutschen aus

Berlin . 28 . Nov . Vor einigen lasen find in der Türkei

die auf Drück der Briten und Bolschewisten von der afghani¬

schen Regierung ausgewiesenen Deutschen angekommen . Es

handelt ssch um 169 Perloneu . darunter 72 Manner .

55 Frauen und 42 Kinder . Obwohl . dre Deutschen m

Afghanistan ssch stets einwandfrei verhalten haben

und nicht zuletzt zum Nutzen des Landes und seiner Entwick¬

lung dort arbeiteten unb obgleich ter Agbanffche -Ivrecher
am Rundfunk kurz vorher zugegeben barte , daß tn bezug

ausgreifenden o r it o ne na u t

oudiiiouic » . Vorstöße , die sich oftmals gegen die Nach¬

schublinien des Gegners richten . Auch hier greift die deutsche
Luftwaffe immer wieder mit Erfolg tn den Erdkamvf ein .

In Abessinien haben die italienischen Truppen tn

der letzten Verteidigungsstellung , nämlich bet Gondar . die

Waffen strecken müssen . Viele . Monate hindurch hat hier eine

zahlenmäßig sehr schwache italienische Truppe allem An¬

stürmen der Engländer ihrer Sfffsvölker getrotzt „ Der Aus¬

gang dieses Kampfes konnte nicht ., zweifelhaft jein , ba auf

bie Dauer General Nasi fast völlig ohne Nachschub

unb beinahe ohne jede Verbindung mit der Heimat diese

Position gegen die Engländer nicht halten konnte , zumal die

Briten immer stärkere Kräfte herangezogen und Panzer und

Flugzeuge einsetzten . Immer aber wird dieser Kampf der

Italiener bei Gondar . der als Heldenevos m .die . Ge¬

schichte eingehen wird , unvergessen bleiben . ..Die italienischen

Zeitungen widmen den tapferen Eondar -Kamvfern herzliche
Worte , die alle den einzigen Schwur enthalten . „ W i . r

kommen wieder . dorthin . wosoviejitalienischesBlut . für

die Sache des Imperiums geflossen ist , dorthin , wo italienische

Siedler und Kolonisatoren - den Grund für etne . Neuentwick¬

lung gelegt haben .
" Der Kampf um Gondar ist nicht ver¬

geblich gekämpft worden , auch wenn er ausfichtslos war .

as . Berlin . 29 . Nov . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Die abgelaufene Woche gekenn¬

zeichnet durch schwere Kampfe an verschiedenen Fronten ,
ebenso aber auch durch neue deutsche Erfolge . So konnte auch

gestern das OKW . berichten . daß im mittleren Ab -

schnittder Ostfront , der in ben letzten Tagen mehrfach
erwähnt wurde , starke feindliche Äertetbtgungs -

stellungen durchbrochen wurden . Kein Wunder , daß
die Engländer weiter voller Sorge auf Moskau blicken , zu¬
mal auch der sowjetische Nachrichtendienst die Lage bet

Sowjets im Raum von Moskau als sehr , ernst bezeichnet . Em

englischer Sachverständiger erklärt in emem Vortrag , es Jet
leider wahr , daß die Deutschen , sich tm nördlichen . Teil , der

Moskau - Front nicht aufhalten ließen , und daß sse im Süden
Moskaus Fortschritte erzielt hätten , dre wirklich „ recht un¬

angenehm seien .

Im Südabschnitt ter Ostfront bei Rostow und im

Donezbecken haben die Sowjets ihre Gegenangriffe unter

Einsatz von Panzern und Fliegern , also , unter Einsatz der

modernsten Kampfmittel fortgesetzt . Wiederum haben sse

hierbei schwere Verluste erlitten . Die Sowieis versuchen

durch diese Angriffe , die gleichzeitig mit der britischen Offen¬

sive in N o r d a f r i k a begannen , einen gemeinsamen
Plan zu demonstrieren und auch wohl dl » Briten m

Nordaftika zu entlasten . Sie ziehen zu diesem Zweck alles

heran , was noch für Angriffe eingesetzt werden kann und

stopfen die Lücken an anderen Stellen der Front Mit Ar¬

beiterbataillonen und kaum ausgebtlteten Milizen . Aber

auch diese Methode führt zu keinem Erfolgs sondern lediglich

zu neuen Verlusten der Bolschewisten . Wenn dazu tn den

Berichten des OKW . immer wieder darauf hingewiesen wird ,
daß die Zerstörung feindlicher Eisenbahn¬
linien durch die Luftwaffe fortgesetzt wurde , so ist

daraus zu entnehmen , daß dem Nachschub an Menschen und

Material schwere Schläge versetzt werden , was nicht ohne
Rückwirkung auf die Lage an der Kampfzone selbst bleiben

kann Welche Verluste die Luftwaffe , ganz abgesehen von

ihren ständigen Angriffen auf kriegswichtige Ziele vor allem

in Moskau und Leningrad , den Sowiets zufugte , zeigt eine

kurze Zusammenstellung . Danach vernichtete die deutsche
Luftwaffe in den drei Tagen vom 25 . bis 27 Ngvember tm

Osten 3 4 Panzer , das heißt , bie Panzerkraft einer forojeh »

scheu Infanteriedivision . 5 9 8 Fahrzeuge .. 3 Batte¬

rien . 7 Geschützstellungen . . Sie zerstörte und be¬

schädigte in derselben Zeit 121 Eise n bahn zu ge und

13 L o komotiven ^ Rechnet man die Eisenbahnzuge nor -

Aus dem Führerhauvtauartier , 29 . Nov . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando ter Wehrmacht gibt bekannt :

Im Angriff auf Moskau wurden wettere F - rt -

eriielt Sei Rostow und int Donezbecken erlitt

ter Feind
^

bei erneuten , unter starker Zusammenfassung . und

rücksichtslosem Einsatz keiner KEe « efuhrtenAngriffen

schwere blutige Verluste . Die Besatzungstruvve von

Rostow räumt befehlsgemäß das engere Stadtgebiet , um die

erforderlichen Vergeltungsmaßnahmen 6 t 0 e n

ht » Bevölkerung nunmehr rLckstchtslo s ttt

die Wege zu leiten , die ssch völkerrechtswidrig im

Rücken der deutschen Truppen am Kampf beteiligt bat . Bor

Leningrad wurden stärkere Ausbruchsversuche des

Feindes abgewiesen .

auf die Tätigkeit der in Afghanistan lebenden Deutschen

keinerleiBesorgnisam Platze sei . bat die afghanische

Regierung es für angezeigt erachtet , tent Ansinnen Eng -

lanbs und Sowietrußiands zu entsprechen unb bie Deut¬

schen aus bem Lande zu weisen .

Die Sowjets müssen mit Geldprämien aushelfen
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Berlin nimmt Abschied

[ trug und Schicksal wurde , ewigen
Ehre teilbaftig sein sollte als all ine:er

mit

DU heutige Ausgab « umfaßt 10 6 «iNe

Sie sind nie alt geworden , die ganz großen

Helden . Strahlend in ihrer Jugendkraft blieben sie unver -

geßlich in unserem Gedächtnis ■.
Und so bist auch Du gewesen : unerschrocken , jung

Sie europäisch . Einheitsfront gegen denBolschewismus
(Weltbrld -Gliese )

Druck und Verlag : L. EchellenbergNch « vuchdruckere >, ®)teibaben «r lagblatt
Wiesbaden . ® ijamtiei ' ung : Dr . vhil . habil . Sustao ScheI lenberg und
Ott » Heiler , tzauvtlchristleiler ! Fritz ® ün t her , [ämttti in Wies¬

baden . Zur Zeil ist Vreisstfte Nr . 10 gültig
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Völliges Fiasko der britischen Kriegführung
Abgeleierte PropagandalLgen und » enttäuschende " Bundesgenossen

Unter den Klängen des Liedes vom Guten Kameraden
’ ‘ ' '

re . Die Fahnen senken
, ,j legen den herrlichen
Lange steht der Führer

i von dem sieg -

Bor dem Reichsluftfabrtministerlum und aur den
Straßen zum Jnvalidenkriedbok im Nordwelten der Reichs -

hauvtstadt , den ganzen langen Weg bildet Berlins Be¬
völkerung . Jugend und Alter , Manner und Frauen aller
Schichten und Berufe , ein Trauersvalier ungezählter
Tausende .

Unbeweglich stehen mit blitzenden Seitengewehren die
Fliegerkomvanien der Trauervarad « mit umflorten
Fahnen , sitzen die Kanoniere der schweren Flakdatterie auf
ihren Fahrzeugen steht das Ehrenspalier der Flieger -

Hitler - Jugend im Innern des Ebtenhofes . In atemlosen
Schweigen verharrt die Menge , entblößt di « Häupter , als
die Kranzträger und der Offizier mit dem Ordenskisien des
groben Toten sichtbar werden . Sie bebt die Arme zum
Gruß , als dann der mit der Reichskriegsflagge bedeckte Sarg

ven vom Kontinent vertrieben wurden , ist endgültig aus¬

geträumt . Die europäische Einheit , die sich in diesen

Tagen in Berlin , der Hauptstadt des Reiches , dem Mittel¬

punkt Europas , auf das Nachdrücklichste manifestierte , hat

diese Hoffnung restlos beseitigt . Das Berliner Staatsmänner¬

treffen . dessen Höhepunkt der Empfang beim Führer

bildete , unterscheidet sich dabei ganz wesentlich von dem

Meeting , das sich die Vertreter des jüdisch -demokrattschen

Weltherrschaftsanspruches Churchill und Roosevelt an irgend¬

einem entfernten und versteckten Punkt des Atlantik gaben ,

um die Welt mit dem Phrasenschwall ..christlicher ' Welt -

beglückungstheorien zu vernebeln , die das jüdische Geschäft

vor dem Bankrott retten sollen . Während auf der „ Potomac

versucht wurde , den Völkern Sand in die Augen zu streuen ,

mit haltlosen sozialen Versprechungen und mehr oder weni¬

ger durchsichtigen politischen Plänen , die verwirklicht werden

sollen , wenn ein militärisches in nebelhaiter Ferne liegen¬

des Ziel erreicht sein würde , liegt die Bedeutung des

Berliner Staatsaktes in der Tatsache , daß er be¬

reits eine politische Bestätigung militärisch erreichter Ziele

ist . Was darüber im Einzelnen zu sagen war und mit der

Wucht der unerschütterlichen Tatsachen die Welt aufhorchen

lieb , das hat der Reichsaubenminlster von Ribbentrop tn

seiner groben Ansprache eindeutig zum Ausdruck gebracht . Er

hat dabei keinen Zweifel darüber gelassen , dab der Sieg

der Achsenmächte und der gemeinsam mit ihnen im

Kampfe gegen Bolschewismus und Plutokratie stehenden

Völker Europas auch durch ein Emgttlfen Amenkas nicht

mehr aufgehalten werden kann . Wenn Roosevelt sich mit dem

Bolschewismus , dem groben Feind der Menschheit , verbündet ,

um das in den englischen Krieg gesteckte Kapital der lüdl

schen Plutokratie zu retten . Io gibt er »wangslaufig tn

die Hand jener Mächte , die m der Vernichtung aller Ord¬

nung ein revolutionäres Ziel sehen .

Lohnt es sich für das amerikanische Volk , sein « Söhne

auf das Schlachtfeld der Ozeane zu schicken und dort sterben
zu lasien für die Interesien der internationalen Hochfinanz ,

den Reichtum einer dünnen Oberschicht ? Das zu entscheiden

ist schließlich Sache der Amerikaner , die der ehrgeizige Im¬

perialismus ihres Präsidenten in em unheilvolles Wen -

teuer stürzen möchte . Europa kann mit solchen Drohungen

nicht mehr geschreckt werden Der Kontinent - st nach der

Vertreibung Englands und der Niederwerfung d « Bolsche¬
wismus militärisch unangreifbar und wirtschaftlich

b o ck a d e s e st . Die Völker Europas aber stehen einmutig

zur Abwehr bereit und ihr Entschluß . den ihnen aufge -

Sleiten
Kampf gemeinsam bis zum Endsiege durchzu -

, ist der Sinn des Berliner Staatsaktes und der da¬

bei zum Ausdruck gebrachten Überzeugungen .

milbÜnb wie nahe Du meinem Setten gestanden hast , weißt

Du selbst . Du junger , glücklicher . Du sieggekronter strahlen -

Als vorhin die unsterblichen Töne aus Richard Wagners

„ Götterdämmerung " erklangen , da verstummte auch umete
Trauer , da fühlten wir nur das Strahlende und Sieghafte .
Unter diesen Klängen , unter diesen Fanfarenstoßen bist Du

emporgestiegen . Jetzt wird uns die Kraft Deines Selden -

tums von dort leuchten . . „
Immer wird Der « Vorbild vor uns stehen .

Und so lange es deutsche Jungen gibt , und solange eine
deutsche Luftwaffe die Heimat schirmt , wird ieder nur einen
Wunsch hoben : ein Mölders zu wer de ul .

Gewiß , für uns . Deine Kameraden und für Deine An¬

gehörigen ist es bitter und schwer , daß Du letzt von uns
gehen mußt . Aber für Dich selbst ist alles so schon gewesen ,
io groß , so glänzend . Und letzten Endes werden auch die
Menschen , die Dein Verlust am Schwersten getroffen bat .
trotz aller Trauer das Glück emvftnden . Dir nabe gestanden
zu haben , ob es die Mutter ist , die Dich geboren hat , ob die
Geschwister , die Dich begleitet haben oder die Frau , die Dich
jetzt hergeben muß , oder die Kameraden , die Dich nun mitten

über all dieser Trauer ftebt der unerhörte Glan , Deines
Sieges , der dem dentfchen Volk die Überzeugung gegeben
hat , daß Deutschland nur siege » kann . Ein Volk , das
solche Helden bat . ist zum Siege bestimmte

Und wenn der Tag kommt , da der Sieg errungen ist .
der Tag . an dem die Banner der Freiheit » nd des Sieges
aufgezogen werden und das deutsche Volk dankbar leinet
Helden gedenkt , dann wirft Du unter ihnen an erster Stelle
stehen , denn Du haft dem deutschen Volk die Gestalt des
jungen Siegfried zurückgegeben . des strahlenden
Helden , der früh in der Schönheit und der Kraft des
jugendlichen Sieges gehen mußte . ,

Und nu « darf ich zum Abschied Dir sage » . D » junger
Held : Fahr auf nach Walhall !

Der letzte Gruß des Führers

Berlin . 28 . Nov . Der strahlende S « ld unserer an

Heldengestalten gewiß reichen deutschen Gegenwart ^
der vom

Feinde unbesiegte , erste und bisher einzige Trager »

Eichenlaubs mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes,
' Oberst Werner Mölders . würbe

heute zu Grabe getragen . Wenn . , e einmal das s » ' M °

blind die Lose gemischt hat , dauni in der Stunde , da Kom

modore Mölders , der in 115 Luftkamvfen f« 8tet « e -jaab -

flieset , das leuchtende Vorbild aller seiner Kameraden ,

einer Maschiue .
”

die er selbst nickt steuerte , über deut chem

Lande tödlick abstürzte . Um den auf solche Weise wavrvan

tragifck aus dem Leben Gerittenen trauert fen o

Stunde feines viel zu frühen Todes das ganze deuticke

$ "
Ergreifenden Ausdruck fand diese Trauer Beute ui tem

Staatsbegräbnis , das der Führer für Oberst Molders a

geordnet batte , in dem feierlichen Staatsakt lm Ehremaai

des Reichsluftfabrtministeriums bel dem Reichsmariaiall

Hermann Göring tn Gegenwart des Führers die Perwntt «

leit dieses hervorragendsten deutschen Oftiziers m ihrer

ganzen beispielhaften Große würdigte . An der Bahre

weisen alle in Berlin anwesenden führenden Manner des

nationalsozialistischen Staates , höchste Offiziere der deut -

schen Wehrmacht , Reicksminister , dreichsleiter und Eauleiter .

Staatssekretäre sowie Angehörige der diplomatischen Beute

tungen der befreundeten Nationen dem toten Helden dre

letzte Ebre Auf dem Wege zum Jnvalidenfriedbof entbot

dtttganze deutsche Volk dem unbesiegten Flieger durch den

schweigenden bewegten Gruß von Zehntausenden ' eine

ÖUl3nU”
ei elften Stunde zogen , in der Wilbelmstraße vor

dem Reichsluftfahrtministerium ein Bataillon ALiftwasfe
und eine Batterie eines Flakregiments zur Trauervaraoe

auf Kurz vor 11 Uhr traf Reichsmarschall und Oberbe¬

fehlshaber der Luftwaffe Hermann Eo .rrng etn .

Die Hinterbliebenen des so tab aus dem Leben

gerittenen Oberst Mölders . die Gattin und die Mutter ,

feine Geschwister und die nächsten Angehörigen , batten vor

der Bahre Platz genommen , neben ihnen die Gattin oes

Ä & >ol . 6 .

ben Toten unb menbet sich bann den Angehörigen zu . Tief

beugt er sich zum Gruße vor der Mutter und der Gattin des

Fliegerhelden .

Die Ansprache - es Reichsmarschalls
Die heroischen Klänge der Trauermusik aus der

..Götterdämmerung
" von Rjstmrd Wagner klingen auf . Da¬

nach tritt der Reichsmarschall vor die Bahre und fuhrt

laschendes und schnelles Handeln seren tm Gegensatz zu ben

englischen Methoden die unbebingte Voraussetzung für Er¬
faße in einem Offensivkrieg . 3n Whitehall aber würben
alle Offensivvläne schon . .vor ihrer Geburt erbrosselt " ober

in endlosen Ausschußsitzungen „ durchgemangelt . Rach dieser
Kritik eines Demokraten sollte man glauben , daß bas autori¬

täre System boch etwas für sich bat .

Auch auf dem Gebiete der Kriegswirtschaft
scheinen die gleichen , von Keyes bemängelten Mißstände zu
bestehen . Die britische Industrie Drobuiieie zur Zeit nur die

Hälfte des Kriegsmaterials , so erklärt der Vorsitzende des
Verbandes der britischen Maschinenlndustrie . E . Go r d o n .
das sie erzeugen könnte , falls ernste S y e st e m .f e b I e r ver -

Swinden wurden . Auch Kordon klagt über einen burokra -

chen Verwaltungsavvarat . über Verständnislosigkeit des

Schatzamtes , über Mängel im Transportwesen uno schließlich
— woblgemerkt im Musterland der Demokratie — über
eine übertriebene Einschränkung der Freiheit und Beschnei¬

dung der Unternehmerinitiative . Auch hier zeigt sich etne
topische Seite des Briten , dem Borsensvekulaftonen besser
liegen , als schöpferische Arbeit .

Selbst die Bundesgenossen halten nicht mehr das , was
man in England früher von ihnen gewohnt war . Das trifft
auch auf die Amerikaner zu , die eenaujo geritten sind , rote
die Briten . Der Arbeiterabgeordnete Mc . Eorven klagte
im Unterhaus über ben Egoismus der Pankees . Er

bezeichnete die Atlantik - Cbarta als Humbug und Heuchelet .
Trotz aller humanitären Phrasen seien die USA . » Polrtker
nur darauf bedacht , die britischen Ablatzmarkte für nck z u
erobern und das alte finanzielle System der Wallstreet
wiederherzustellen und auszudehnen . Auf einen . Wink
Churchills ergriff Eden sogleich das Wort . und . wies die
Behauptung . Washington wolle England tn finanzieller
Abhängigkeit halten , zurück . 3m Rahmen des Pacht - und
Leihgesetzes , so erklärte der Lügner mit frecher Stimme , gebe
cs weder Rechnungen noch auflaufende Schulden . Er muß
bas Gedächtnis der Abgeordneten sehr gering einschatzen und
annehmen , daß sie bereits vergessen haben , daß die USA . für
50 schrottreife Zerstörer eine Reibe wichtiger , britischer
Stutzpunkte einoanbeiten , daß England die Machtposition
Island den Amerikanern überlassen mußte und daß diese
sich bereits in Norditland einzunisten beginnen . Es gibt
eßen beute niemand mehr in der Welt , der den Engländern
etwas schenken würde . Ihr System der Krieg¬
führung bat auf allen Gebieten versagt . Sie
müssen nun und das gönnt ihnen die von den Briten Jett
Jahrhunderten unterdrückte Menschheit von Herzen , selbst
die Suppe auslötteln . die sie sich , Europa und bei Welt

I eingebrockt haben .

“
(genau eine Woche ist es her , als unsue ruhmreichen

Fahnen sich hier senkten . Da nahmen wir Wickied von einem

Helben ste? gronen ÜK r ege ? schmerzlichen Abfchieb von

meinem alten treuen Waffengefährten . .
Unb heute heißt es nun roieber Abschied nehmen . Noch

waren wir im Bann des schweren Schicksalsschlages , der uns

den siegreichen Helden des Weltkrieges nahm ; da . kam bte

schier unfaßbare Nachricht , daß Du . metn lunger

Freund , von uns gegangen bist . Unfaßbar deshalb , weil

Dein ganzes Leben e i n Sieg war , unfaßbar für uns , roetl

wir nicht glauben konnten , daß Deine kraftvolle lebensbe¬

jahende Gestalt nun nicht mehr Deinen Kameraden voran -

teuÄten fo
$ e

-
nl ) e unbesiegt bist Du sefallen . An

keiner der vielen Krönten , an denen Du gekatnoft und Detn

Geschwader von Steg M Sieg gerührt hast , konnte Dich der

Gegner überwinden ! Doch das Schicksal , das stattet ist als

wir alle , das für uns unerforschltch bleibt , bat Dich nun auf

so tragische Weise abberufen . . . , ,
Tiefe Trauer bewegt uns . Uttb doch wird sie ubetftrabU

von der stolzen Freude und dem Gluck , daß wir Dich . Du iunger

Held , besitzen und unser nennen durften . Leicht wird , bas

Wort Held ausgesprochen , und nur wenigen . ist es vergönnt

wabres Heldentum zu erringen . Und fast immer ist , es so

gewesen , daß die Gestalt des Helden im Bewußtsein des

Volkes jugendlich erschien und auch ingendlich das Er ^ nda -

sein verließ . Unsere alten Vorfahren versetzten solch un¬

sterbliche Helden in ihrem Glauben an die ewige Kraft

des Sieghaften dann in den hohen Hlmmelsdom unt >

ließen sie weiter dort als Steine uns erscheinen . Oder

sie grüßten sie auf ihrer Fahrt nach Walhall im Bewußt¬

sein daß nur der Kampier , nur der . starke Mann , daß nur

der Held . der . das eigene Leben nicht achtend , für sein

ganzes Volk Schicksal trug und , Schicksal ,
rourbe . ewigen

Ruhms und höher ,
"

andere Menschheit .

wt . Die Engländer gewannen in der Vergangenheit ihre

Kriege mit Lügenpropaganda , mit ihren Pfunden und ge¬

kauften Bundesgenossen . Eine in Jahrhunderten " probte
Methode , mit der sie auch diesmal zu siegen ho ften Die

Entwicklung hat sie eines anderen belehrt . Dieeurovaischen

Bundesgenossen wurden von der deutschen Wehrmacht , einer

nach dem anderen , zerschlagen . Der Wert der Bfunde ist recht

fkagwürdig geworden und die Propaganda verlor ihre alt

Zugkraft Auch auf diesem Gebiet erwies sich das neue

Deutschland überlegen . Es entlarvte die britische Verlogen¬

heit unb erschütterte das Vertrauen , das trübet dem eng¬

lischen Nachrichtendienst entgegengebracht wurde . Aber im¬

mer wieder versucht London seine aften Tricks an den Mann

zu bringen . Der sattsam bekannte Schwätzer LindlevFra i er

glaubt nun ein besonderes Rezept gefunden zu haben , i

bem et bas deutsche Volk von innen bet zu nat »

t o
”

tii e r e n bofft . Er meint nämlich , wenn es gelange

„ die Deutschen davon zu überzeugen , daß sie einen A n «

griffstrieg führen und daß ihr Krieg ein groß ^
Un

recht ist . so werden sie nicht mehr mit demselben Mut in

den Kamps gehen , wie bisher "
. 3a , wenn gelange Aber

Mister Fraser kann beruhigt fern , das wird ihm niemals

gelingen Die Tatsachen reden eine , jo eindeutige Sprache ,

daß selbst der gerissenste Lügner sie nicht verdrehen kann Die

Plutokraten in London haben diesen Krieg erklärt , sie haben ,

als bte Geschütze bereits donnerten und Entscheidungen von

weittragender Bedeutung errungen waren , leben « et -

rnittlungsversuch zurückgesto ß e n . Das weiß

nicht nur das deutsche Volk , das hat inzwischen ganz Europa ,
wie die in Berlin anläßlich des Anftkornintemtreffens zu -

tage getretene kontinentale Solidarität erneut bewies , tn »

zwilchen eingeieben . Der Krieg ist , bann geben , wir Mister

braier burcfous recht , ein Verbrechen , bas tedoch aus -

fthl i e61 i tb auf bas Konto Churchills und feiner

Komplizen zu bucken ist . Der Kamviesmut des deutschen

Volkes , den die © angfter tn London offensichtlich furchten ,
beruht auf einer unerschütterlichen moralischen Basis und

gipfelt in dem Willen , mit der Lerbrechercliaue tn London

cnbgülti8 aufjuräumen
^ erwähnt . Hofften die Engländer

auch in biesem Kriege ohne große militärische Anstrengungen
mi sau tont men Die qghac Dtficntikitioit ÄticgfübTung“

st desh7lb iiachdem der . SBaffengang auch für sie doch un -

umgänglich geworden ist , völlig unzureichend . Das be¬

scheinigt ihnen Admiral Sir Roser Ke y e s . der kürzlich vor

dem Unterhaus erklärte , die Kriegs maschine in

fMbiteball sei viel zu burottattidi . Wenn sie
St gründlich überholt werde , komme Erobbritannien Ml

seinen militärischen Overaftonen überall zu spat . Uber

wird .
Die Truppe präsentiert . Die Fahne sentt sich^ unter

dumpfem Trommelwirbel . Dann formiert sich ber Trauer »

zug . Die Trauerparabe marschiert am Sarg vor¬
über . Langsam setzt sich der Trauerzug in Bewegung . Un¬
mittelbar hinter dem Sarge und ber mit vier Pferden be¬
spannten Lafette , die von Offizieren des ..Jagdgeschwaders
Mölders " flankiert wird , folgt der Reichsmarschall , hinter
diesem fünf Kameraden aus dem gleichen Geschwader unb
das große Trauergefolg « . unter ihnen di « WaftenattachSs
bei befteunbeien Nationen .

Auf dem Jnvalidenfriedhof
Bald nach bem feieilichen Staatsatt im Reichsluftfahrt »

Ministerium treffen die Angehörigen des toten Flieger -

Helden am Grabe ein . Wenig später nähert sich die Trauer¬
parabe bem Friebhof . Unter Trommelwirbel und den ver¬
haltenen Klängen eines Trauermärschee bewegt sich ber Zug
bei Trauergäste mit bem fahnengeschmückten Sarg zur
offenen Gruft .

Als Erster folgt dem Sarg Reichsmarschall Göring
und ihm nach die hohe Generalität der Luftwaffe und der
anderen WOrmachtteile . die Kameraden des Toten , viele
gleich ihm Ritterkreuzträger . Zur einen Seite der offenen
Gruft halten Ritterkreuzträger der Luftwaft « mit gezoge¬
nem Degen Ehrenwache . ~

Die Weife vom Guten Kameraden klingt auf . » nd wäh¬
rend die Salven über das offene Heldengrab hinweg krachen
und von fern der Trauersalut der Flakgeschütze beran -

getragen wird , sintt der Sarg , getragen von jungen Unter¬
offizieren der Luftwaffe , ins Grab .

Die nächsten Angehörigen treten an bte offene Gruft
unb sagen mit einem letzten Blumengruß in schmerzvoll
stolzer Trauer Lebewohl . Unb dann nimmt Reichsmarschall
Göring in stillem , ernstem Gedenken Abschied von seinem
jüngsten Oberst , der einer seiner besten Otmtete war .

Tief bewegt drückt bet Reichsmarschall ber tungen Frau
seines Kameraden , bet Mutter unb ben Geschwistern bte
Hanb .

Unter Blumen versinkt bas , was an Werner Mölbers
sterblich mar . Unvergänglich aber ist fein Name in das
eherne Buch bet beutschen Geschichte eingeschrieben unb un¬
vergänglich leuchtet seiner Taten Ruhm gegenwärtigen und
kommenden Geschlechtern voran .

Immer wird Dein Borbild vor uns stehen
Feierliches Staatsbegräbnis für Deutschlands größten Flieger . K - uunodore Ober » Werner Mölders

und » rablend . das Abbild des kühnen Kämpfers .

Während all der harten Kämpfe bitt Dn immer - reget ge »

blieben ! Unsterblich sind Beute Taten . Unsterblich

61 *
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”
nie

“ ”
Vorbild gewesen und hast ko viele

Deiner jungen Kameraden auch zu Helden erzogen . Ein

stolzes Gefühl bewegt „ mich , daß diese Deine Kameraden ,

alle ebenfalls harte Kämpfer und siegreiche Helden rote Du .

nun Dir . unseren kühnsten unb tapfersten , tn getreuer Ka -

meradschaft an Deiner Bahre ben letzten ® brenbtenü et «

weisen . Sei gewiß , daß diese Kameradschaft nte erloschen

Unter den Klangen des Liedes v
schreitet sodann der Führer zur Bahr
sich . Zwei Offiziere der Luftwaffe .
Kranz des Fühiers nieder . Lange stel
grüßend vor dem Katafalk . Abschied nehmend —. . . —
reichsten seiner Flieger . Während auch Reichsmarschall
Hermann Göring seinen Kranz niederlegt , tritt der Führer
zu den Hinterbliebenen , denen er sein Beileid ausspricht .
Worte herzlicher Anteilnahme bekundet er der Gattin und
der Mutter des viel zu früh aus dem Leben Gerissenen .

Nachdem er sich noch einmal grüßend zur Sabre gewendet
hatte , verläßt der Führer den Ebtensaal .

Als der Reichsmarschall wieder Platz genommen hat .
setzt die Staatskapelle ein mit dem Trauermarsch aus Beet¬
hovens „ E r o i c a "

. Unteroffiziere der Luftwaffe tragen
die Kränze aus dem Ebtensaal , zuletzt die Kranze des
Führers unb des Reichsmarschalls . Ihnen folgt bet Otdens -
fittenträger . Der Sarg wird aufgenommen von Unteroffi¬
zieren bei Luftwaffe . Unter bem Ehrengeleit der Offiziere
vorn . .Jagdgeschwaber Mölbers " verlassen nun auch bte
sterblichen Überreste des Fliegerhelden diesen Raum . Mit
ben Hinterbliebenen folgen der Reichsmarschall und die
übrigen Trauergäste .
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Kompromißlose Entjubung

wo
olsche -

Judentums aus

W ^Rs .

- ‘

„ „ . ,  Mut einfetzen . denn wir

baden das grobe Vermächtnis zu erfüllen , das unsere toten

Kameraden kerbend in unsere Hände legten .
"

gab zunächst ---------- „ -------
Kulturarbeit für 1942 und stellte

-lose Ausschaltung des
" i nur noch eine

Frage von relativ kurzer Dauer .

Kommentare über Libyenkämpfe unerwünscht

Saloniki . 28 . Nov . Der britische Provaganda -

dienst in Kairo hat Zeitungskommentare zu
den in der libyschen Wüste stattfindenden Kämpfen ver¬
boten . Außer den Heeresberichten des britischen Ober¬
kommandos und den von amtlicher Seite gebrachten Auße -

rungen darf über die Ereignisse in der westlichen Wüste
nichts gebracht werden . ♦

Wien , 28 . Nov . Die Mozartwoch
Reiches , deren Ehrenschutz Reichsminifi
R - ichsl - iter von Schirach übernommen habe
nachmittag im großen Konzerthaussaal in

Festakt und Feierstunde
Der Ernst der Zeit bestimmte den äußeren Rahmen der Feier -

stunde . Die Stirnseite des Saales war beherrscht von dem Signum

„M " von goldenem Lorbeer umrankt , auf weißem Grund . In » en

ersten Stuhlleihen sah man u . a . den Eeneralgouveraeur Reichs¬

minister Dr . Frank , den Komponisten Dr . Rrchard Strauß Eene -

ralmusikdirektor Drewes , den Reichsdramaturgen Dr . Schlösser , die

Generale Streccius , Hirschauer und Stümpel , sowie Vertreter der

dem Dreimächtepakt angeschlossenen und der mit rhnen verbündeten

— '
,e des Deutschen
ter Dr . Goebbels und

übernommen haben , nahm am Freitag -

__u
~

;
' "

i Gegenwart zahlreicher

Ehrengäste aus
"

dem
"

In - und Ausland vor allem von Person -

lichkeiten aus Kunst und Wissenschaft , rhren weihevollen Auftakt .

Ungeachtet des Krieges , der die Heimat »u höchstem Einsatz
und zu angestrengtester Arbeit zwingt , bringt die deurs ^ - Nation

die Kraft und die Bereitschaft auf zur Einkehr und Sammlung ,

findet sie Zeit und Muße , einem Geistesheroen zu huldigen , der

vor 150 Jahren die Augen geschlossen hat . Es ist dies ein eindruck ^
volles Zeugnis unseres Lebens - und Kulturwillens , aber auch

eine einzigartige Kundgebung unserer inneren Ruhe und äußeren
Stärke . Und wenn die Mozartwoche Gäste aus ganz Europa nach

Wien gerufen hat , so schwingt darin der kulturelle Gleich -

klang jener Völker , deren politischen Gleichschritt soeben von

Berlin aus die ganze Welt vernommen hat .

Ölflamme . In diesen sauberen Stuben , bei fteunbwiHigen , Höf .

lichcn Menschen kann man ahnen , war das Volk in glücklicherer
Zeit war und was es nach der Befreiung vom Bolschewismus wie -
der werden kann . Ich werde nie den zittrigen Alten vergessen ,
der uns mit feierlicher Gebärde in seiner großen , armen , leeren
aber tadellos säubern Stube begrüßte , dem die Freudentränen über
die zerfurchten Wangen rannen , als wir ihm verständlich machten ,
wir zögen nach Moskau , um Stalin und di « Bolschewiken zu ver¬

nichten . Er saß mit seiner Frau ganz allein in dem Haus , seine
Söhne , so jedenfalls verstanden rott rhn , hätten die Bolschewiken

„ liquidiert . Er bekreuzigte fich ein um das ander « Mal und rres
offenbar allen Segen des Himmels auf uns herab .

Doch solche freundlichen Erlebnisse find nicht allzu häufig im
Lande der Soro ets . Nirgends begegnet uns in den Quartieren

?eindseligkeit in Miene und Haltung , aber fast immer Dumpf¬
ei t , Schmutz , lumpenhafte Armut , ein Dunst von freudloser ,

äußerster Beschränktheit des Daseins , das die Hoffnung ver¬
loren hat . Ein Dorf ist so grau und farblos wie das andere und
mutet an als sei es allein in der Welt unter einem düstern , end¬

losen Himmel Wir roifien nicht , in wievielen wir schon genächtigt
haben , selten merken wir uns die Namen , die oft soviel Silben
haben rote das Nest Hütten . In der Erinnerung werden fie uns
wie eines erscheinen , ob sie an der Düna , dem Dnjepr oder der

Wolga lagen . (

General Tabarini Bei Stabschef Lutze

Berlin , 28 . Nov . Der augenblickltch in Berlin weilende

Generalleutnant Tabarini , Inspekteur der

faschistisckenMiliz und der italienischen Staatsiugend .
stattete in Begleitung von Sauvtamtsckef Tedecci und

Herrn D e l m o n t e dem Stabschef der SA . . Viktor Lutze ,
einen Besuch ab . General Tabarini überbrachte die Grüße

des Eeneralstabschefs der faschistischen Miliz . Galbtati ,
sowie des Unterftaatssekretär » General Russo .

Nationen .
Die nationalen Hymnen leiteten den Festakt ein , woraus

die Ouvertüre zu „Don Giovanni " unter der musikalischen Leitung
von Karl Böhm , vom Stadtorchester Wiener Symphoniker vor -

getragen , die Weihestunde anstimmte .

Im Mittelpunkt der festlichen Eröffnung stand eine R « d e

des Reichs st atihalters vou Wien , Reichsleiter Baldur

von S ch i r a ch. Der Reichsleiter gab zunächst einen kurzen E . nblrck

in das Programm der Wiener Kulturarbeit für 1942 und stellte

sodann der Unfruchtbarkeit des Geistes der treibenben Kräfte Eng¬
lands und des Bolschewismus die kulturell « schöpferische Arbeit

des nationalsozialistischen Staates und der anderen Sopfertschen
Völker Europas gegenüber . Er behandelte weiter die Beziehungen
zwischen Wien und Mozart , stellte die Verbindung her zwischen
der Huldigung für Mozart und dem großen Kriegsgeschehen btt

Quartiere im Sowjetland
Von Kriegsberichter Dr . Theo Goebel

DNB ( PK . ) Es wat eine schöne Zeit , als mit unser
Zelt aufschlugen , wo es uns gerade paßte , an einem Flüßchen ,
einem See , unter duftenden Kiefern , als die Abende einer milden
Sonne fich endlos dehnten und wir den Staub des heißen Tages
schnell vergaßen . Die Zeit ist nun lange vorbei . Mit Schaudern
dachten wir oft im Sommer an die Wochen und Monate , da wir
in di « Hütten der elenden Dörfer einziehen mußten . Run , wir
haben uns auch daran gewöhnt . Fast leben Abend klettern wir
eine andere Stiege von der schlammigen Dorsstraße hoch , tasten
UNS die Bretterbühne zwischen Stall und Wohnraum entlang und
prallen nur noch selten vor der „Dustwolke " zurück , die aus dem
niederen Raum bringt , baiin fich Großmütter , Weiber , Greise unb
Säuglinge unb Katzen um den riesigen Ofen zusammendräugen .
Der Drang nach Warme erweist fich in jedem Falt stärker als bte
mitteleuropäische Empfindlichkeit der Nase .

Die Weiber find mächtig in der Überzahl , nut ganz selten
begegnen wir einem Mann im wehrfähigen Alter , alle andern

find rn der Sowjetarmee untergegangen . Man hat den Eindruck ,
daß aber auch sonfi die Weiber „die Hosen an haben , bas
Mannsvolk lümmelt träge herum , hockt halbe unb ganze Tage aus
bem Ösen herum , bat wohl auch entsprechend wenig zu melben .
Selten besteht bas Wohnhaus aus mehr als einet winzigen Küche
unb dem großen , allgemeinen Wohnraum . In der Küche sieht
es so aus , rote es vor Jahrhunderten auch ausgesehen haben mag .

Holzlöffel , ein paar Gläser , lädierte Teller und wenige , in der

Form von Tonkrüge erinnernde Eisentöpfe machen den Hausrat
aus , zu dem allerdings auch in den ärmlichsten Hütten meist noch
der Samowar kommt , bas russische Requisit schlechthin . Ern
Irrtum allerbhigs , wenn man zu dem Samowar , bem Bereiter

ftünbig kochenden Wassers , auch ben Tee , ben „Tfchai erwarten
würbe . Er fehlt restlos , so restlos wie bet Zucker Wir hörten ein¬
mal ben ironischen Ausdruck „Stalin - Zucker für Salz , er

sagt alles aus über die Gründe einer uuvor stellv a r e n
Armut auch an den einfachsten Eenußgütern des täglichen

Gegenwart und schloß mit der Feststellung , daß Mozart für die

ganze Welt ein Glück bedeute .
Die Jupiter -Sinsonie in 0 -dur gab der Feierstunde ihren

Ausklang .

Huu » «rijahrf «ter der Wie » « Philhatmtuiker

In seiner Rede bei der festlichen Eröffnung der Mozartwoch «

in Wien dankte Reichsleiter Baldur von Schirach zunächst dem

Reichsminister Dr . Goebbels für seine Hilfe bei bet Durchführung

bes Projektes unb teilte sobann mit , daß das Programm der Wie

ner Kulturarbeit für 1942 zwei Veranstaltungen von weittragen ,

der Bedeutung enthalte :

Das zeitgenöfiische Mu sikfest im Frühjahr das dre Werbe

der bedeutendsten lebenden Komponisten zur Aufführung bringen

werde ferner die Hundertj ahrferet bet Wteuer

Philharmoniker , die den Charakter eines europäischen

Festes haben werde .
Ein solches Programm , mitten im Kriege verkündet , als

Musikprogramm einer einzigen deutschen Stadt , berechtigt uns so

fuhr der Reichsleiter fort , die Frage zu stellen , was der Feind

an kulturellen Leistungen aufzuweisen hat , um seinen Anspruch aus

die Übernahme der Führung der abendländischen Kultur zu be -

gründen . Arme Welt , die auf englische oder amerikanische Musik

angewiesen wäre ! Der Bolschewismus unb bte treybenben Kraft «

bes englischen Reiches haben ein Gemeinsames : Die Unfruchtbar¬
keit bes Geistes . Wir aber sind eine schöpferische Nation unb mit

ben anbeten schöpferischen Völkern Europas burch gemeinsam «

Ideale verbunden .
Unter Hinweis auf das große Zeitgeschehen der Gegenwart

wies der Reichsleiter nach , daß diese Feier auch eine » eter der

Front sei , denn wenn wir Mozarts gedenken , bekennen rott

uns zum Wesen unserer Kunfi . Im Kriege aber bedeutet die Be -

schwömng [eines Geistes eine Handlung im Sinne bet kämpfenden
Soldaten .

Baldur von Schirach gab bann einen Überblick über bi « plan -

mäßige Kunstpslege und kulturelle Arbeit der nationalsozialifti »

dien Staatsfühlung und betonte , daß aus die Sauet sich nur das

Außerordentliche behaupte . Es gibt keine Kunst für die Werte ,
weshalb Mozart für uns heute mehr bedeutet , als er für feine

Zeitgenossen bedeutet hat , und je mehr Jahre vergehen , um so

mehr wirb er der Ration gehören .

hebt Mölders wieder die Sand , will uns zeigen , daß es nun
insgesamt neun find , die der Engländer beute verlor . Wir

sehen den Kommodore an . und da wrfien wir . einer ist
geblieben . Schweigend fitzen wir um den Tisch . Der
Kommodore bat fick in seinen Sessel zuruckgelebnt . Er denkt

an den Unteroffizier , der heute nickt wiederkam . Und dann

spricht er versonnen vor fick bin : . .War ein ordentlicher Kerl ,
so lckode um ibn ! Und er batte schon zwe , saubere Abschüsse ,
einen davon habe ich geieben über Dover . Aus allernächster
Nähe erst bat er geickofien . War seht gut veranlagt und auch

so ein ordentlicher Kerl .
" Aus seinen Worten formt , fickdas

Bild des Flugzeugführers zu einem Ganzen . Nicht em Wort
seines Charakterbildes war Mölders verborgen geblieben .
So war es immer , wenn einer blieb . Mit tiefer Ergriffen¬
heit durften wir spüren , wie sehr lebet einzelne
dem Kommodore ans Herz gewachsen war . wie
et fick mit allen bescköftigte . Nur so ist es auch zu verstehen ,
daß et für jung und alt . für leben Geschwadetangebotigen
ber „ Satt

" wat . als erfühltet Begriff von bet Große seiner
ce Als ber Einsatz im Osten begann , sprach Mölbets am

Vortage zu allen Flugzeugfübrern unseres Eeickwabets :

Wenn wir beute vor bem Beginn eines schickialwenben -

ben Kampfes stehen , bann wollen wir uns mit . voller
Kraft und mit starkem !

“

Die Machtergreifung durch ben Nationalsozialismus in

Deutschland bedeutete den Anfang zur Liquidierung der Juden in

unserem Lebensraum Neunmalkluge Schwätzer griffen damals bas

von Juden in die Welt gefetzte Argument auf , ohne starke wirt -

schaftliche Erschütterungen könne man di « Juden aus dem deutschen
Volkskörper nicht entfernen . Allerdings wäre diese Ansicht wahr

geblieben , würde man an die große geschichtliche Aufgabe der Ent -

lubung mit bürgerlicher Halbheit herangegangen sein . Wo aber
revolutionäre Tatkraft die Initiative ergriff , da zeigte sich bald ,
welche raffiniert täuschende Absicht dem jüdischen Argument zu .

gründe lag , denn tatsächlich wurde das für unlSbar gehaltene
deutsche Emjudungsproblem ohne jede wirtschaftliche Erschitttenmg
und ohne Freisetzung auch nur eines Arbeiters gelost ! Diese Fest¬
stellung trifft Dr . Alfred Maelicke in einer ausführlichen Dar .

legung über das Thema „Partei und E u t j u d u n g b « r

Wirtschaft
" in der Zeitschrift „ Die Deutsche Volkswirtschaft ,

die ihre grobe Artikelreihe über die Partei als Motor der Wirt -

schäft mit aufschlußreichen Beiträgen tm dritten Oktoberheft fori ,

setzt . Dr . Maelicke geht von dem Gedanken aus , daß bi « Juden -

frag « nicht eine rein wirischastliche Angelegenheit , sondern viel¬

mehr ein Problem erster Ordnung ist , obwohl nicht zu leugnen ist ,
daß der jüdische Einfluß besonders sichtbar in der Wirtschaft in

SrdKtnung trat . Der Enljudungsprozeß selbst begannt mit dem

ersten Wirken der Partei , indem die Nationalsozialisten durch ihre
antijüdische Einstellung wirtschaftlichen Verkehr mit Juden ver¬
mieden . Geradezu zwangsläufig vollzog sich die weitere Entwicklung
ber (Entjubung der Wirtschaft , indem durch die aufklärende und er .

zieherische Arbeit der Partei die deutschen Menschen in zunehmen¬
dem Maße in Nationalsozialisten verwandelt unb zur Nacheiferung
bes Beispiels der alten Kämpfer der Bewegung angehalten wur¬
den . Eine Nolle spielt auch der revolutionäre Umbruch im wirt -

schaftlicheu Denken und Handeln , durch den dem Juden allmählich
bet Seien wirtschaftlicher Betätigung entzogen wurde . Weiter

find die Nürnberger Gesetze vom September 1935 zu nennen , durch
die eine klare Scheidewand zwischen Deutschtum und Judentum

errichtet wurde . Die Gauwirischastsberater der Partei selbst er »

griffen
eine mitentscheidende Initiative bereits mehrere Jahre vor

em Erlaß der eigentlichen Entjubungsverorbnungen , durch di «
vom Jahre 1938 an die (Entjubung eine festere Gestalt annabm .
Besondere Aktivität entfalteten die Eauwirischaftsberater bei ber

schnellen (Entjubung bes Einzelhanbels . Eine Beschleunigung bes

Prozesses würbe durch die vielen jüdischen Tatnungsoersuche her -

beigefuhrt Da auch auf dem Gebiete der (Entjubung der national¬

sozialistische Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz
" Eültig -

kett hatte , wurde die Überführung eines jüdischen Unternehmens
in deutschen Besitz so lange abgelehnt , als fie bem Allgemein¬
interesse bei beuttoen Volkswirtschaft widersprach . Entscheidend
wurde jedoch die Erkenntnis , daß eine wirkliche Lösung des Juden -

Problems nur auf kompromißlosem Wege möglich ist . Die deutsche
Entjubung hat ben Entjubungsprozeß auf dem Kontinent vor¬
bereitet , ausgelöst unb beschleunigt . Die restlose Au
~ ’ bem europäischen Wirtschaftsraum ist

^ '
Kartoffeln , Gurken , Zwiebeln unb Weißkohl sind in jedem

Haushalt des Sowjetparadieses zu finden , bamit ist aber auch schon
Ser normale Vorrat an Lebensmitteln erschöpft . Morgens , mit¬

tags unb abends steht ber Eisentopf mit Kartoffeln tm offenen
Steuer in bet Höhlung bes gemauerten Ofens , ber ein Viertel der

Stube einnimmt und so aussieht , als könne er auch eisigen Tempe¬
raturen ttotzen Wenn es soweit ist , dann verkriecht sich wohl rest¬
los olles , was zur Familie gehört — und das find oft acht bis

zehn Personen — auf den Ofen , hüllt sich in die alte Schafspelze
und neue Lumpen sowjetischer Herkunft und verschläft nicht nur bte

lange Rächt , sondern auch den kurzen Tag .
Wir können die Quartiere zählen , in denen wir ein Ding ge¬

sehen haben , bas wie ein vollständiges Beit aussah . Ein Eisen -

gettell mit Bretterbelag vertritt meist seine Stelle . Schafpelze unb

Lumpen machen bas Bettzeug aus . Das Geschrei ber Kinder ge¬

hört zur nächtlichen Begleitmusik eines sowjetischen Quartiers . Die

Bälge find unglaublich verwöhnt ständig beschäftigt fich irgenbeine
Mutter , Tante . Schwester ober Großmutter mit seiner Winzigkeit
unb bes nachts braucht er bloß ben Schnabel aufzumachen schon

greift eine Hand nach bet klobigen Wiege unb rumst sie über bte

Bretter unb eine Weiberstimme quäkt eine leiembe „ Melobie ba -

iu aus ber uns bie monotone Willenlosigkeit bes weiten Ostens

zu jammern scheint Zehnmal wälzt man sich babei routenb auf
feinem Stroh , beim elften Mal hat man gelernt , auch bas zu
uherhören wie man so vieles zu übersehen unb zu , ,u der¬

riechen " gelernt hat . vor bem man sich vor Monaten noch
toaubemb abwandte . Da lauft bie Großmutter bie Enkelin unb

spült bann unbefangen unsere Blechteller mit sehr wenig Wasser .
Anber « Völker , andere Sitten , die Armut der Sowfeihcrrschast
wird die unkomplizierten Lebensgewohnheiten des Lands » sicher
nicht verfeinert haben . .

■
v

Manchmal begegnet uns beim Eintritt tn die dämmrige ,
niedere Stube ein alter , bärtiger Mann , bejn bet Schafpelz unb
die Fellmütze auf bem grauen Saat wie angewachsen erscheinen ,
unb et begrüßt uns mit bet umständlichen , feierlichen Höflich¬
keit einet versunkenen Zeit , unb eine wohlgemeinte , herzliche
Gastlichkeit bewirtet bie felbgrauen Gäste aus sagenhafter
Ferne mit Milch , Gurken unb Bratkartoffeln . (Es gibt solche Sau «

| er auf ben weltverlorenen Dörfern -- unb wir spuren sie auf wo
wir nut können — da scheinen zwonzig Ia h r e Bolsche¬
wismus notbeigegangen zu fein , ohne mehr zu hinterlassen als
einen Anteil an bet allgemeinen Verarmung . Siet unb ba be »

nennet uns ein ganzes Dorf , in bem ein guter Geist ein 6tLck
besaiten Rußlanb erhalten zu haben scheint , in bem bie

Säufer größer , die Stuben bester , die Menschen sauberer sind und

bie Armut nicht bis zur Lumpenhaftigkeit gebieben ist . Vor ben

SUntn in bet dunklen Ecke brennt in schonst Schale eine
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Weihevoller Auftakt der Mozartwoche in Wien

Red « bes Reichsleiters von Schirach

Wenn einer blieb . . .
r Von Kriegsberichter Tugen Preß

' DNB . „ 23 . Nov . ( PK .) Es war vor einem Jahr fast !

Bin grauer Tag hing genau so über den Feldflugbafen des

agdgefckwaders Mölders am Kanal , wie er fick beute
novemberlich über das frische Seldengrab unseres toten

Kommodore wölbt .
Es war an fich ein stolzer Tag des Geschwaders ! Uber

dem Kanal und an der englischen Küste batten bte Bord -
1L

waffen bet kleinen Messerickmidt -Maschinen m beigen Lut -

kämvfen triumDbiert . Auch ber Kommodore batte eine ernt «

*’ Ie
Dann

^
saßen mir bei einbrechender Dämmerung in der

(Ede ber alten Barocke des Feldflugplatzes P . um den runden ,

aus Stroh geflochtenen Trick Gerade ftebt der Kommodore

am Fernsprecher und nimmt den Berickt der dritten Gruppe

entgegen „ Kinners ! ruft er zu uns herüber , und sein Ge¬

fickt Prahlt vor Freude . „ Jetzt fiite > es ^ >on btei Tommies

unb alles ohne eigenen Verlust ! Dann knallt er den höret
auf bte Gabel . „ Ist ganz prima , bte Jungens haben jnteber

m5 *
6ein6eef^ reube strahlt aus . fie bat uns ergriffen . Eine

frohe Tafelrunde in der alten Baracke .

Da schrillt der Fernsprecher . Mölders wird verlangt . Es

ist bte sroeite Gruppe . Sie meldet weitere Abschuste . Gerade

ni . k m „ n,n in , Sfblamm . Dock beide werden wieder flott und setzen ihren Marsch fort . ( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Koll . Wb .) —

® «
" 8nÄne Äeote *

6o zwischendurch ein Seuercken . an dem man sich aufwarmen kann , tst m Kn mristwWen . ^ W ^ Hen tz^ zU )
willkommen .
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Sonnenaufg . : Sonnenuntetg . :

Auf

oli -

Im Kurhaus :

17 .30Uhr
17 .29 „
17 .29 „
17 .28 „
17 .28 „

9 .00 Uhr
9 .01 „
9.03 „
9 .04 „
9.05 „

Sonnenunteig . :
17 .27 Uhr
17 .27 „
17 .26 „
17 .26 .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Sonnengaufg . :
4 . Dez . 9 .07 Uhr
5. Dez . 9.08 „
6 . Dez . 9 .10 „
7 . Dez . 9 .11 „

29 . 3£oo .
30 . Nov .

1 . Dez .
2 . Dez .
8 . Dez .
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Warum anonym ?

Zuschriften , wie wir ste nicht gerne sehen

Unter dem umfangreichen Briefwechsel , den die Schriftleitung

des W T “ mit den Lesern führt und aus dem Leserkreise emp -

fängt machen un - viele Zuschriften herzliche Freude Ab und

zu ist jedoch ein Schreiben dazwischen , das wir zur Serie legen

müssen weil die Mitteilungen für uns dadurch bedeutungslos

werden daß der Schreiber oder die Schreiberin ihren Namen nicht

nennt Wir können uns mit Unterschriften w,e z. B „ Erne

fln,nnn »rttin “ nickt befreunden . Wir können den personlichen Kon -

tÄt mii dem Schreiber nichi Herstellen , es entsteht eine Lücke im

Gedankenaustausch , die wir nun einmal nicht schließen können .

Der Schriftleiter tritt für seine Arbeit persönlich em , er kann daher

autfi erwarten datz sich die Leser vertrauensvoll an ihn wenden

und dazu gehört nun einmal die Nennung des ^ ° melL5 .
® s

in keinem Falle davon abgegangen werden , daß anonyme Zu

schriften für uns unbedeutend sind . Wer etwas zu sagen Hatz kann

und mutz uns schon seinen Namen und vor allem auch ^ le genaue

Anschrift angeben , wenn er die Aufnahme eines Gedankenaus¬

tausches für wünschenswert hält .

Adventslichter
Die Winterabende der Kriegszeit find lang und dunkel , denn

alles Licht , das sonst aus den Fenstern in das Freie drang , ist
erloschen . Drinnen aber in den Stuben , da rücken wir dichter zu¬
sammen , da sprechen unsere Herzen lauter zueinander , da ist es
Heller geworden — denn wir entzünden das erste Adventslicht ,
und lein Schein ist warm und gütig und milde . Jeder wohl hat
irgendeinen Lieben drautzen im Feld , um den er bangt , überall

. klingt der Krieg mithinein , darum müssen wir gesammelter und
tapferer sein als je . Aber wir dürfen uns auch nicht hängen
und unterkriegen lassen . Kinderhände basteln und kleben , Feld¬
postpäckchen werden gepackt , Mutter backt Plätzchen , irgendwo
hängt ein kleiner Silberfaden , irgendwie duftet es schon nach
Tannen . Wir brennen die erste Adventskerze und lieben und
hüten dieses heilige Licht der Mittwinterzeit , denn es schenkt frohe ,
innere Helligkeit . A . Pl .

Aus niedersächfischem Stammesbereich :

Moritz Zahn
Zur dritten Dichterlesung im Kurhaus

Wenn Börries Freiherr von Münchhausen seinen Freund

Moritz Jahn einmal den zweiten Klaus Groth unseres Volkes

nennt , Sann darf das nicht zu der Annahme verleiten als wäre

dieser Sprachforscher und Lehrer aus © etsmai bei Göttingen in

(einem dichterischen Schaffen an das Plattdeutsche gebunden
Wohl hat Jahn in seinem „UlenspegelunJan Dood das

niederdeutsche Wesen mit seiner inneren Weite und verborgenen
Leidenschaftlichkeit in niederdeutscher Mundart dargestellt , aber

die kleinen , schmalen Bände , mit denen (ich der Dichier eine schar ,
urnrissene Stellung in unserem künstlerischen Schrintum erworben

hat . find im Hochdeutschen „ der Weltwahrung unserer
Muttersprache

"
geschrieben . Neben „U n ke p u n ä mtt seinem

tollen Humor und seinen bitteren Wahrheiten , ein Palmstromspaß
hinter Morgenstern her . stehen da drei Erzählungen , von denen

jede ein Meisterwerk ist . „1446 . Feria Tertia Post Jacob , da
brandte man auch allhier zu Göttingen auftn Lernebeige einen

Gesellen , der hatte Frauen und Jungfrauen bezaubert und denen

etwas gegeben , datz fie ihrne folgen und mutzten nachlaufen
Aus dieser kurzen Notiz einer Chronik schuf Jahn die erschütternde
Erzählung von „Boleke Roleffs . einem Eottrnger Hand -

2 . Tatkräftige Mithilfe beim Heraus - und Hereinstellen der

Sammelgefähe an den Sammeltagen .

3 . Regelmäßige Säuberung der Sammelgefäße

Wenn durch die bereitwillige Mithilfe des größten Teiles der

sä WÄraMfijiW
§ SUMtr ' Si L ÖÄSS « »
SS SZ . n® ü .

'
n

“

’ - r ™ m - K n m m e 1 e i m e i entschließen konnten , wer -

der ? nochmals
' ^ fgeftrdert , dies nunmehr unverzüglich zu tum Die

Ii - « nh f >ansaemeinii6af ten werden nochmals dringend

kebefen
^

im gTgenB « WÄmen dafür zu sorgen daß die

Sammelaefätze an den Sammeltagen auf der Strafte bereit ge¬

stellt und nach Abholung wieder zuruckgestellt werden . Die Sammel -

Ä ’X . « Ä & te
k„

° Z7mÄ ' » ? ■
»

' ’
M1 ■»

Äost die Gefahr , daß die Böden der Eimer herausfrieren .

Das Ernährungshilfswerk hofft , datz dieser erneute Appell an
. . CÄumiaen genügen wird . Diese vom Ernahrungshilfs -

werk
^

b̂ sh^ r
^

ausgesprochenen Bitten stützen M aufeine Poli -

^ iverordnung , die am 19 . Oktober 1939 erlösten , m der

^ aaesvreste wiederholt bekannt gemacht worden ist und hie Haus -

befftzer und im Einvernehmen mit diesen die Hausgemeinschaften

verpflichtet , diesen Bitten Folge zu leisten .

Es wird die Erwartung ausgesprochen , daß auch die , jetzt ' noch

Säumigen freiwillig ihren Pflichten nachkommen und daß sie nich ,

nachdem das Ernährungshilfswerk schon seit 1937 besteht , nun noch

durch polizeiliche Maßnahmen an ihre Pflichten erinnert werden

Wann mutz verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnen auf « und -Untergangszeiten

Was kostet die Verdunkelung ? Das kommt natür¬
lich sehr daraus an ! Gute Verdunkelung ist billig und schlechte
kann sehr teuer werden . Wieso ? Mit etwas Geschick und gutem
Willen lasten sich gute und dauerhafte Verdunkelungs -Vorrich¬
tungen mit wenig Geld anfertigen . Unzulängliche Verdunkelungs -
Maßnahmen scheinen zunächst noch billiger . Aber fie werden
sehr schnell teuer durch empfindliche Geldstrafen , die die Polizei
verhängen kann . Irgendwann erwischt es todsicher jeden Ver¬
dunkelungssünder ! Dann aber ist mit einem Schlage ein schlechtes
Packpapier vor dem Fenster teuerer geworden als es ein guter
Rollvorhang gewesen wäre . Und noch eins : Eine schlechte Ver¬
dunkelung kann mehr kosten , als jemals gut zu machen ist , nämlich
das Leben ! Wer bei der Verdunkelung falsch kalkuliert , ist nicht
sparsam , sondern kurzfichtig und verantwortungslos . Eine weitere
Mahnung, : Richt nur gut , sondern auch fristgerecht verdunkeln !
Die nachfolgenden Zeiten sind für Wiesbaden maßgebend .

Keine Urlaubsreifen in der Weihnachtszeit
Ein Ausruf des Reichsarbeitsministers

Die kriegswichtigen Aufgaben der Deutschen Reichsbahn er -

möglichen auch während der Weihnachtszeit keine wesentliche

Lockerung der Berkehrseinschränkungen . Die Versorgung der

Wehrmacht und die Beförderung der Soldaten find wichtiger als

die Erfüllung privater Wünsche . Reiseplane müssen daher tn bet

Weihnachtszeit zurückgestellt und auf eine Zeit verschoben werden ,

in der die Verkehrsmittel nicht so stark belastet find wie an den

Festtagen . Von den Betriebsführern wird , rote tn einem Ausruf

bes Reichsarbeitsministers betont wirb , erwartet , baß fie Urlaubs -

unb Familienheimfahrten nicht gerabe in die Weihnachtszeit legen .

Eine Ausnahme gilt nur bann , wenn es bet Reichsbahn möglich

in für ble heimfahrenben Arbeiter unb Angestellten S on b er •

r ü a e zur Verfügung zu stellen . In allen übrigen Fallen sollen

llrlaubsreisen ober Familienheimfahrten in der Zeit vom 20 . De -

- ember 1941 bis 4 Januar 1942 Nicht ftattfinben .
^

Dieses Opfer ist nur klein im Vergleich zu den Opfern unserer

Soldaten Millionen von ihnen sind an den Festtagen fern von

ihrer Familie und erfüllen weiter ihre schwere Pflicht . Pfltchi der

fieimat ist es an diesen Tagen die Reichsbahn für den Transport

» ieos - und lebenswichtiger Güter freizuhalten und für Urlaubs¬

reisen der Soldaten , die nach Monaten schwersten Kampfes nur

wenige Tage in bet Heimat verbringen können .

 Auszeichnung . Dem Angehörigen ,
bet Betriebsgemeinschaft

Wiesbabenet Tagblatt
" L . Sckellenbergsche Buchdruckerei , Eefrei -

ter Gustav Bausch , bet bereits im Westseldzug mit dem E . St

2 Klane ausgezeichnet worden wat , wurde jetzt tm Osten das

E K 1 Klaffe verliehen . — Heinz Schorn , Feldwebel in einem

Panzer - Regiment Oestricher Straße 11 , wurde mit dem E K .

1. Klaffe ausgezeichnet , nach dem er bereits tm Westen das E . K .

2 . Klaffe erhielt .

— Das schöne Wiesbaden . Der Ttinktaum unserer Brunnen -

kolonnade hat jetzt eine weitere Ausschmückung durch blühende
und grünende Pflanzen erfahren . Auch im Kochbrunnen erfreuen
den Besucher blühende Primeln . Die verschiedenen Rosenkul¬
turen in unserer Stadt werden zur Zeit beschnitten , gedüngt und
bereits für das Frühjahr hergerichtet .

— Betkehtsunsall . Am Freitag gegen 18 Uhr , ereignete sich
in der Schwalbachet Straße ein Verkehrsunfall . Ein Personen¬

kraftwagen befuhr die Schwalbachet Straße Richtung Mtchelsberg
als plötzlich ein Junge die Fahrbahn überschreiten wollte und

gegen den Personenkraftwagen lies . Er wurde ersaßt und zur
Seite geschleudert , wobei er Prellungen am Kopf und Arm er¬
litt . Der Schüler wurde von dem Führet des Personenkraftwagens
zur Wohnung der Eltern gebracht . Die Schuld dürfte den Schüler
selber treffen .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 27 . November . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . Ochsen : a ) 45 - 46,5 , 6 ) 41

bis 42,5 , c) 33 ; Bullen : a ) 42,5 - 45,5 , b ) 39 , b ) 27 ; Kühe : a ) 415

bis 44,5 , 6 ) 36,5 — 40,5 , c) 26 - 34,5 , b ) 20 — 25 ; Färsen : a ) 44- 45 5 ,
bf 40 41,5 c) 32 —35 , b ) 25 — 28 ; Kälber : 6 ) 53 — 59 , c) 43 — 50 ,
d ) 37 — 40 ; Hammel : b ) 48 —51 , c) 20 — 44 ; Schafe ^ b ) 40 , c) 20— 32 ;

Schweine : a ) 61 , b ) 1. 61 , 6 ) 2 . 60 , c) 58 , b ) 55 , e) 53 , g ) 1 . 61 ,
1 ) 60 , g ) 2 . 55 .

Auf dem Getreidemarkt haben sich die Roggenabliefe -

tungen in letzter Zeit etwas verringert , ohne daß dadurch die Ver¬
sorgung der Roggenmühlen mit dem lausenden Vermahlungs -

bedats beeinträchtigt worden wäre . Teilweise hatte die Hack¬
fruchternte nock Behinderungen mit sich gebracht . — An Gemüse
war Weißkohl und Wirsing noch reichlich vorhanden . Auch der
Rotkohl war etwas stärker als in der vorausaegangenen Woche
vertreten . Außerdem gab es Endivien - und Kopfsalat und
Spinat . Die Wurzelgemüse kamen nur in geringfügigem Umfang
herein , desgleichen Kohlrabi und Blumenkohl . Für die bereit -

gehaltenen Mengen an Sellerie und Lauch war lebhaftes Jnter -
effe vorhanden . — Für die Fleischversorgung waren an alle Märk¬
ten und Verteilungsstellen ausreichende Mengen bereitgestellt . Der
Rinderansall zeigte auch in der Berichtswoche eine ansteigende
Linie . Bei den Schweinen wurden teilweise schwerere Tiere auf -

getrieben Auch die Kälber waren zahlenmäßig stärker vertreten .
Es waren , wie in den vorausgegangenen Wochen , Herausnahmen
für die Vorratshaltung möglich . Die Qualitäten waren mittel
bis gut . — Die M i l ch a n l i e f e r u n g e n unterliegen der

jahreszeitlichen Beschränkung Die Versorgung mit Milcherzeug¬
nissen war ausreichend fichergestellt .

viertes Zyklns - Aon ^ert

Das vierte Z y kl u s - K o n z e rt unter Carl Sckurickt

brachte zunächst eine Erstaufführung . Es wurde die Sinfonie für
aroües Orchester in A =bur (Werk 11 ) von Walter Abendroth

gespielt , einem in Berlin wirkenden Musikschris isteller und Kunst¬

betrachter , der wiederholt mit Jnstrumentalwerken die Aufmerk¬

samkeit auf sich lenkte . Die Sinfonie , dre rott gestern horten , hatt

äußerlich an der alten , viersätztgen Form lest und gewinnt durch

sauber gearbeitete Kontrapunktik gelegentlich «men leicht

archaischen Einschlag , enthält aber zahlreiche melodische Themen
und eine Fülle geistreicher Einfälle tn der Instrumentierung . 3m

ersten Satz bringt die Oboe das Hauptthema , das dann von

den anderen Instrumenten aufgegrtffen und wettet j^ fponnen
wird . Ein Seitenthema bet Violinen ist von großer Weichheit

Das ganze münbet zum Schluß tn einer Art Fugato Besonders

eigenartig berührt bet zweite Satz , etn Largo . Die Bratschen

beginnen solo mit einer unsicher umherirrenben , wie tm Dunkel

sich vortastenden Kantilene , von einer einförmigen sich immer

wiederholenden Figur der Bäffe rhythmisch begleitet . Der ab¬

wärts gleitenden Linie begegnet dann eine aufsteigende der Baffe

bis die Verbindung mit den anderen Instrumenten gefunden
wird und alle Stimmen in einem großen Strom babmfluten .

Auch bas Scherzo hat aparte Reize . Wie ein behäbiger Tanz

wiegt es sich hin unb her , gewinnt bann aber durch aus - und ab¬

rollende Läufe einen grotesken , fast spukhaften Charakter . Am

wenigsten ausgeglichen erschien uns bas Allegro bes Finale mrt

dem flüchtigen Getiesel bet Streichinstrumente , die wiederholt

jäh durch die Blechbläser unterbrochen werden . Sie sind es , Die

dem Satz schließlich zu einem triumphalen Ende verheizen . Das

sorgfältig gearbeitete Werk sand eine beifällige Aufnahme . Das

zweite große Orchesterwerk der Vortragsfolge war bte all¬

bekannte Sinfonie Nr . 8 in F =bur von L . Ban ® * U $ ?_
n t ”

.
Carl Schu richt traf mit seinem glanzenden Klangkörper , der

verstärkten Musikerschar , den rechten idyllischen Ton In mancher

Beziehung ist diese Sinfonie der vorhergehenden siebenten der

Tanzsinfonie " verwandt . Aber nicht Dionysos dirigiert hier mit

seinem Tbyrsosstab . An die Stelle des Rausches >ü e,ne abge -

klätte Heiterkeit getreten . Deshalb nahm Carl Schuricht den

ersten Satz ohne Überzeugung , so daß der Eindruck Eg «

Daseinsfreude aufkommen konnte . Leicht und gefällig klangen

das graziöse Allegretto und das grgvitattsche Menuett , nach den

früheren Scherzi des Meisters fast em Ruckfall m ben Haydnstil .
Im Gegensatz zu soviel Gemütlichkeit konnte der Dirigent wirk¬

sam mit dem letzten Allegro zu einem flotten Tempo ausholen
und gleichzeitig einem köstlichen musikalischen Humor zu seinem
^ ° ^

Die Solistin de - Abends war Luise Richartz . Sie bot Max

Regers „ An die Hoffnung
" nach dem Text von Fr . Hölderlin ,

Das Ernährungshilfswerk bittet

Anschaffung noch fehlender EHW . -Eimer — Bereitstellung auf der
Straße

Wir hatten Gelegenheit , einen Blick in die Schweinemästerei
des EHW . in Dotzheim zu tun . Wenn sich jeder Volksgenosse
dort einmal von dem Erfolg der Verwertung unserer Kuchen¬

abfälle überzeugen könnte , würde das Ernährungshilfswerk sicher

nicht immer wieder Klage führen müfien über bas bet manchen
Einwohnern noch immer mangelnde Perstandnis für seine Arbeit .
Im allgemeinen haben die wiederholten Appelle einen guten
Widerhall gefunden Ein vermehrter Futteranfall und damit

bessere Gewichtszunahme der beim EHW . m Mast befindlichen
Schweine war der Erfolg . Konnten doch im Lause der Monate

August und September d . 3s . dem Städtischen Schlachthof Wies¬

baden insgesamt 870ausgemästete Schweine mit einem

Gesamtgewicht von 112 900 Kilogramm zugefuhrt werden , wobei

also das Durchschnittsgewicht des einzelnen Treres 130 Kilogramm

betrug . Eine etwa gleiche Zahl von Tieren befindet sich zur Zeu
in Mast . Die Ziere werden täglich zweimal gefuttert und ge¬
deihen bei dem Futter , dem nur ein kleiner eiweißhaltiger Zusatz
beigefügt und das in der Mästerei durch Dämpfen zubereitet unro ,
ausgezeichnet , über jedes der Ziere wird betreffs seiner Gewichts¬

zunahme genau Buch geführt .

Die Arbeit des EHW . kommt der Ernährung jedes einzelnen

Volksgenossen zugute . Vom Sanuar bis Oktober 1941 wurden

rund 50 000 Zentner Küchenabfälle gesammelt Wurde man diese

Menge auf die Eisenbahn verladen , so wurden 170 Eisenbahn¬

wagen mit einem Fassungsvermögen von je 300 Zentner erforder¬

lich sein Um diese Maffe von Abfallen emzusammeln , ist von

den Helfern des EHW . ein gewaltiges Maß von Arbeit zu leisten

Um diesen Helfern , die zum großen Zetl nicht voll ° insatzfabig

find , ihre schwere Arbeit zu erleichtern , mutz an den Gemeinschafts¬

sinn
'

der Bevölkerung appelliert werden .

Die Bitte des EHW . umfaht folgende drei Punkte :

1 . Ankauf von vorschriftsmäßigen Sammeleimern .

Stirb und werde

Di « neue Filmwochenschau

Das erhabene Gepräge einer militärischen Zotenfeier gibt
gleich zu Beginn der neuen Wochenschau dem © efamterlebnis eine

besondere Note . Die erschütternd männliche Sprache bes Trauer -

marsches und die geschmückte Lafette mahnen zum höchsten Ein¬

satz , der auch das Fliegerleben von Generaloberst Ud et krönte .
Den Anblick ins Neue eröffnen die kurzen Bilder , in dessen der

neuernannte Reichsminister für die besetzten Ostgebiete , Alfred

Rosenberg , seinen Auftrag vom Führer tm 5aup tquartier
empfängst . Und gleich sind wir mitten Darin im Els und Schnee
des Nordostens . Und sofort beweist auch die Kamera wieder ihren

Zug zum Humor . Die schwerbepackten Renntiere gleiten unsicher
über das Eis und der gegen ste plumpe Mensch ist ihnen doch auf

diesem „ Parkett
" überlegen . Die Kamera liebt bte Eide , hebt

die Bewegung des Schrittes . Der Marschtritt des ^deutschen Soft
baten hat es ihr bejonbers angetan . Hier stapfen bte Fuße burch
den Schnee , gleich wieber quälen ste stch burch ben hohen Schlamm

„ gepflasterter " Sowjetstratzen . Panzer mahlen stch unerschütterlich
ihren Weg . . . Beschiehung von fieningrab ! Alle Käscher unb

alle Waffengattungen zeigen ben Sowjets , baß sie nicht unge -

S Eroßstabte oerteibigen können . Majestätisch ragen bte Ge¬

röhre in ben grauen Himmel . Sie sprechen bte Sprache
ruhiger Kraft . 3m mittleren Frontabschnitt geht es vorwärts .
Die Artillerie ist vorn unb das ist ein gutes Zeichen , denn ste
bekämpft die Bunker , die nach erfolgter Beschießung von der In¬

fanterie im Sturm genommen werden . Weit unten tm Süden
onnt sich die Krim . Durch Salta , das Nizza der Zaren ziehen

die deutschen Bataillone . Es macht einen halben Eindruck , dieses
Salta ; neben der Pracht der Fastaben erhebt sich unverkennbar
die Armut des Sowjet -Menschen .

Aber schon beginnt das starke Finale der Wochenschau Nach
einem Blick auf den britischen Flugzeugträger „Ark -Royal , den

die U -Boots - Kommandanten Reschke unb Guggenberger tn bte

Ziese geschickt haben , umfängt uns bei Eindruck von bem Inferno ,
bas bie deutschen Flugzeuge , die ben Feind in Afrika am Boden
und zur Luft bekämpfen unb besiegen , mit sich fuhren . Wik fitzen
auf bem Führersitz ber Maschinen . Der Himmel ist eben fo oft
unter wie über uns unb vor uns fliegen bie Spitftres , bte , eine

nach der anderen , in die Tiefe müssen . H . H . ® .

werksburschen , dessen zauberhafte Schönheit ihm zum Fluch und

Verderben wird . Ob er sie und sich auch verflucht , der Aberglaube

sieht in ihm einen Hexenmeister , der mit Feuer ausgetilgt merbett

muß FranguIa oder Die himmlischen Werber

Mibe “ nimmt bie Umstellung bes beuttchen , vorn Kriege

zu Tob gehetzten Bauern im Friedens , ahre 1649 zum Hanblungs -

anftoß um eine Aber echt deutschen Frauentums aufzuroeifen , das

und furchtbarster SelbenJeefitoe Reinheit unb

Herzensgüte bewahrt hat . 3m Sabre 1936 erschien dre Novelle .

j ) ie Geschichte von ben Leuten an der Außen -

führ de " . Sn einem knappen Rahmen steht tn wuchtigen

Zeichen das ewige Gesetz von der Reinhaltung der Sippe , gegen
das der alte Hofmann Earbrand schuldig geworden ist . Seine

Tochter Geisa , zwar Opfer der väterlichen Schuld aber ieeltid )

davon nicht berührt , waltet wie eine Schicksalsnorne , sühnt
fremde Schuld und richtet bas alte Sippengesetz uls unerschui . er¬

lichen Weiser wieder auf . Aus ber Literaturgeschichte ist uns

Schillers erbarmungslose Kritik an Gottfried Burgers Werk und

Lebensführung bekannt . Schillers Uttett bezweckte , dem durch

eigne Schuld haltlos Gewordenen eine Stutze zu bieten Moritz
Jahn hat eine Episode aus Bürgers Leben ergreifend dargestellt
in der Novelle „Die Gleichen

" . Sie ist ein feines Zeugnis

nicht nur für die dichterische Kunst sondern auch bte verstehende
Herzensgüte Sohns .                                   _ ,

Einen ganz schmalen Raum nehmen Moritz Sahns „Sämtliche
Werke " auf dem Bücherbrett ein ; aber es ist keins darunter , das

dem Druck übergeben wurde , ebe es die Feuerprobe strengster
Selbstkritik bestanden hatte . Ein Schaffender von vorbildlicher
Selbstzucht und Bescheidung ; man möchte ihm einmal gegenüber
stehen ! — IL

* Kurhaus . Der Kammermusik kreis eine r Ar m e e

ber sich aus namhaften zur Zeit im aktiven Wehrdienst
stehenden Tonkünftlern zusammensetzt , veranstaltet am Mittwoch¬
abend ttn kleinen Saal des Kurhauses ein Konzert , bei bem

Werke von Mozart , Schubert , Beethoven unb Brahms zum Vor -

trag kommen . Die Leitung hat Unteroffizier Werner , Musik¬
direktor und Organist an der Potsdamer Garnrsonkrrche .

* Wiesbadener Künstler in Mailand . Das Mailänder East ,

spiel des Wiesbadener „Collegium musicum unter Leitung von
Edmund Weyns wurde zu einem schonen Erfolg . Das Fünfte
Brandenburgische Konzert von Bach und bte d - moll -vutte von
Telemann würden mit besonderem Beifall aufgenommen .

* Egon Eichner , bisher am Deutschen Theater Wiesbaden
tätig , wurde als zweiter Bühnenbildner an das Landestheater
Linz

'
(Donau ) verpflichtet .

* Sean Stern , der Aelbenbariion ber Frankfurter Städtischen
Bühnen , kann auf eine

'
25jährige Tätigkeit an deutschen Bühnen

zurückblicken. 18 Jahre davon , ft er tn Frankfurt tätig .

Der Führer über die Bolkstumssrage
Gedanken zur BDA .-Sammlung

„Der Ausgangspunkt der nationalsozialistischen Lehre liegt
nicht im Staat , sondern im Volk , d . h . , um die Richtigkeit , mit¬

hin Zweckmäßigkeit der äußeren volklichen Organisationsformen
überprüfen , beurteilen und korrigieren zu können , ist es notmenotg ,
über sie als Mittel hinweg den Zweck zu begreifen . Deshalh liegt
der Brennpunkt jeder nationalsozialistischen Betrachtes tn ber
lebenben Substanz , bie wir nach ihrem geschichtlichen Werbegang
als „Deutsches Volk " bezeichnen . . Jnbem wir nun im Volk bas
Bleihenbe und Seiende erkennen , sehen wir in ihm den einzigen
Zweck . Seine Erhaltung erst schafft die Voraussetzungen an der

Existenz und Wirksamkeit von Ideen ."

Deutscher ! Deine Volksgenoffen jenseits der Grenzen schauen
auf dich ! Spende zur VDA .-Schulsammlung am Wochenende !

ickgestellt werden . Die Sammel -

ischlag bekannt gemacht . Weiter
‘ erbaltung ber

i Winter ebenso wie

müfien .

Samstag : Berdunkelung von 17 .30 bis 9. 01 Uhr

Sonntag : Berdunkelung von 17 .29 bis 9.03 Uhr

eine Komposition von hymnischer Feierlichkeit . Reger ben man

sonst als „ absoluten " Musiker bezeichnen darf , nähert stch tn

einigen spateren Werken ber farbenreichen Instrumentierung bet

Wagner - Nachfolger . Sehnsuchtsvolle Akkorde begleiten bte edle

Linie der Frauenstimme , um schließlich den Ausblick tn etn

Elysium zu eröffnen , wohei Reger sogar mit dem Murmeln des

Quells und den Stimmen der Vögel tonrnalerisch etn Landschafts ,

bild entwickelt . Luise Richartz brachte die schwierig gesetzte Kontpo -

fition zu klaffischer Wiedergabe . Ihr dunkel gefärbter , geroa tiger
Pft ist von schlackenloser Schönheit . Nicht nur bte eigentlichen
Alttöne liegen ihr , so baß ihr sämtliche Schattierungen zur Ver¬

fügung stehen , ihre Meisterschaft reicht bis zu Sopranhohen empor ,
wo fie überbies noch ein zart verhauchendes Piano wett aus¬

zuspinnen weiß . Großen Erfolg hatte sie mtt zwet Arten alt -

italienischer Meister . Sie sang in italienischer Sprache „Ach gib

zurück jenes Herz " von Francesco R o s s r , beffen Figurationen
sie tabellos beherrschte unb besten bewegten Mittelsatz sie drama¬

tische Akzente gab . Das oft gesungene „ Sarfo mio ben von

Giuseppe Eiordani hatte in ber eblen Einfachheit bes Vor¬

trags fast bie Weihe einer Kirchenarie . Nicht minder groß unb

edel war bas „ Lied an den Mond " aus der Oper Ruffalka von
Anton Dvorak , voll süßer Verträumtheit und beseelt bis tn
die letzte Rote . Das Publikum bereitete der Künstlerin endlose
Ovationen . Dr . Wolfram Waldschmrdt .



MW

aus mehrer
Reiz v - rliel

Meterhoch liegt der Schlamm und es ist schwer den Lastkraft¬

wagen aus diesem Schmutz hinauszustemmen , aber derartige kleine

Überraschungen können die jungen Arbeitsmänner nicht er¬

schüttern Der motorisierte Reichsarbeitsdienst ist trotzdem zur
Stelle wo er gebraucht wird . (Photo : Qfm . Flemminger .)
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Mesbavener Tagblatt
Samstag Sonntag . 29 . /80 . November 1941

Wiesbadener Dicht spiele

Jacob Tiedtke als

Amtsunterschlaaung und
fkammer Frankfurt den

Wirtschaftsteil aron aus

Sport und Spiel

— Wir gedenken am 29 . November : der 1780 in Wien ge¬
storbenen Kaiserin Maria Theresia , die seit 1740 regierte ;
geboren 1717 daselbst . — 1802 wurde in Stuttgart Wilhelm
Hauff geboren , gestorben 1827 daselbst . Seine Gedichte „ Morgen¬
rot , Morgenrot und „ Steh ich in finstrer Mitternacht " sind zu
Volksliedern geworden . — 1803 wurde in Hamburg der Baumeister
Gottfried Semper geboren , gestorben 1879 in Rom . Von seinen
Schriften hat „Der Stil in den technischen und tektonischen
Künsten ( 1860453 , 1878/79 ) eine große Wirkung auf die Kunst¬
anschauung seiner Zeit ausgeübt . — 1839 wurde in Wien Ludwig

ein Sittlichkeitsverbrechen an einem noch nicht sieben Jahre
alten deutschen Mädchen verübt .

Gewaltverbrecher biugerichtet . Am 28 . November sind
die am 7 . Juli 1921 und am 27 . März 1923 in Warschau ge¬
borenen Czeslaw Rockwiß und Stanislaus Eawronski hin¬
gerichtet worden , die das Sondergericht in München als
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Die beider
Polen , die in Deutschland Arbeit und guten Verdienst ge¬
funden batten , fielen in München über einen Deutschen her .
der sie wegen nächtlichen Randalierens auf der Straße zllr
Rede gestellt batte , schlugen ihn nieder und versetzten ihm
einen Mesierstich in den Leib .

Unser HXH . - Film :

Der Reichsarbeiisdienst im Osteinsatz

Todesurteil vollstreckt . Am 28 November ist der am
9 . Mai 1915 in Millai geborene Iaroslaus Havel hinge¬
richtet worden , den das Sondergericht beim Deutschen Land¬
gericht in Prag als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
bat . Der bereits vorbestrafte Havel bat nach einem Ein «
bruchsdiebstabl auf einen Verfolger mit einem Messer ein¬
gestochen .

— Franksurt a . M ., 28 . Roo . Wegen Amtsuntersc
Frachtbrieffälschung verurteilte die Strafkammer Fl
29jährigen Reichsbahngehilfen Fritz B . zu 15 Monaten Zuchthaus .
B . war in einem auswärtigen Bahnhof beschäftigt und hatte neben
der Güterabfertigung auch den Kassendienst zu versehen . Dabei
eignete er sich in dreißig Fällen Gebühren an , die für ein An¬
schlußgleis gezahlt wurden .

Todesstrafe für polnische Sittlichkeitsverbrecher . Der
Besondere Strafsenat des Reichsgerichts bat am 20 . Novem¬
ber 1941 die Kölnischen Landarbeiter Tadeuß C z e r n e k aus
Kromolow ( Generalgouvernement ) und Stefan B i —
Paradyce ( Generalgouvernement ) zum Tode verurteilt . Die
Genannten batten im Februar d . I . in Tiefbarimannsdorf

Nr . 281 « <« « »

Der Mord im Hardtwald aufgeklärt

Bad Kreuznach , 28 . Nov . Die Mordkommission Köln , zur Zeit

bei de? Kriminalpolizei Bad Kreuznach , teilt nut : Die m der

Mordsache Bausmann tn Zusammenarbeit nut der ^ teuznacher

Kriminalpolizei gesuhlten Ermittlungen ließen eriennen , daß der

Täterkreis um den Ermordeten herum zu suchen ser , daß also ent

weder - in Schul - oder Arbeit - kamerad oder, - in Bekannter als

Täter in Frage kommen mußte . Die daraufhin tn den letzten Tagen

angestellten Ermittlungen unter Bekannten und Arbeitskameraden

des Bausmann lenkten den Verdacht auf den Josef R - t t c r ,
Krcrnnach Ritter wurde sestgenommen und legte nach langem ,

hartnäckigem Leugnen int Eerichtsgefängnis - tn GestsMdnlS ab .

Er bat den mit ihm auf der gleichen Arbeitsstelle tätigen Sous «

mann am 25 . Oktober gegen 13 .45 Uhr vor dem Schuhgeschäft Satfie

in Kreuznach getroffen und von ihm erfahren , daß ci 3U -K-in

weds Einkaufs von Schuhen bei sich hatte . Ritter überredete Baus -

mann mit ihm in den Hardtwald zu gehen , um dort Kastanien zu

holen,
'

die Bausmann gern aß . Di - B - denk - n d - s Bausmann er

erwarte seinen Vater um 14 .30 Uhr am Bahnhof wußte Ritter

dadurch abzutun , daß sie rechtzeitig zuruck seien Im Hardtwald an -

gekommen schlug Ritter Hausmann tn dem Augenblick als dieser

eine Kastänm aufhob . mit einem schweren Stern mehrere Male

auf den Hinterkopf , so daß Bausmann blutüberströmt zu Boden

sank Er schleppte ihn dann in die nahegelegene Stetnmulde und

stieß da Bausmann noch Lebenszeichen von oÄ gab , diesen mehr¬

mals mit dem Kopf auf einen Stein . Den Getöteten deckte er

bann , nachdem er ihm die Börse mit 30 RM , em Eint nut Füll¬

halter und Drehbleistift und em Mäppchen mit verschiedenen

Papieren abgenommen hatte , mit Steinen zu . Den geraubten

Schuhbezugschein hat Ritter verbrannt . Als Motiv gibt Ritter an ,

ba | er sich in den Besitz des Geldes habe setzen wollen . /

Alle Muskeln straften sich und bald ist auch diese Drucke fi
die vormarschierenden Truppen bereit . Was nützen den Bolsch

wiften ihre Brückensprengungen , der Reichsarbeitsdienst ist rech

zeitig mr Stelle und schafft Abhilfe . (Photo : Osm . Flemminger .)

keinen Gegner . An der Tabellenspitze wird sich daher wenig
ändern ; die Begegnungen sind indes nicht minder interessant ,
zumal Wiesbadener Mannschaften dazu antteten , für die es gilt ,
aus der Echlußgruppe ins Mittelfeld vorzustoßen .

Von den hiesigen Vertretern der ersten Klaffe ist Biebrich 02
noch am günstigsten plaziert . Aber auch ihr jetziger Tabellenplatz
scheint dem Können der Blauweißen nicht ganz zu entsprechen .
Mehrfach haben sie knapp und unbedingt mit P - ch verloren Im
Angriff klappte es nicht immer wie gewünscht , eigentlich nur gegen
die Mainzer Turner und gegen BsR Rüffelsheim kam der Bieb -
richer Sturm aus volle Touren . Die Gelegenheit , von den stark ins
Hintertreffen geratenen Kostheimern sich die Punkte zu erobern ,
werden die Vorstädter wahrzunehmen wiffen . Mit energischem Wi¬
derstand freilich muffen sie rechnen , denn die Mannen von der
Maarau verfügen über eine stabile Deckung . Ein Spaziergang
wird es also keinesfalls , doch man traut den Bernhardt ; Haus¬
mann , Krettenauer ; Braun , Johann , Barbahenn ; Klarmann , Götz ,Sommer Manteusel , Beisiegel schon zu , daß sie die Partie nach
Kampf für sich entscheiden .

Schierstem steht wiederum im Zeichen des Lokalkampfes . Gegen
Biebrich gelang den Schwarzweißen ein wertvoller , h - ißumstritte -
nei Spätfieg , er wird ihnen mächtige Anfeuerung fein , auch die
gastierenden Reichsbahner geschlagen heimzuschicken . Das Ergebnis
wär - dann weiteres Fortkommen von der unwillkommenen Nähe
des Schlußlichtes . Allein den Gästen geht es um das Gleiche . Wie
Biebrich hatten auch sie bisher viel Pech , Aufstellungssorgen kamen
hinzu , um manchen Punktverluft zu verschulden . So wird aller
Voraussicht nach sehr hart gerungen werden , und die Tagesforaz

(Fortsetzung « uf Seite 7 )

Bom Korn zum ^ »einbrand

Während im 19 . Jahrhundert noch ein Drittel aller Zrini
branntweine aus Korn gebrannt wurden , hat heute das Brot d -

unbedingten Vorrang bei der Eetr - id - v - rwertung . Seit 1936 bl

steht sogar ein Br - nnoerbot für Getreide . Davon sind in den l - r
ten Jahren nur insoweit Ausnahmen zugelassen worden , als fu
die menschliche Ernährung nicht mehr geeignetes Getreide ju .
V - rfügung stand . Damit aber mußte der alte Korn ferne früher
beherrschende Stellung unter den Edelbranntweinen auf der Ge¬
tränkekarte verlieren . Im Gegensatz dazu hat der Weinbrand seit
dem Weltkriege immer mehr an Bedeutung gewonnen . Sern Kon¬

sum hatte sich in den letzten sechs Friedensj ähren last versechsfach -.
Freilich ist die Herstellung von Weinbrand völlig von der Einfuhr
ausländischer Brennweine abhängig Nachdem 1939 relativ große
Mengen aus dem Südosten h - reingekomm - n sind , war im ver¬

gangenen Jahre die Einfuhr aus Frankreich immerhin so hoch , daß
sich die Produktion nicht wesentlich unter dem Friedensstand bewegt
haben dürfte . Aber die im ganzen doch bescheidenen Mengen find
überwiegend der Wehrmacht zugefloffen . Obwohl die Getreide¬
brennereien nur Abfallgetreide verarbeiten dürfen , kommt der

Menge nach hinten bAn Weinbrand der echte Korn , da die Obft -
brennereien in der Verwendung von Obst angefichts des großen
Frischobstbedarfes fast ausschließlich auf Abfallobst angewiesen
find . Freilich spielen alle diese Edelbranntweine , Weinbrand ,
Korn und Obstbranntwein , int Gesamtkonsum der geistigen Ge¬
tränke nur eine geringe Rolle . Denn neun Zehntel aller Spiri¬
tuosen werden noch aus Kartoffelschnaps hergestellt .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Thalia -Theater . „Wetterleuchten um Barbar a “
,

ein Film der „Märkischen -Panorama
" nach dem gleichnamigen

Roman von Irmgard Wurmbrand gestaltet das kämpferische
Schicksal einer tapferen Frau . Aus dem fruchtbaren Tal ist
Barbara als Gattin des Bauern Stammet auf den alten Berg -

Hof gekommen , den im Kampf mit der Natur hart gewordenen \
Menschen scheint sie eine Fremde . Mannigfachen Widerstand
muß sie Überwinden , aber ihre frische , offene Art behält den eteg .
Doch noch andere , schwerere Kampfe stehen bevor . Insgeheim
geht ein Ringen - gegen die Gewalt des von Wien aus wirkenden ,
volksfremden Regimes , auch die freien Tiroler Bergbauern sind
Träger des Kampfes für völkische Erneuerung und Vereinigung
mit dem großen deutschen Vaterland . Ihre nächtlichen Zusammen¬
künfte Belauern die Häscher der Miliz , bei einem Feuergesecht , tn
dem der Nachbar , der Walcherbauer , verwundet wird , erschießt
der Stammet einen Milizmann . Et entkommt Übet die Grenze ,
Barbaras Aussage deckt ihn , doch der Walcher soll an seiner
Stelle für die Tat büßen . Die Frau steht vor der schweren Ent¬
scheidung , Mann und Hof preiszugeben oder den Freund seinem
Schicksal zu überlassen . Da bekennt sie di - Schuld des Gatten ,
aber ahnt nicht , daß auch et bereits über die Grenze zurückkehrt - ,
als er von der Not des Freundes vernahm . Und wieder find die
drei , nun gemeinsam , auf gefahrvoller Flucht übet verschneite ,
unwegsame Steilpfade und Hänge . Ein Stoff fürwahr , reich an
stärksten Spannungen und tragischen Konflikten , durch den kraft¬
voll erfaßten zeitpolitischen Hintergrund gewinnt et noch an
Eindringlichkeit . Das Drehbuch (Saßmann und Peterffon ) bringt
wirksam seelische Entwicklung und dramatische Steigerung , die
Regie (Werner Klingler ) läßt zupackend das Wesen der
mächtigen Bergwelt verspüren mit ihren herben , kernigen , zu Tat
und Opfer bereiten Menschen . Heroisch wie das Geschehen ist auch
die Landschaft , die der bekannte Kameramann Sepp A l l g e i e r
wieder prachtvoll mit Firnenglanz . Schneewächten und phanta¬
stischen Formenspiel der Wolken , mit niedetsausenden Stämmen
vom Holzschlag in den Bergwüldern , mit donnernden Stein¬
lawinen auf die Leinwand zu zaubern weih . Und echt ist auch
das Volkstum gesehen , dörfliches Leben , rmgeybes Bauerntum ,
voll erregter Spannung die Szenen von Kampf und Verfolgung .
Als Ausklang steht der Jubel des Befreiungstages um die ein «
ziehenden deutschen Truppen . In der Titelrolle findet Sybille
Schmitz eine Aufgabe , die ihr hohes Können von neuer Seite
zeigt . Zartgliedrig schlank scheint sie auf den ersten Blick dem
Bild dieser Willensstärken , schicksalzwingenden Bäuerin nicht
ganz zu entsprechen , doch ihre verinnerlichte Einfühlung ent¬
waffnet alle Bedenken , sie wächst zu herber Größe . Man glaubt
ihr den Kampf , den fie ungebrochen durchführt , das Ringen um
die schwerste Entscheidung , ihr - schönen Augen sind ausdrucks¬
volle Spiegel der Seele . Mit dem Bergbauern Stammet kann
Attila Hörbiger wieder die ihm eigene kernig männliche
Art bewähren , herb und trotzig , doch voll zarter Innigkeit in
feiner Liebe . Sehr scharf profiliert gibt Maria Koppenböser
die Altbäuerin in ihrem verbissenen Widerstand gegen die
Fremde ; von schöner Frische und Wärme ist Viktor 61 a a I s
für die Freunde

'
sich opfernder Walcherbauer , bösartig und

länkefinnend der Milizkommandant Oskar Simas . Gut gestaltet
auch die Episodenfiguren , für die sich u . a . tüchtige Darsteller der
bäuerlichen Erl -Bühne einsetzen . Herbert W i n d t besorgte die
musikalische Ilinrahnung . Es hinterbleibt ein nachhaltiger Ein¬
druck von dem als staatspolitisch wertvoll anerkannten Filmwerk ,
das in künstlerischer Geschlossenheit , bei bedeutenden menschlich -
dramatischen Wirkungen uns auch den zähen Befreiungskampf
der Ostmark so unmittelbar miterleben läßt . Heinrich Leis .

Berliner Börse vom 29 . November . Die Veränderungen
waren verwiegend nut gering . Zahlreiche Papiere blieben vor¬
erst ohne Kursfestsetzung . Daimler gewannen 2*/«, Dortmunder
Union 3 % ; Reichsaltbefitz wegen Ziehung gestrichen .

Frankfurter Börse vom 29 . November . Bei weiteren kleinen
Umsätzen war di - Stimmung freundlich . Daimler um 31/» % ,
Eisenhandel um 2 % erhöht ; Renten wenig verändert . Steuer -

eutscheine I etwas feitet 105 ' / - . Reichsaltbefitz wegen Ziehung
S- sttichen . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 28 . November . Frankfurt : G - sfüiel
213 , Siidzucket 344 , Conti - Gummi 2 % niedriger ; am Renten¬
markt war die Reichsaltbefitzanleihe wegen Ziehung gestrichen ;
am Einheitsmarkt : BBC . 164 ; im Freiverkehr : Dingtet 145 */«,
Naftätter Waggon 140 .

Das Werbespiel in Idstein
Unser heimischer Gauliga -Vertreter KSG . 99 tritt am Sonntag

zu einem Fußballwerbespiel in Idstein an , wo ihm eine Elf
von Spielern der Lehranstalt Idstein sowie von Wallrabenstein
gegenübersteht Die gelben Farben vertreten Wolf ; Feltens , Auth ;
Ludwig , Bernardy , Dix ; Bammes , Langenbein , Fix , Arenz und
Kaufmann . Sie werden zweifellos ein schönes Spiel zeigen , das
geeignet ist , für den Sportgedanken und für das Interesse am Fuß¬
ball weitere Kreise zu gewinnen . Ihrem Können nach müßten fie
einen glatten Sieg herausholen , indes wichtiger als das End¬
ergebnis ist ja in diesem Falle noch die propagandistische Wirkung .
— Einleitend führt die HI . ein B a n " a u s w a h l s p i e l durch ,
und zwar stehen fich Vertretungen der Banne Wiesbaden und
Untertaunus gegenüber .

Verkürztes Programm der ersten Klasse
« brr di - drei Groß -Wiesbadener Lertreier stehen im Kamps

58 . 02 Biebrich — SB . Kostheim
FSB . Schierstein — Reichsbahn Wiesbaden
Reichsbahn Mainz 05 — BfR . Rüffelsheim

Rur drei Spiele blieben auf dem Sonntagsprogramm stehen .
Kastel , Weisenau , Mainz 1817 und Eltville entsenden Spieler zu
dem ffietbeteeffen gegen die Frankfurter Eintracht in Bingen . Ste
pausieren batum tm Punktekampf , und auch Opel hat diesmal

Es ist keine friedliche Arbeit , bei der die mot . Einheiten
des Reichsarbeitsdienstes im Osten eingesetzt find . Oft muß
der Spaten mit dem Gewehr vertauscht werden , um die Angriffe
versprengter Bolschewistenhauf - n abzuwehren . Bei einem Fluß -

l Übergang haben auch „ Frontsahrradtruppen
" des Reichsarbelts -

I dienstes tetlgenommen und mitgeholfen . Führer und Arbeits -
männer roetoen vom Divisionskommandeur mit dem E . K . aus -

gezeichnet . ( Photo : PK . Dr . Barra , PBZ .)

— Büdesheim , 28 . Nov . Eine ältere Frau wollte mit einem

Zuber Wasser die Haustreppe hinuntergehen , trat habet fehl und

fiel die Treppe hinunter , wobei sie einen Bruch des linken Unter¬

armes erlitt . — In d - r Dienststelle des Nachrichtensturmes der

SA -Standarte 224 wurden in feierlicher Stunde bte Hitleriungen
des Jahrgangs 1923 in die SA . zu den Stürmen 2/224 und Nach¬
richtensturm 224 Rüdesheim übernommen . Gleichzeitig hat für diese
bie Ausbildung zum Erwerb des SA .-Wehrabzeichens begonnen ,
an der auch andere Volksgenoffen , die sich noch rüstig fühlen und

dasselbe erwerben wollen , teilnehmen .

— Amorbach , 28 . Nov . Seit geraunter Zeit wurde die Bevölke¬

rung im benachbarten Kirchzell durch Diebstähle und Beschädigun -

gen in und an der Kirche in Aufregung versetzt . Lang - Zett war
es nicht möglich , den Täter ausfindig zu machen . Jetzt ist es end -

lich gelungen , die Täterin auf frischer Tat zu ertappen . Es handelt
sich um eine Frau , bie zu den fleißigsten Kirchenbesucherinnen
zählte .

— Mainz , 28 . Nov . Der im Alter von 52 Jahren stehende
Eisenbahnzugführer Friedrich R . aus dem Stadtteil Bischofsheim ,
der in dem Postauto saß , das im Modautal im Odenwald mit
einem Langholzfuhrwerk zusammengestoßen war , ist nunmehr seinen
dabei erlittenen schweren Verletzungen int Darmstädter Kranken¬
haus erlegen .

Anzengruber geboren , gestorben 1889 daselbst . Sie » eben ,

fttna seiner Schauspiele liegt darin , daß et , an bte guten Uber .

bffÄ ' SKÄs .
'

trnÄ
Rallade io an daß durch Umbildung bestimmter festgehaltener

W . StiS '
- Ä » Sfi »

bahnneües toa ben Freitob einem Leben in bei blebermeterltchen

renae wr - 1885 wurde in Marktfest , Unterfranken . Een - ralf - lb -

iiTnrirfinll Albert Kesselring geboren . — 1916 lief der Hilfs

freutet „W o l f“ zu seinem fünfzehnmonatigen Kaperkrteg unter

Kapitänleutnant Nerger aus .

- Unfall . In einem Hause am Luxemburgplatz stürzte eine

80 Jahre alte Frau auf einet Treppe und fiel so unglücklich , daß

sie blutende Gesichtsverletzungen , sowie einen Schadeibruch da -

oontrug .

fltus Gau und Provinz

* Ufa -Palast . Dem musikalischen Berlin -Film geben die

telen Schlaget von Walter Kollo den beschwingten Rhythmus .
Iber auch der Held der Handlung , ein Herr Muller ist Äompo - I

ist und zwar von volkstümlichen , m - lodios - n Gassenhauern , bte

ereits ganz Berlin singt unb pfeift , ehe man den Musiker und

einen treuen Textdichter Lange kennt . Erst nachdem et feine I

Dperette geschrieben hat , wird Müller berühmt unb steinreich .

Iber das viele Gelb bringt keinen Segen . Muller huldigt bem

imerikanischen Stil und schreibt R - vu - n protziger Ausstattung ,
'

Ehe geht in die Brüche , und statt der Einnahmen sind schltetz -

Schulden da . Müllet kehrt zu seiner kleinen Frau zurück und

; wieder von vorne anfangen . Die Spielleitung von Arthur
“ ena11 hat dem Film durch feine Kulturzeichnunaen

: Jahrzehnten der Entwicklung Berlins einen großen
>en . Die Handlung fetzt ein mit dem Jahre 1895 , als

jegann , sich zur Metropole aufzuschwingen . Gerade bte

cften Silber bes Films , sind ungemein fesselnd . Da haben wir

as Berlin , das wir heute bereits historisch - inschatz - n , Berlin

tit seinen Grenadieren mit weißen Paradehosen chid (einen

iirbeitzigen Schutzleuten mit Schnauzbart und Pickelhaube . Da

nd die Backfische mit Sonnenschirmen Schinkenarmeln und

schlepp - , die Herren mit Schwenker und Vollbart . Es fehlt nicht

charakteristischen Zeittypen , den Gründern und Spekulanten
aller Art , den Geheimräten , Hauswirten und Gastwirten . Be¬

sonders ergötzlich find die Sonntagsausflüge und Tanzbelustigungen
geschildert , bei denen man noch Galopp und .Quadrille tanzte .
Wohltuenb berührt die harmlose Heiterkeit , bte sich durch alle

Szenen binburchzieht . Das änbert sich tn bet Zeit unmittelbar

vor Ausbruch bes Weltkrieges . Berlin schwelgt tn ÜpPJStetf. unb

fragwürbigen Vergnügungen . Auch hier ist bte historische Treue

gewahrt , bei den Riesenhüten der raffiniert gekleideter Damen ,
ebenso wie Bei den Ausstattungsrevuen und den ValBweltszenen
im geschmacklos überladenen „Palais de banse . Willy Fritsch
spiett den leichtsinnig lebensfrohen Opeiettenkomponrst nur ge¬
wohnter Frische unb hat ihn in Spiel unb Maske . durch ver¬

schiedene Lebensalter zu begleiten . Seelenvoll , habet elegant und

echt weiblich saßt Adelheid S e e ck die junge Frau Lisbeth auf ,
die sich erst ganz natürlich gibt , bann aber in einer veränderten
Welt »viel Zeit auf ihre aufreizende Toilette verwenden mutz ,
daß fie überall zu spät kommt . Willy Rose gestaltet den Dichter
Lange sehr sympathisch . Anja E l k o f f ist eine bedenkliche
Marion mit penetrantem weiblichem Parfüm , Paul Hofs -

mann ein gerissener Spekulant . Unter den Nebenfiguren seien
Jacob T i e d t k e als Hauswirt Stilpc unb W . P . Kruger
als echt Berliner Wirt besonbers h - rvorgehoben .
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Die Stiefel Eppeles von Gailingen / von wüheim Lennemann

Es leben die Soldaten so recht von Lottes Gnaden !
( (EL Brentano )

। — ro¬
ter - tbit

Nur allein Soldatentren ist mit jedem Morgen neu .
( Soldatenlied )

Dichter und Volk Über Soldaten

Soldaten sind geboren aus ritterlichem Stamm .
(Des Knaben Wunderhorn )

Das schönste Leben auf der Welt führt der Soldat , zieht er
ins Feld !

$
(Soldatenlied )

Der Soldat macht die Suppe und die Suppe den Soldaten !
(Franz . Sprichwort )

Die größten Vorteile Im Leben überhaupt wie in der (Mell '
schäft hat ein gebildeter Soldat . ( Goethe )

Der dem Tod ins Angesicht schauen kann — der Soldat allein
ist der freie Mann . ( Schiller )

Soldaten , das sind brave Leute ! Haben
' s kein Geld , haben

' »
andre Leute . ( Sprichwort )

e — e —
im — in
- mat — nie — no — po — ri — ri6 — rich

se — sti — tel — tel — ter . — ter — I
- ti — tick — tra — no — » e — je .

geworden war . Und wenn er auch fürder der Lockung der Straften »
weite nicht entsagen konnte , so sand er doch immer wieder zurück in
die Ruhe und den Frieden seines Hauses , und je mehr die Wild¬
heit seines Blutes abschäumte , desto begnadender ward ihm die
Erkenntnis , haft das Glück der Enge bei Weib und Kind köstlicher
sei als Kampf und Spiel einer betörenden Weite .

lachend davon Wohl klapperten ihm die städtischen Reiter nach ,
et aber , in allen Reiterstücken wohl erfahren , setzte aus seinem

Man mutz Soldat fein für fein Land oder aus Liebe zur Sache ,
für die gefochten wird !

*
( Lessing )

Sokdatemnut | k *t überall , im Frieden und im Kriegs
(« Uh . Hauff )

„ Er tut , als sei ich ein Deutscher "
, murmelte der Mann aus

Baltimore ein wenig hilflos ; er wollte doch Amerikaner sein ! Ich
grüftte den großen Schauspieler , der , während er schon die Strick¬
leiter hinabkletterte , noch einmal anhielt und mit feierlich winkend
die Hand entgegenstreckte .

Dre ersten und dritten Buckstaben nackfolgendet 22
Wörter ergeben — von oben nack unten gelesen — ein Zitat
von Marie v . Ebner - EIckenback .

1 . Berg der Walliser Alpen . 2 . kriminaler Begriff .
3 . römischer Imperator , 4 . grafte Wärme , 5 . Stadt unweit
Roms ( berühmte Wasserkünste ) . 6 . Vorbild . 7 . Reihenfolge ,
8 . Rennpferd . 9 . Zwergpferd . 10 . Flügel . 11 . Raubtier .
12 , versteckter Spott . 13 . Männername . 14 . Gasthaus 15 . Eft »
? ? ' E ) rr . 16 . Name „ teuflischer Könige , 17 Iustizbeamter ,
18 . Sittenlebre , 19 . Bienenzuckert , 20 . Wort für Prügel .
21 . Mädchenname . 22 . Kurort in den Verner Aloen .

Ich hatte mich auf dem amerikanischen Küstenschifs mit einem
jungen deutschbiirtigen Offizier angefreundet ; er war in einem
kleinen Küstenhasen südlich von Baltimore geboren und von Ju¬
gend aus der See ergeben .

Während wir die kolumbische und venezuelische Küste entlang
fuhren und kleine Häfen besuchten , um hier diese oder dott jene
Ladung zu nehmen , horchte ich ihn über sein Leben aus ; es war
alles so anders und doch auch uns so nahe , was man da von
Mutter und Vater und von ihrem Heinen , enttäuschungsreichen ,
aber doch fo zähen und rechtschaffenen Leben zu hören bekam .

Er hatte auch viel gelesen , gehörte zu jenen schweigsamen Men¬
schen , denen manche gute Bücher durch die Hände gehen und die
mehr mit ihnen als mit Freunden reden . Die Geschichte Venezuelas
kannte er genau , wußte von den Welsern und von jenem Unter -
nehmen des fünften Karl , auch den Deutschen ein Stück Welt zu
sichern und versuchte sogar mich zu trösten ; „Ihr hättet das Land
doch wieder verloren , genau so wie die Engländer , die Franzosen
und die Spanier . Trauett nicht darum >" Ich trauerte gar nicht und
bemühte mich , ihm zu erklären , haft unsere Aufgaben in anderen
Erdtetlen lägen . Da begann er selbst zu meinem Erstaunen zu
widersprechen . Es wäre doch gut gewesen , meinte er , wenn unsere
Sprache aus dem groften amerikanischen Kontinent eine Heimat
gehabt hätte . So eine Pslegestätte — nicht mehr als das ! Er
lächelte , als hätte er vor , mich zu überlisten ; „Hier weift man zu¬
weilen noch von dem , was einmal gewesen ist ; ich will Ihnen einen
alten Trops zeigen , der geradeswegs von den Welsern abzustammen
behauptet ." Ich verzog verblüfft die Stirn , aber et lachte nur vor
sich hin , als freute er sich auf die Überraschung .

Wir waren während des Gesprächs der Barre eines kleinen
Häsens näher gekommen — ich brauche ihn nicht zu nennen . Ein
Fluß brach aus dem niederen Hügelland der Ferne und hatte vor
feinet Ausmündung einen weiten , flachen See gebildet , den nur
zur Rechten ein klumpiger Felsblock überragte .

Durch die seichten Hafenwässer führt ein grofter Sieindamm im
Winkel in die See hinaus und auf den Fels zu . Aber der Damm
hatte ein Verhängnis gebracht ' der Fluft hatte sich eigensinnig
einen neuen Weg gesucht und führte eine seiner Rinnen so hart
an dem steinernen Kops entlang , daß man nur mit Mühe in den
Schutz des Häsens gelangen konnte .

Der Lotse kletterte über eine schmale Strickleiter an der
Schiffswand heraus ; die lange Dünung der Atlantischen See hatte
sich , ich weift nicht warum , zu einem kurzen , unruhigen Wellenschlag
zusammengezogen , der das Ausentern nicht leicht machte Was für
ein kleines indianisch braunes Männchen ! „ Tuchtiger Kerl , heißt
Welser , jawohl Welser " lobte mein Nachbar Ich wollte erstaunt
fragen , aber unser Dampfer begann Ichon die Einfahrt zu suchen

'
es schien erst als wollte er den Molenkops überrennen , danach
bog er quer in ein aufgeregt strudelndes Fahrwasser , trieb , man
Anker nahe am Fuft des Felskegels schwögte lief wieder voran
und lag aus einmal , ich weift kaum wie , im stillen Wasser „Das
war ein Meisterstück " murrte ich , unsicher , ob ich mich über den
Leichtsinn entrüsten oder die große Kunst des Lotsen bewundern
sollte . „ Und er heißt wirklich nach den Welsern ? "

„Er behauptet es !" Der junge Offizier , der das Ausladen schon
vorbereitet hatte und nun aus den Leichter zu » arten hatte , lachte
gutmütig . „Es wird nicht sein wirklicher Name jein ; vielleicht
hat sein Sätet einmal von den Welsern gehört , oder fein Groß¬
vater , der aus dem Innern tarn , hat sich das Wort angeeignet .
Das ist hier nicht schwer Aber Sie sehem daß alles was in der
Geschichte geschah , sich einmal wieder in Erinnerung bringt . Dieser
Sten » , der als Hasenlotse für sich and ein Dutzend Kinder fein

Brot verdient — "
, mein Nachbar wies zum Ufer hinüber , wo sich

jetzt das Boot des Zöllners und das des Hafenarztes träg über das
oltgc Wasser näherten — , „ dieser Mann suchte sich seinen Namen
nach jenem verlorenen Unternehmen deutscher Kaufleute vor viel
hundert Jahren , Mehr noch , er bildet sich heute fest ein , etwas
vom Blut der Welser in sich zu haben , und weil er einer der besten
Lotsen der Küste ist - lawohl , dieser Knirps in der geflickten ,
alten Jacke , so wie er eben auf uns zukommt — , beginnt man ' s
zu glauben , weil man sich ihm ja auch sonst anvertraut . So geht

'«
mit groften Erinnerungen ."

Der kleine Dunkelhäuttge schnarrte die Treppe vom Bootsdeck
herab . Der Offizier , der träg an der Reling lehnte , nickte freund¬
lich „Pasten Sie auf , sicherlich hat er von Ihnen gehört ." Wirklich
kam der Lotse auf uns zu , er begrüßte den Schiffsoffizier wie
einen alten Vertrauten , verbeugte sich in feierlicher Würde vor
mir und nannte seinen Namen . „Welser "

, sagte er deutlich und
dann mit einem festen Handgriff : „ Eompatriota ? "

- be — ber — betb — bi — cä — 6ti — be
— fried — hi « — Hit — bo — Horn — i
ken — ker — la — ler — li — li — li —

Dieter von Gailingen war ein armer Schildbiirtiger , der sich
der kleinen Reiterei eines jeden Fehders verschrieb , wo er nut
hoffen konnte , Beute zu machen und sich ritterlich halten zu können .
Bei einem solchen Streiszug gegen das Städtchen Blankenburg
aber — gegen Mitte des 15 Jahrhunderts — wurde er mit seinen
Knechten hart bedrängt und verfolgt und mußte sich in sein festes
Haus zurückziehen . Aber auch das wurde von den Knechten der
Stadt übel berannt und ausgeräuchert und seine Jnsasten mußten
sich auf Gnade und Ungnade ergeben . Rur den Frauen wurde
freier Abzug gewährt . Da schritt auch ein Weib aus dem Tore
heraus , das trug ihr Jüngstes auf den Armen , und das zeterte und
lamentierte sehr . Drum schrie einer der Stadtknechte die Frau an ,
sie solle doch dem Wurm zu trinken geben ; und wie er sie harf an -
faftte , da war bas keine Frau , sondern der Dieter selbst , der in
Weibskleidern zu entschlüpfen gedachte . Er wurde gefaßt und mit
dem Schwerte vom Leben zum Tode gebracht .

Sein Weib mit dem Sohne entkam . Die Frau aber , in allen
ritterlichen Pflichten wohl bewandert , wußte , daß ein Blutgericht
des andern wert war und fang ihrem Kindlein tagein , tagaus dies
Wiegen lieblein :

Ihr Herren vom Rate , eure Rechnung trügt ;
Ein Kindlein in bet Wiegen liegt ,
Das noch kein Wort kann sprechen ;
Seinen Vater , ben soll es rächen !

Er tat noch eine wortreiche Frage im Spanisch bet Küste .
„Woher Sie kämen " übersetzte mir der Schisfsossizier unb winkte
mit zugleich , seht ernst zu bleiben . „Von Hamburg "

, berichtete ich
höflich unb nannte auch meinen Namen . Ein Aufblitzen in ben
flinken Mausaugen — jetzt sah ich , sie waten nicht schwarz ,

' '

von einem harten Blau . Der Sonberbare ergriff ben Schiff :
unb mich mit beiden Händen , als wollte er eine Kette si,
„Landsleute "

, sagte er in einem Ernst , der einen für einen
Augenblick gefangennahm unb vergessen lieft , daß es doch nur Spiel
und Einbildung war , „ Landsleute , (Eompatriotas , besucht mich
heute abend !" Dann verbeugte er sich gemessen , grüftte unb ging .

Von Heinz Scharps

Zwei entzückende Mädchenbeine traten aus dem Warenhaus .

Der Urlauber stand ganz baff . Solche Füße waren noch nre

durch seine Träume gegangen . Und die dazugehörige Weiblich¬
keit erwies sich als ebenso reizend . Sofort stakte et hinterdrein .

Jedoch mit dem schönen Kind war schwer Tuchfühlung zu be¬

kommen , es lief wie ein Wiesel . Aber schließlich hotte er es ent

unb bat etwas stottetnb um bie Erlaubnis , ihm das Paket ttagen

zu b “ *
Qn̂ m sgh das Fräulein den Soldaten belustigt

an , „ wenn es Ihnen Vergnügen bereitet . Aber ich mache Sie

darauf aufmerksam , es wird nicht bei diesem einen Paket bleiben ,
ich habe noch mehr zu besorgen ." „ , , „

Der Urlauber nahm dem Fräulein kurzerhand das Paket ab ,
wickelte sich besten Tragstrippe um den Finger und dachte , mit dem

Mädchen später desgleichen zu tun Er sah es nochmals genau
von unten bis oben an , bann wieder retour , unb bie Augen

gingen ihm fast über . Rein , war bas ein frisches Ding , so ein

Käser , ganz nach seinem Geschmack , kein niedlicherer hatte ihm über
ben Weg laufen können ,

Gleich darauf betrat bas Fräulein wieder einen Laden unb

kam diesmal mit mehreren Päckchen heraus , die es dem galanten
Kriegersmann einhändigie „ Können Sie das ober auch alles

tragen ? “
vergewisserte es sich vorsichtig . .

„ War ne
“

schlecht "
, reckte sich der Soldat , „ i bin doch bet einet

Trägerkompanie ." ,
„ Achtung "

, warnte das Fräulein , „ Feind hort mit !
Der Urlauber grinste . Es sah aus , als ob er schon letzt zu einem

Sturmangriff übergehen wollte , aber mitten im besten Awatz
stürzte feine Begleiterin schon wieder in ein Geschäft unb tarn
biesmal mit einem elektrischen Bügeleisen und einer Vorhang »

ftange zurück Der Urlauber , der bereits wie etn Thristbaum be -

hängt war , wischte sich ben Schweiß von bet Stirn , Doch auch

schwitzend ließ er nicht locker . „Sind Sie schon verlobt ? " fragte

„ Nein " ,gestand das Mädchen , „ aber was nicht ist , das kann

noch werden r< . . .
„ «peilt

* eher wie morgen,, , nickte der Soldat . „ Haben Sie einen

Schatz '^" erkundigte er sich weiter , . <

„ Auch bas nicht "
, lächelte das Fräulem .

, Ja auf was warten S ' denn noch
" entfuhr es dem

Schwerenöter . Wie ein Fahnenträger hatte er die Vorhangstange ,

auf der das Bügeleisen baumelte , geschultert unb schritt mit

feinen schweren Knobelbechern doppelt beschwingt aus So be¬

packt war er seinerzeit nicht einmal nach Frankreich hinein »

m ° ^ ch wohne nicht mehr weit, " tröstete ihn das Fräulein , „nut

mehr einige Straften .“ . „ . . . .
„Schad

'
,
" bedauerte er , „ i tät noch gern etn Stückl weiter mit

Ihnen gehn “ Er sagte das etwas zweideutig . „
„Sie können mich ja wieder einmal begleiten blinzelte sie

zu ihm auf . „Vielleicht bringen Sie bei Ihrem nachsttn Urlaub

gleich einen bespannten Bagagewagen für meine Einkäufe mit . Sie
würden sicher bester dabei fahren .

"

Da mußte der Urlauber laut über den Racker lachen . Wahr¬

haftig die verstand sich aufs Ein - unb Ausspannen !
Dann standen sie vor ihrem Haus . „So , da sind wir , sprach

bas Fräulein . , „ . . .
Der Solbat wollte bie Pakete nicht hergeben , sondern selbst -

verständlich mit hinaufkommen . __ ,
„ Also kommen Sie “ meinte das Fraulein .
Der Urlauber wähnte sich am Ziel .
Das süße Mädel wohnte im zweiten Stock , leise sperrte es die

Wohnungstur auf . Das Herz des Kriegers hüpfte . Fein säuber¬
lich putzte er sich die Stiefel ab . ehe er eintrat . Das Fraulein
war unterbesten vorausgeschritten , öffnete eine Tür und tief
hinein : „Du , Papa , komm , bitte , heraus unb gib dem Mann ba
für seine Freundlichkeit zwei Zigarren ." .

Daraufhin ließen sich schwere Schritte vernehmen , etn breit -

schnittiger Major erschien und faßte ben Urlauber scharf ins Auge .
Der hätte beinahe mit ber Vorhangstange , bie et gerade in btt
Hand hielt , präsentiert .

„ Na .
" sagte der Major , „Sie müssen ja mächtig geschleppt

haben , mein Lieber , wenn Sie gleich zwei Zigarren zugesprochen
bekommen Die anderen Leute haben für ihre Hilfsdienste von
meiner Tochter bisher nur immer ein Stück erhalten ."

Der Urlauber schlug die Haken zusammen , nahm die Zigarren
in Empfang und machte bann stramm kehrt .

Unten auf bet Strafte wischte er sich den Schweift aus dem

Gesicht , unb im Weitergehen dachte er bann , was viele Männer
seufzend denken : Rein , was einem bie Weiber alles auflobenl

starken Roß über die steile Berglehne hinab , schwenkte feinen
Federhut zum fröhlichen Gruße unb ritt geruhsam davon .

Danach aber ward doch Friede geschlosten zwischen ber Stabt
und der Genossenschaft des Eppele Nicht gar wenig hatte bie
Magd dazu getan Der Eppele hatte sich, gewaltig gefträubt ; aber
ihre sorgende Liebe hatte sich doch kräftiger erwiesen als sein
wilder unb abenteuernder Mui Sie wußte wohl , was sie tat . Er
schwor Frieden , und bie Stabt baute ihm sein verfallen Haus
wiebei auf . Dahinein zog et mit bet Magd , bie nun sein Weib

Danach wurde dem Eppele zugetragen , der Stadtoberft habe
bie erbeuteten Stiefel an bet Stadtmauer ihm zu Trutz unb Spott
aufgehängt . Darob lachte die Erinnerung des Eppele noch einmal
laut auf , dann aber verdroß es ihn doch . Also ritt er in bet
Verkleidung eines wohl achtbaren Kaufmannes an bas Stabiler ,
warb auch nicht erkannt und fragte ben Torwächter , westen die
Stiefel seien , die ba hingen , „Dem © ailinget "

, antwortete ber
großmäulig , „ mit ben Stiefeln haben wir begonnen , halbe wird er
nackend laufen !“ — Da reckte sich der vornehme Herr auf dem Roß ,
rift die Stiefel herab , klatschte sie dem Helden ein paarmal um bie
Ohren unb schrie ihn an : „So melde dem

. ^ Auslosung »um Kreuzwort - Ratsel „ Spitzenleistung !"
m Nr . 278 : Waagerecht : 7 ., 1 . und 25 : Hau « Heinrich Sievert .
8 . Amor . 10 . Elte . 11 Sale . 12 . Lee . 13 . Jemen . 14 . Ben .
15 . Leben , 18 . Spa . 21 . Alle . 22 . Atom . 23 . Tier . 24 . Hast . —

Pu ? ' « ? Ente 3 . Ise . 4 . Raben . 5 . Imam .
6 . Chos « . 7 . fiel . 9 . Ren . 13 Jen . 14 . Beere . 15 . tat . . 1« . Elis .
17 . Blei . 18 . Star , 19 . Potz . 20 . Amt/22 . Abe .

(f hoto G . Roeßler — K .)

Ein Stück Papier , den Bleistift dann ,
wie es die Großen machen ,
und nun probiert der kleine Mann .
Wie wird der Vati lachen !

Der ist im Kries , wo ’s Schnee und Frost
und Besen gibt abscheulich ;
er freut sich über jede Post ,
so sagte Mutti neulich .

Und wie man solche Briefe macht ,
hat Dieter oft gesehen :
rauf , runter , rauf schon ist ’s vollbracht
und kann nach Rußland gehen .

Da steht der Vati dann auf Wacht
bei seiner Bums -Kanone
und liest , was ihm die Post gebracht
von Dieter , seinem Sohne .

Jupp Flederwisch

In einer Nacht aber als die beiden wiederum beisammen und
allzu sorglos und vergessen waren , riß ein plötzlich auskommender

■ Wirbelwind bie Strickleiter , batan der Eppele betaufgeflommen ,
vom Fenstergesimse los und warf sie in die Tiefe . Wohl lähmte
ein anfängliches Entsetzen die beiden , doch fanden sie schnell Rat
unb Hilfe : sie knüpften zwei Bettlaken aneinanber unb daran
kletterte der Eppele wieder herab . Aber , o weh , das Linnen reichte
nicht bis auf das feste Gestein ; ba übergab sich bet Ritter der
Gnade Gottes , ließ los unb sackte in bie dunkle liefe . Schlug hart
auf und lag und meinte nicht anders , denn daß ihm alle
Knochen im Leibe zerschlagen seien . Namentlich fühlte er einen
wachsenden Schmerz in ben Fußgelenken , zog drum mit Mühen
feine Stiefel von den zerschundenen und geschwollenen Beinen und
kletterte mit viel Ach und Weh den ^ els hinab . Wie aber das

Unglück uns zumeist mit einem nachhinkenden Weggenosten über¬
fällt , so wollte es auch hier das Mißgeschick , daß der Eppele
jählings von einem Stadlknechle angeiufen wurde , der verbotener -

i weife auf nächtlichen Urlaub gegangen , im Zwielicht be » er¬
wachenden Tages den berechtigten Fehber erkannte unb nun hoffte ,
durch einen guten Fang zu Ehre und Ansehen zu gelangen . Aber
der kam dem flammenben (Stimm des Eppele just gelegen ; er
pfefferte ihm seine schweren Reiterstiefel an den Kopf , baß es
dem Getroffenen wie Blitz unb Donner um bie Ohren knallte und
der Eppele in dem Gewitter enttarn .

Diese Worte gingen dem jungen Eppele von Gailingen
Blutgeruch ein und hafteten in feiner Seele und formten
bildeten ihm Gefühl unb Denken , also , haft fein Sinnen
Jugend an nur auf Schwertschlag und Lanzenstechen gerichtet war .
Als er bann in bie Jahre gekommen , sagte er bet Stadt Rache
unb Fehde an ; unb ba waten auch etliche Ritterliche , bie ihm
Genossenschaft anboten unb Knechte unb friedlose Gesellen , die um
Kost unb Beute mitzustreiten gesonnen waren . Aber er war nut
ein armer Teufel unb der Zuzug gering , so konnte et an keine

große Fehde denken unb mußte sich bamit begnügen , den Blanken -
üurgern außerhalb ihrer festen Mauern zu schaden , einen beladenen
Wagen ober gar einen teifenben Ratsherrn abzufangen , bie Höfe
verbächtiget Bauern abzubrennen unb das Leben der Stadt einzu -

engen unb abzuriegeln . Dazu waren ihm gar tüchtig Kunbschaster
behülfttch , bie er in allerlei Verkleidung in die Stadt sandte , ihre
Vorhaben gegen ihn zu erkunden .

Sein bester Späher aber war er selbst . Es war ihm gelungen ,
die Zuneigung einer Magd zu gewinnen , bie im Hause des Bür¬

germeisters Dienste tat Ihr Vater war Wächter auf dem Lug -
utstal Das war ein kleiner Turm , der der nördlichen Stadtmauer
aufgefetzt war , allwo sie sich hart bis an den steilen Fels heran -
schob In dem Turme auch befand sich seine bescheidene Wohnung .
Dort traf sich bei junge Eppele bes öfteren mit bem Miigblein zu
traulicher Zwiesprache , unb sie berichtete ihm , was sie iotgfam im
Haule bes Stabtobeten erkundet hatte , also , daß et allen klüglich
ausgelegten Netzen entging , selbst aber manchen guten Fang tun
konnte , besten sich die Stadt nie versehen hatte .

Ohren und schrie ihn an : „So melde deinem Herrn Oberst , daß sich
der Eailinger seine Stiefel wieder geholt hat !" Unb __ ritt hohn -
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geben wollte .

zweiten S
bahn mit
etwas wie eine !oren >
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elastisch
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* URNUS

MAIZENA

mit HANSAPLAST

Stets gebrauchsfertig !
Im Nu angelegt , sitzt
dieser praktische
Schnellverband un¬
verrückbar fest und
schützt die Wunde vor
Verschmutzung .

' « gegangen als ich 3bnen die Schlüsiel über ?
„ CUCI. Mer sind die Schlüssel . Dars iH . Sie nun noch

um mein eigenes und um das Zeugnis von Fortuna bitten ,

auch um den Lobn . der für uns beide fällig ist !

Wieder senkte sich eine schwüle Sommernacht über das

bunte Treiben auf der Alfter .

Heute nacht entschlief sanft
mein lieber treuer Mann , un¬
ser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Gustav Mäurer
Oberingenieur i . R .

im 74 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Dorothea
Mäurer , geb . Theune

Wiesbaden , den 28 . Nov . 1941 .
Platter Str . 14

Die Beerdigung findet Mon¬
tag , den L Dez .. 10 ühr . von
der Leichenhalle des alten
Friedhofs nach dem Nord¬
friedhof statt .

Sie hoben

mehr von

Seife und Waschmitteli »

durch Burnus I

Burnus besorgt das Auflösen des
Schmutzes schon beim Einweichen ,
so daß Sie für das Waschen selbst

weniger Seife und Waschmittel brau¬
chen Der Schmutz geht aufgelöst ins
Einweichwosser über Deshalb Bur¬
nus , der Schmutzauflöser I Der Sotr

„Viel hilft vier gilt hier nicht l Ver¬
wenden Sie darum Burnus stets spar »

scm noch Vorschrift l.

BURNUS
der Schmutzouflöser

Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen Asmus
Schneider sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Im Namen
aller Hinterbliebenen :

Susanne Schneider

W .-Bierstadt , den 28 . Nov . 1941

Hintergasse 11 .

Statt Karten .
Durch ein tragisches Ge¬

schick wurden mir meine
beiden herzensguten Kinder

Werner und Irene

meines Lebens Sonnenschein ,
durch den Tod entrissen .

In stiller , tiefer Trauer :

Else Nierenz . geb . Fill und
Großvater Wilhelm FilL

W .-Sonnenberg . 27 . Nov . 1941

Flandernstraße 2

Die Beerdigung findet statt

am Montag , den 1 Dm . 1941

am 14. 30 auf dem Sonnen
hcruer Friedhof .

Nr . 281 Seite 1

Heute verschied nach schwe¬

rem Leiden unser lieber Va¬

ter Schwiegervater , Großva¬
ter und Urgroßvater

Josef Krams

wohl versehen mit den Trö¬

stungen seiner Kirche im

Xlter von 75 Jahren .

In tiefer Trauer : Maria
Krams . Philipp Krams u .
Frau . Konrad Krams a .
Fran . Franz Krams und

Frau . Fritz Krams u . Fran
3 Enkel n . 1 Urenkel

Wiesbaden (Scharnhorststr .
>jr . 35) . Stettin , Erbenheim .
Kloppenheim , den 27 . Nov

,941 — Die Beerdigung fin¬

det am Montag , den L Dez . ,
aachm . 2 .15 ühr auf dem
Südfriedhof statt . — Das fei

erliche Seelenamt am glei¬
chen Tage vorm . 7 .30 ühr in
der St . -El isabeth kirche .

Im Arbeitszimmer Herschmanns standen sich , ^ vie schon

beute am Vormittag , zwei Manner gegenüber , „ sie baben

Fortuna und mich aus dem Hause verwieset . Herr Serien

mann
“ sagte jetzt Jakob in das dumpfe Schweigen hinein ,

aber schon roei

mag den Ausschlag geben . Schierstein hat sich in den letzten Ziehen

stark verbessert , es hat auch den Platzvorteil für sich. Ein Erfolg
der Gastgeber scheint das Nächstliegende , aber die Reichsbahner ,
die in gleicher Besetzung wie am Vorsonntag antreten , wären wohl
in der Lage einen Strich durch die Rechnung zu machen .

Mainz 05 wird den Rüsselsheimer Neuling kaum ungerupft
entlassen , die Platzherrn haben doch in großen Kämpfen ein Plus
an Erfahrung und sind in heimischer Umgebung doppelt gefährlich .
Auch rechnen sie noch , in das Führungsduell Opel — Weisenau ein »

zugreisen , und würden im Siegessall bis auf einen Punkt an die

Spitze heranrücken .

Besondere Aufmerksamkeit beansprucht am Sonntag , dem

»weiten Kampftag in der Rückrunde , die Begegnung der Rerchs -
' I bet Luftwaffe , denn hier bahnt sich wieder einmal so

itscheidung um die Meisterschaft an . Nach
lüsten der bisher glücklicher davongekom -

“
ftiger st«'

Nun die Würfel gefallen waren , wurde sie ruhig und dachte

lMncrzlich an zu Sause , durchlebte bre Hochzeitsreise sah

Hubert vor si^ sab lein schmales Gesicht und seine barten

bellen Augen Und Irma wußte , während die Rader des

Zuges sie einem neuen Leben entgegenfubrten : es konnte im

Leben kommen was wollte , sie war Herbert , der ietzt wobl

die Scheidung einreichen wurde verfallen auf geben. unb

Tod Einsam und freudlos lag das Leben vor ihr , uno zu

dem Heimweh , das andere Länder , andere Menschen und

andere Sitten aufbürden wurde sie auch noch die schwere

Last ihrer zertretenen Liebe tragen musiem Und dock atmete

sie auf Sie war davon befreit . Tag um Tag neue Demüti¬

gungen zu ertragen , neben der Geliebten ihres Mannes zu

leben und feine Zärtlichkeiten dieser gegenüber sehen zu

müsien .

Leicht schrak sie zusammen . Eine weiche Decke legte siS

über ihre Knie . Fromsmö schlob das Zensier des Abteils zur

Hälfte „ Es wird abends doch etwas kubl . sagte er leichthin ,

und vertiefte sich wieder in die Zeitung , di « er seinem Kaiser

entnommen hatte .

Danksagung . (Statt Karten .)

*
Freunden u . Bekannten
herzlichen Dank für die

große Anteilnahme an
dem Heldentod unseres tap¬
feren hoffnungsvollen Jungen
Emil Otto Mohri , Leutnant
u Reg .- Adj . in einem Inf . -

Beg . kurz vor seiner Ernen¬

nung zum Oberleutnant . Die

Hunderte von Beileidsschrei¬
ben beweisen , wie geliebt und
verehrt er wurde . Er bleibt
auch im Tode unser aller
Stolz . Sein junges Leben war

Kampf für seinen geliebten
Führer . Volk und Vaterland .
Das werden wir nie vergessen .

In stillem Schmerz : Ernst
Mohri u . Frau . Gusti geb .
Braatz . Heinz Mohri u . Frau
Elisabeth , geb . Schön . Bri¬

gitta Karin Mohri und alle
die ihn lieb hatten .

Wiesbaden , im Nov . 1941 .
Nassauer Str 17 b

Herschmann batte Jakob unverwandt , angesehen , jetzt

setzte
'

er sich an den Schreibtisch und schrieb einen Scheck ,
Dielen übergab er Jakob . Der Diener sah erst auf den Scheck

und dann mit einem schwer zu enträtfelnden Ausdruck nn

Gesicht wieder in die Augen Herschmanns .. .. Jch werde nur

meinen noch fälligen Lohn nehmen von diesem (Selbe . Herr

Herschmann
“

, sagte Jakob mit starker Betonung, . „ Der Rest

gehört wohl Fortuna , als letzte Teilzahlung iur em ver¬

pfuschtes Leben .
"

. , ,
Durch mich wurde das Leben Fortunas bestimmt nicht

verpfuscht
" entgegnete Herschmann zornig „ Sre kormeni M

moraen in meinem Büro 38t Zeugnis und 8as von Fortuna

Wien , dann ist wohl die Angekegenheit zwischen uns er -

ledigt .
"

Fakob wandte sich ab . Ohne Herschmann auch nur eines

Blickes zu würdigen , verlieh et . das Zimmer . 2m Flur stand

Rosa mit verneinten Augen , Lisl tropften die hellen Tranen

über die Wangen und Georg hatte das Aussehen einer ge¬

reizten Dogge „ Wenn ich nicht selbst in dem Karren sitzen

würde würde
'

ich den Herrn da drinnen einmal , em wenig

um die Ecke steuern
"

, knurrte er zornig , und reichte Jakob

bte Sand rum Abschied . „ Ja , mein lieber Jakob , wenn man

im Leben nur Geld besitzt und leine Mitmenschen entsprechend

entlöhnen kann , dann kann man sich alles leisten !. Man . holt

die Menschen und wirft sie wieder hinaus , ganz rote es einem

beliebt , und weih habet gar nicht — .

dasi man doch nur ein bedauernswerter armer Teufel

ist " vollendete Jakob den Satz . „ Lebt roohl ! Er strich ~ t | I

über die Haare und sah plötzlich mit leichtem Lachen auf den

Ltepen der alten Rosa in die Augen . „ Rosa
"

, sagte er und

in seiner Stimme war schon wieder der unverwüstliche

Humor der ihm über die vielen schweren Stunden , die

seinem Leben schon beschiede .n waren immer bmwegaebol en

batte „ Rosa , gib mir meinen Kaffeebott Ein Andenken

mutz ich doch haben an die langen Jahre , dte ich m diesem

Hause arbeitete : autzerdem habe ick nur den Bott selbst ge¬

kauft . er ist mein Eigentum !
( Sortlmnp folgt )

Blumenzwiebeln , Hyazinth . , Tul¬
pen , Crocus empfiehlt Samen -
haus A . Mollath , Michelsb . 14 -16

Schmuckkästchen
“ Langgasse 9 .

zeigt stets das Neueste in mo -

deinem Schmuck Die reichhalt
Auswahl in Halsketten , Arm
bändern , Bingen und Ohrringen ,
Vorstecknadeln und Broschen ,
für den Herrn Krawattennad .
und Manschettenknöpfe wird
auch Ihnen die Möglichkeit ge¬
ben . das Richtige zu finden . •
Besuchen Sie uns aber mögl .
in den Vormittagsstunden , denn
hier können Sie in aller Ruhe
Ihre Entscheidung treffen und
noch sorgfältiger bedient wer¬
den . Also : „Schmuckkästchen “ .
Inh . A . Möller . Langgasse 9 , ge
genüber Schützenhofstraße . Ihre
Einkaufsstätte für Schmuck al
ler Art ._______________ _____

Berthold Jacoby Nachf Robert
ülrich Hauptbüro Taunusstr 9
Telef Sammel Nr 59446 u . 23880
Möbeltransporte vermittelst ge
polsterten Möbelwagen n Lage
rnng von Möbeln und Haus
haltungsgegenständen in speziell
hierfür eingerichteten Möbel
lagerhänsern ________ __________

den unerwarteten Verlusten der bisher glücklicher davongekom -

menen und daher noch etwas günstiger stehenden Hauptmit -

bewerber Freudenberg und Kalle gilt es nun , unmittelbaren An -

schlutz an die Spitze zu gewinnen . Wem wird es glucken , die

Plattform zu erreichen , von der aus sich dann noch lohnende
Angriffe auf die Führenden unternehmen lasten ? Wir halten die

Reichsbahn im Augenblick wieder für starker Sie hat m bet

Vorrunde gegen die Luftwaffe ihren höchsten Steg Mochten . Mit

der gleichen Mannschaft , die am vergangenen Sonntag den

Favoriten schlug , steht sie auch diesmal wieder bester gerüstet als
der Gegner , dem vor allem eine ordentliche Besetzung seiner
hinteren Reihen Schwierigkeiten bereitet . In der Verteidigung
ist Tominski zu ersetzen : die Schwächen in der Läuferreihe sollen
behoben werden , indem man Senget bereits wieder als Mittel¬

spieler einsetzt : vabei ist es noch fraglich , ob seine Futzverletzung
schon so ausgeheilt ist , dah er durchhalten kann . Mangel , die

leicht zum Verhängnis werden können : vor allem dann , wenn
der Sturm nicht mehr leistet als kürzlich gegen Kalle

Vorher spielen Kampfsportgemeinschaft und Luftwaffe .2

gegeneinander . Dabei wird es weniger Heist hergehen , denn die
99er kommen für den Endsieg nicht in Frage und für die Sol¬
daten ist auch eine nicht ganz vollwertige KSE . doch noch zu
stark als datz sie gerade in diesem Gefecht sich mit der Absicht
trügen , der noch möglichen Lberraschung am Tabellenende durch
die Post vorzuheugen . Sie sind leistungsfähiger als in der Vor¬
runde : bas ist gewitz : sie werben deshalb auch ein ehrenvolleres
Ergebnis herausholen als bamals . Schlagen lasten wirb sich aber
eine Mannschaft , in der als Stamm immer noch Spieler wie
Lohrmann , Friedel Horn , Haupt und Breidenbach stehen , nicht

Wer nimmt 2jähr .
Jungen i . liebe¬
volle Pflege für
monatl . 45 Mk .
ab sofort ? Ang .
u . M 456 T .-V .

Wer arbeitet mir
noch eine mod .
Flurgarderobe ?
Ang L 433 TV .

Welche erstklassige
Schneiderin ar¬
beitet bis zum
15 . Dez . eleg .
Kleid um ? An¬
gebote u . A 705
an Tagbl .-Derl

W . Schneiderin
nimmt n Kund
an für in oder
nutzer b Hanse
Ang T 448 TV

Wer befielt Wäsche
aus ? Idsteiner
Strotze 25______

Wer strickt Kind -
Pull , baldigst ^
Material vorb
Ang . W144 IS

Wer strickt Dam -
Pullover ? Ang
u . T 454 T .-D

Katzen , einige jg ,
in gute Hände
abzug . Hinden -
butgallee 29 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Heinr . Schweig . Henny Schweig ,
geb . Ackerknecht 29 . Nov . 1941

Schulberg 6, 2 . St

Edith Mies . Hubert Dreesen , Apo¬
theker , geben ihre Verlobung
bekannt . Ahrweiler (Bachemer -

straße 11 ) . Wiesbaden (Lang¬

gasse 31 , z . Z . b . d . Wehrmacht ) ,
den 30 . November 1941 .

von ihnen .
Leicht hat es diesmal der Tabellenführer Freudenberg , der

in Biebrich gegen den Drittletzten . SD . 1919 , antritt . Die Sol¬
daten sind zur Zeit nicht in bester Verfassung ; sie werden es
daher begrüsten , in einer Partie , die ganz ungefährlich für sie
ist , einiges zur Auffrischung ihr Form tun zu können . Mit
kräftigerem Widerstand als beim ersten Gang werdpn sie aber
"
chon rechnen wüsten .

Die schlanken Finger des Mannes fuhren durchi Me

weitzen Haare , feine Augen batten Emen eigenluml,eben

Glanz . Jetzt legte er die Hand auf die Singer .Irmas „ Ich

mutz in einer Stunde reisen . sagte er langsam , jedes -toon

betonend „ Ich reise heute noch nach Cuxhaven und morgen

von dort mit meiner Jacht weiter nach Norwegen . Wollen

Ste
Jrma

"
sab

'
vertrauend in das Gesicht . des Mannes „ Ich

kenne den Haushalt , kann auch techen . jagte sie stockend ,

„ nur die grobe Hausarbeit habe ich noch nicht verrichtet , die

mu6
„ $ abeIit btft

'
sbnen mein alter Holger

“
, entgegnete

Fromsmö . und setzte dann ., mit einem gewinnenden Lachen ,

das seine herben Gesichtszüge eigenartig verschonte ^ hinzu .

„ Holger ist ja an sich das reinste Zimmermädchen ! Sie kom¬

men also mit mir ? "

„ Ja . Herr Fromsmö ! "
. ,

Zwei Hände fanden sich zu . ..festem Druck Harscher aber

wandte sick ab In ihm war ploklrch eine Feindschaft gegen

Fromsmö die er eigentlich oft schon gefühlt , immer aber

unterdrückt hatte Er beneidete den Norweger um die neue

Hausgenostin . die ihr Schicksal so mutig zu meistern versuchte .

Irma tob an sich herunter . „ Ich muh mir noch etwas

Wäsche und ein paar Kleider kaufen
"

, sagte sie zu Fromsmo .

„ Ich besitze nichts als das . was ich am Körper habe !

„ Haben Sie denn zu Hause alles zurückgelasten ?

„ 3a "
. entgegnete Irma fest . . .Alles was ich batte , war

mit dem (Selbe meines Mannes gekauft und mein Mann ,
aber erlösten Sie mir das . unterbrach sie sich . , . » err » ar -

fdier hat Ihnen ja wohl meine Berhältnisie erzählt , soweit

61 ^ a ^Mernöttoste
.
ft }a fiaIb geIauft

"
. meinte Fromsmö .

Sier haben Sie Geld .
" Er wollte . Irma etn paar Scheine

ijinlegen . aber verlegen schob ihm diese das Geldwreder zu .

„ Ich habe noch nichts für Ste gearbeitet und um mir das

Nötigste zu kaufen , dazu reicht es . sagte sie bestimmt . „ Ich

haste Geld nickt weniger als Sie . Herr Fromsmo !

Mit eigentümlickem Ausdruck in den ^lugentobibr

Fromsmö ins Gesicht . ..Das mutz m kurzer Zeit alles anders

aussehen
"

, sagte er halblaut zu sich . Dann brachen sie auf und

als Fromsmö mit Harscher vor dem Geschäft " artete , m dem

Irma ihre Einkäufe . besorgte , tob er mit ietnen unheimlichen

Augen plötzlich voll tn das Gesicht Harschens . -.-Immer mn ich

in deiner Schuld . Sans
" sagte er langsam , tedes Wort be¬

tonend . „ immer , und jetzt durch die Frau , die mit mir die

Einsamkeit dort oben teilen wird , erst recht wieder !

Auf der Bahnhofspost schrieb Irma an ihren Mann

,
$
3 <fi wäre gegangen . Du hättest es nicht nötig gehabt ,

mich aus dem Hause zu weisen Ich verlasse Hambu .rg .̂ ver -

diene mir mein Brot selbst , und bin damit eine freie <viau

geworden . Für Vater werde ick Dir alle Monate einen Brief

senden , er soll unbeschwert seine Relle genießen . Solltest Du

meine Adresse benötigen , so kannst . Du dieselbe erfahren in

der „ Hafenkneipe zum Rettungsgurtel . Alle Folgen , die

mein Entschluß nach sich ziehen wird , trage ich gerne ! „
Irma .

Samt gab ste den Brief eingeschrieben zur Beförderung .
Kurze Zeit später winkte Irma vom Zuge aus zurück

nach Harscher , so lange sie ihn noch sehen konnte und schmiegte

sich dann fest in die weichen Polster des Abteils erster Klasse .
3br gegenüber sah finster vor sich hinbrutend Fromsmo . der

sie
"

anscheinend gar nicht beachtete . 3rma schloß die Augen .

Achtung ! Kraftfahrzeughalter !
Gefrierschutzmittel „ Mekol “ ein¬

getroffen Opelhaus . Autohaus
Wiesbaden G m . b . H .

Am L Dezember 1941 ist mein
Damen -Salon wieder geöffnet .
Baumann . Hellmundstr . 40

Pur <hschreihebnehhaltung für
Hand u . Maschine . Hansa Bu
robedarf Dietz & Co Wiesbad . .
Bahnhofstr . 15 . T . 249 92

Kurbelstlekerei in kürzester Zeit
sowie Anfertigen von Knöpfen ,
Knopflöchern . Endeln , Handeln
und Hohlsaumnähen . E . Lorenz .
Emser Straße 49 .

Ihre Füße rufen nach Hilfe !
Kommen Sie bitte sofort zu uns .
Unverbindliche Fußkontrolle u .
Beratung vom L bis 6 . Dez . 1941
durch eine Supinator Fußspezia -
Hstin aus Frankfurt am Main .
Gegen alle Fußbeschwerden weiß
sie Ihnen geeignete Suninator
Behelfe zu empfehlen . Wir hei
fen Ihnen ! Schuhhaus Müller
u . Co ., Wiesbaden , Ellenbogen
gasse 10 .______________

Entspannungs -Massage für Ge¬
sicht , Nacken und Rücken von
Charl Meentzen . Helene Peupel -

mann . wirkt anregend , kräfti¬
gend und wohltuend . Wilhelm -
straße 60 , 2. Ruf 23917 . ______

Schreibmaschinen lehrt , leiht ,
verkauft Hemmen , Neugasse 5

Sell 1864 J n G Adrian Spedi
tion Möbeltransport , i -NFernna
Fernsprech Sammel Nr 59226

Papierabfälle besood . alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen
etraße 18. Bel 26C32 .

| Mchiednv |
Piano , 6 M mit

Staublaugei 1.50
täglich . Schreib -
masch 1.— tägl
Hemmen . Reu -
aaste 5

__________
Witwe m . Tocht . ,

beide im HausH .
u . Nähen sehr
bewand . , suchen
pass . Wirkungs -
kreis . Ang . u .
A 703 an 1 .-331.

2 . Klaffe : KSE . ( Sondermannschaft ) — Luftwaff «n -SB .
Mit dem Gastspiel der Luftwaffe bei der KSE . schlietzt bereits

die Borrunde ab . Der Kamps ist wichtige Vorentscheidung . Gegen¬
über zwei Verlustpunkten der Gelben ist das Minuskonto der Sol -

baten noch unbelastet . Beide Gegner haben am Vorsonntag hoch,ge¬
wonnen , KSE schlug Hallaarten 7 :0 , die Luftwaffe blieb über

Dotzheim 5 :0 in Front . Gelingt den Fliegern ein weiterer Sieg ,
so ist ihnen die Führung kaum mehr streitig zu machen . Dieses Ziel
wird die Gäste Merten ; Grabe , Linhner , Flender , Horn , Gunther :
Altenbeck , Faust , Lindner , Pries , Bubach schon zu besonderem Ein¬

satz verlocken , und zweifellos steht ein sehenswerter Kampf bevor .

Nach ihrem Erfolg von 2 :1 gegen eine Dotzheimer Soldatenelf tritt

auch die Reserve des Luftwaffen -SV . wieder auf den Plan . Sie

gastiert in Hallgarten und findet gegen die spieltüchtigen , ehr¬

geizigen Rheingauer keine leichte Ausgabe .

Um die Hairdbatt - Kreismeisterschaft
Reichsbahn Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 1 ( 17 :12 )

ÄS ® . 1899 Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 2 ( 11 :JD
SB . 1919 Biebrich — HS ® . Freudenberg (3 :2UJ

Ihr Rundfunkberater spricht .

Vielleicht ist das Bargeld , das

Sie für Ihren unbenützten alten

Empfänger vom Rundfunkbe¬
rater bekommen . Ihnen Zar
nicht so wichtig . Aber denken

Sie bitte daran , daß Sie einem

anderen Volksgenossen , aer

auch gerne am Rundfunk das

Zeitgeschehen miterleberj wu *.
zu einem Apparat verhelfen .

Bringen Sie deshalb Ihf Alt -Ge¬

rät ! Ihr Rundfunkberater Ra -

dio - Fachgesch . Dipl . Ing . Hauß¬
mann & Eggeling , Kirchg . 29 ,
Ruf 25788 __

Photofreunde finden immer gern
den Weg zum ältesten Photo

|
' haus Ohr . Tauber , g - g - 1884 -

Wiesb . , Kirchgasse 2N l 27717 ,
weil hier ihre Bilder gui u ge¬
wissenhaft entwickelt , kopiert

. and vergrößert werden .

Oberbürgermeister : Steueramt .

100 Eigenheime mit Beschrei¬
bungen . Kostenberechnungen
usw . finden Sie in unserer Bau

mappe , Ein - , Zwei - und Mehr
familienhäuser . Alle veröffent
lichten Häuser sind ausgeführte
Bausparerheime . Gegen Vorein¬
sendung von 1.40 RM erhalten
Sie die Mappe sowie auf be¬
sondere Anforderung kostenlos
den Prospekt „ Der Weg zum
Eigenheim “ Bauspark . Mainz
A G ., Mainz .

Solinger Stahl - und Silberwaren .
Feine Bestecke . Schmuck . Re
paraturen , Schleifen . Verchrom
A . Scharff . Mühlgasse 15 Fern
sprechet 23041 .__

Weihnachtsgeschenke . Pfeifen ,
Spitzen , Etuis , Benzinfeuerzeuge
in größter Auswahl finden Sie
bei : Heinz Schuster , Zigarren ,
Oranienstr . 12 u . Schiersteiner
Straße 84 ____________

Asthmador bringt schnelle Lin¬
derung ! Auch in hartnäckigen
Fällen von Bronchialasthma hat
Dr . R . Schiffmann ’s Asthma¬
dor schon tausendfach geholfen .
Einige Züge des aromatischen
Rauches bringen schnelle Er¬
leichterung bei Atemnot und
Erstickungsanfällen . In jeder
Apotheke als Räucherpulver
oder Zigarette erhältlich . Probe
kostenlos von R . Schiffmann
u Co . G . m b . H ., Berlin W 62 .
Kleiststraße 23 . Abt . 11 .

Obst - u . Gartenbau - Bücher in
großer Auswahl empfiehlt A .
Mollath . Wiesbaden , Michels -
berg 14 - 16 . Ruf 22531 __________

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

L - hnfteuerkartea 1942 . Die Ausfertigung und Zustellung
der Lohnfteuerkarten 1942 wird beschleunigt durchge -

sührt . Mit der Zustellung der Lohnsteuerlarten , die

durch die Post geschieht , wird am Samstag , 29 . Nov .
1941 , begonnen . Um den Fortgang der Arbeiten nicht
unnötig und zum Nachteil für die Gesamtheit der

Steuerpflichtigen aufzuhalten , ist es nicht möglich , Lohn¬
fteuerkarten vor Abschluß der allgemeinen Zustellung an

einzelne Steuerpflichtige auszuhändigen . Die Beendi¬

gung der allgemeinen Zustellung wird besonders oe -

kanntgegeben . Es ist daher bis dahin zwecklos , beim
Städtischen Steueramt die Lohnsteuerkarten abholen zu
wollen oder schriftliche Anträge zu stellen . Ferner
können vor diesem Zeitpunkt keinerlei Berichtigungen ,
Ergänzungen und Änderungen an den Lohnsteuer¬
karten 1942 vorgenommen und keine Auskünfte erteilt
werden . Wiesbaden , den 27 . November 1941 . Der

Wertvolle Gemälde kaufe ich zu
Jeder Zeit und erbitte Angebot .
H Schütten , Taunnsstraße 5.
Telefon 25888 __
Itgcld Silber und Brillanten

kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert . Goldgasse 18
IG B C -1R1 571 ____________

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus , Neugasse 12 .
A u . C 41/10542 .
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,Der Zigeunerbaron “
, auß .

17 .30
auß . St .

VARIETES

LICHTSPIELE

1L00
St . ; : ,Das Land d .Lächelns '

- Mo . 1. Dez . , 18 .30 :

Scala , Großvariete . Nur noch
2 Tage , heute und morgen ! 15 .30
Uhr und 19 .15 ühr , das der¬
zeitige große Varietö -Progr . :
Hohe VarietSkunst . Humor ,
Können und Kunst gehen Hand
in Hand , und in dem gewohnten
Scala -Tempo läuft dieses pracht¬

volle 2 - stündige Programm . Ab
Montag , 1 . Dezember , das große
Jubiläumsprogramm : 7 Jahre
Scala mit 10 Attraktionen .
Vorverkauf : Samstag u . Sonnt .
11 — 13 Uhr u . ab 16 Uhr , Scala -
Kasse . Tel . 25950

Seite 8 Nr . 281

„ Der Leutnant Vary “
, Ä12 . —

Di . 2 . Dez . , 18 .00 : „ Monika “
. GH .

Mi . 3 . Dez . , 18 .30 : „ Clavigo “
, D 12 .

Do . 4 . Dez ., 17 .30 : „ Der Zare¬
witsch “

. C12 . — Fr . 5 . Dez ., 17 .00 ,
zum Gedenken an Mozart (gest .
5 . 12 . 1791 ) , neu einstudiert : „ Don
Juan “ . Oper in 2 Akten v . Wolf¬
gang Amadeus Mozart . E12 . —
Sa . 6. Dez . , 17 .30 : „ Hänsel und
Gretel “

, F 11 . Hierauf : „ Die
Puppenfee “ . — So . 7 . Dez . , 11 .00 ,
neu einstudiert : „ Die Prinzessin
als Gänsemagd “ . Weihnachts¬
märchen mit Gesang u . Tanz v .
Erica Grupe - Lörcher . (Volkspr .
von RM — .60 an .) 18 .00 : „ Die
lustige Witwe “ . B12 .

Residenz - Theater . Sa . , 29 . Nov . ,
19 — 21 .15 : Der gr . musik . Heiter¬
keitserfolg „ Ein toller Fall “ .
Musik . Schwank v . Impekoven
u . Mathern . Musik : P . Igelhoff .
Pr . 1.10 — 3.60 . — Voranzeige : Mi . ,
3 . Dez . , 15 .30 : Erstaufführ . des
Weihnachtsmärchens „ Der Lü¬
genpeter

“ . Märchenspiel in 4
Bildern v . Toni Impekoven .

Residenz -Theater . So . , 30 . Nov .,
15 .30 — 17 .40 : „ Ein toller Fall ' .
Musik . Schwank . Pr . 1 .10 — 3.10 .
19 .00 — 21 .00 : „ Herr Varnhusen li¬
quidiert “ . Pr . 1 .— bis 3.10 .— Mo .
1 . Dez . : „ Der Chauffeur meiner
Frau “ . Pr . 1 — bis 3 .10 . — Di .
Geschlossen . — Mi „ 3. Dez . , 15 .30
bis 17 .30 : Erstaufführ . d . Weih¬
nachtsmärchens „ Der Lügen¬

peter “ . In 4 Bildern v . Toni Im¬
pekoven . Musik : Theo Bach . Pr .
— .50 bis 2 .05 . 19 .15 — 21 .00 : Herr
Varnhusen liquidiert “ . Pr . Ir¬
bis 3 .10 . — Do . , 4. Dez ., 19 — 21 .15 :

„ Ein toller Fall “ . Pr . 1 .10 - 3.60 .
Fr . 5 . Dez ., 19 bis geg . 21 .00 : Ge¬
schlossene Vorstell . (DDAC .) :

„ Heimlichkeiten “ . Lustspiel in
3 Akten v . Scheu u . Stiller . —
Sa ., 6. Dez . , 15 .30 — 17 .30 : Weihn .-
Märehen „ Der Lügenpeter “ . Pr .
— .50 — 2 .05 . 19 .15 - 21 .00 : „ Heim¬
lichkeiten “ . Pr . 1.— bis 3.10 . —
So . , 7 . Dez . , 11 .00 : 4. Konzert
15 .30 — 17 .30 : „ Der Lügenpeter “ .
Pr . — .50 — 2 .05 . — 19 — 21 .15 : „ Ich
bin kein Casanova “ . 1 .— b . 3.10

Kurhaus . Sonntag , 30 . Nov . , 11 .00 :
Lichtbilder -Vortrag Prof . Dr .
Voß . 11 .30 : Konzert in der Brun¬
nenkolonnade . 16 .00 — 18 .00 . Kon¬
zert . 19 . .00 : Lichtbildervortrag
Kurt Hielscher . — Montag , 1. De -
zemb ., 19 .00 : Musizierstunde . —

Dienstag , 2 . Dez . , 11 . 30 : Schall¬
plattenkonzert in der Brunnen¬
kolonnade . 16 .00 — 18 .00 : Konzert .
19 .00 : 3 . Dichterlesung M , Jahn .

Kurhaus . Wochenspielplan . Mon¬
tag , 1 . Dez . , 19 .00 : Musizier¬
stunde Musikseminar Güntzel . —

Dienstag , 2 . Dez . , 16 .00 : Konzert .
19 .00 : 3 . Dichterlesung Moritz
Jahn . — Mittwoch , 3 . Dez ., 16 .00 :
Konzert . — Donnerstag , 4 . Dez . ,
16 u . 19 .30 : Gedenkstunde für
Mozart . — Freitag , 4 . Dez . , 18 .30 :
2 . Sonderkonzert . — Samstag ,
6 . Dez . , 16 u . 19 .30 : Konzert . —

Sonntag , 7 . Dez ., 11 .00 : Lichtb .-
Vortrag : Gartengestalt . Hirsch .
16 u . 19 .30 : Konzert .

Brunnenkolonnade : Tägl . (außer
Montag ) 11 .30 : Konzert .

Ufa -Palast . Erstaufführ . Leichte
Muse “ . — Was eine Frau im
Frühling träumt . — Ein Arthur -
Maria -Rabenalt -Film der Terra
mit Willy Fritsch , Adelh . Seeck ,
Anja Elkoff , Grethe Weiser , W .
Rose . Ein heiterer Film , der ge¬
tragen wird von den populären
Melodien Walter Kollos : „ So¬
lang noch unter Linden — Im¬
mer an der Wand lang — Kleine
Mädchen müssen schlafen geh ’ri -

usw .“ Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Vorher : Die deutsche
Wochenschau . Wo . 15 .00 . 17 .15 ,
19 .40 . So . 13 .00 Uhr .

__
Ufa - Palast . Sonntag , 10 .45 vorm .

Das Interesse und die Nachfrage
für diesen Film sind so groß , daß
wir ihn nochmals wiederholen !

„ Großmacht Japan “ . Auf der
Wacht im Fernen Osten . Der

Kampf einer jungen Nation um
ihren notwendigen Lebensraum .
Wer die ungewöhnlich packen¬
den Bilder dieses Films gesehen
hat , begreift erst ganz , was sich
Im Fernen Osten heute abspielt .
Vorher : Die deutsche Wochen -

schau . Für Jugendliche zügel .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

Heute letzter Tag : H . Albers

„ Der Mann , der Sherlok Holmes
war “ . — Ab morgen Sonntag :

Zwischen Hamburg und Haiti

mit G . Knuth , Gisela Uhlen .

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater : So . 30 . Nov .

Walhalla -Theater . Film u .Variet6 .
Letzte Tage ! Der große Tobisfilm
„Ich klage an “ Ein Film nach
den Motiven des Romans ..Sen
düng und Gewissen von Hell¬
muth Unger . Spielleitung : Wolf¬
gang Liebeneiner . Mit Paul
Hartmann , Heidemarie Hat
heyer , Matthias Wiemann , Chr .
Kayssler , Charlotte Thiele —
Neue Anfangszeiten wegen der
außerordentlichen Länge : 13 .30 .
16.20 , 19.00 Uhr Am Anfang die
Wochenschau Jugendliche ha¬
ben keinen Zutritt .

Thalia - Theater in der Kirchgasse .
„ Wetterleuchten um Barbara “

,
das menschlich bewegende
Schicksal einer Frau . Ein Film
der Märkischen Panorama -
Schneider -Südost mit : Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger , Maria
Koppenhöfer , Viktor Staat . Os¬
kar Sima , Eduard Köck u . and .
Spielleitung : Werner Klingler .
.Staatspolitisch wertvoll “ . Die
neue deutsche Wochenschau :
„ Von Afrika bis zum Eismeer “ .
Wo . : 15 .00 , 17 .10 19 .45 ; Sonntags
13 Uhr . Jugendl . zugelassen .

Film -Palast , Schwalbacher Str . 8
spielt heute Samstag 15 .00 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr , das Tobis - Lustspiel :
„ Verwandte sind auch Men¬
schen “ . Der Inhalt des Films :
Ein Millionär entdeckt sein
Herz ! Er wird nach einem
Schiffsuntergang totgesagt , und
kaum glaubt er , einmal der
Pflichten eines reichen Mannes
ledig zu sein , da rauscht schon
die ganze „ liebe Verwandt¬
schaft “ an , um ihn zu beerben .
Als Diener des vermeintlich ver¬
unglückten Onkels spielt er den
Erblustigen eine ergötzliche Ko¬
mödie vor , um ihre Charaktere
zu prüfen und muß zu seiner
Überraschung feststellen : „ Ver¬
wandte sind auch Menschen “ .
Jugend hat Zutritt , Kinder un¬
ter 14 Jahre nur in Begleitung
Erwachsener .

Film -Palast , Schwalbacher Str . 8
spielt ab Sonntag bis Donners¬
tag einschließlich den großen
Tobis -Film „ Kampfgeschwader
Lützow “ . Die Herstellung dieses
Films erfolgte mit Unterstützg .
der Luftwaffe , des Heeres , der
Waffen - ^ und der Kriegsma¬
rine . Der Film hat die Prädi¬
kate : Staatspolitisch besonders
wertvoll - künstlerisch besond .
wertvoll - volkstümlich wert¬
voll - Jugendwert . Die Spielzeit ,
sind am Sonntag : 13 .15 , 15 , 17 .20 ,
19 .30 . Das Programm beginnt
mit dem Hauptfilm . Die neueste
Wochenschau läuft am Schluß
desselben . Jugend unter 14 J .
hat am Sonntag nur in der 1 .
Vorstellung (beginnend 13 .15 )
Zutritt . Ab 15 Uhr nur noch in
Begleitung Erwachsener . Wir
bitten , bei diesem Film die An¬
fangszeiten unbedingt einzuhal¬
ten . Der Vorverkauf für die ein¬
zelnen Vorstellungen am Sonn¬
tag beginnt Sonntag um 12 Uhr .
Ab Montag läuft das Programm
ab 15 Uhr , ab 17 .20 und 19 .30

Apollo . Moritzstr . 6. Tägl . 14.45 .
17 .00 . 19 .20 Uhr , sonntags : ab
13 Uhr . Die 2. Woche : „ Walzer
einer Nacht “ in Erstaufführung .
Eine Filmschöpfung des großen
italienisch . Regisseurs Mario Ca -
merini , der mit dieser Liebes¬
romanze voller Glanz und Phan¬
tasie sein Meisterwerk schuf !
Eine gütige Mutter , die einst
ihr Liebesglück verlor — und
ihre reizende Tochter , die um
ihre Liebe kämpft - Assia Noris .
Ein junger . Graf , der ein Mäd¬
chenherz durch die Pracht einer
phantastischen Zaubernacht ver¬
wirrt — Leonardo Cortese . Ein
Mann , der in unendlicher Ge¬
duld die Liebe seiner irregeleite¬
ten Fran wiedergewinnt — Gino
Cervt Das sind die Haupt¬
personen dieses ebenso anmutig¬
beschwingten wie menschlich
ergreifenden Films . Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend -
liche nicht zugelassen I

_________ _
Apollo , Moritzstr . 6 . Sonntag ,

11 Uhr , Montag , 13 .30 ühr ,
Dienstag , 13 .30 Uhr : Märchen¬
vorstellung „ Der gestiefelte
Kater “ . Dazu : „ Die blaue Blu¬
me im Zauberwald “ . (Ein lus¬
tiges Kasperstück ) . Kl . Preise :
Kinder ab 25 Rpf . , Erwachsene
ab 40 Rpf .

CapitoL Am Kurhaus : Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr , Sonntag ab 12 .30
ühr : Zarah Leander , H . Stüwe
in „ Der Weg ins Freie “ * Das
stürmische Auf und Ab eines
Frauenlebens , das ein Leben der
Kunst und des Ruhmes war und
in der Größe eines höchsten
Opfers die ganze Kraft und Tie¬
fe einer Liebe offenbarte . Dazu
die neueste Wochenschau . Ju¬
gendliche nicht zugelassen !

Asterla -Lichtspiele , Bleichstr . , 30
früher Urania ) , nach neuzeitl .
Umgestaltung Eröffnung dem -
nächst !______________________ ___

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Skandal um Dora “ . Jugendl .
ab 14 Jahre haben Zutritt .

Park -Lichtspiele Wlesb .- Blebrich :
Spielplan von Samstag bis Mon¬
tag : Ein Carl -Froelich -Film der
Ufa mit Heinz Rühmann und
Anny Ondra : „ Der Gasmann “ .
Spielleitung : Carl Froehlich . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt .
Beginn : Wo . tägl . 19 .30 ühr . So .
17 .00 und 19 .30 ühr . So . nachm .
14 .00 Jugendvorsteil . „ Lustiges
Allerlei “ . Lachprogramm .
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Ausstellung
1941

empfehlen .
Kommen Sie unverbind *

^ /Deutfdn
fitidisloiterit

Ev .-Iutherische Dreieinigkeitsgemeinde
Kiedricher Straße 8 : So . 15 Uhr :
HE Psr . Elfmeter .

Die Lemenxahl

beweist es :

vom Montag , 1. bi *
Sonnabend , 6. Dez .41

eine „ScplnaW "-5pe -

Fußball : F . V . 02 Biebrich gegen
Sp . V . Kostheim . Sonntag , 15 Uhr
Rud .-Dyckerhoff - Platz .

Handball - Kreismeisterschaft :
KSG . 1899 Wiesbaden geg . Luft¬
waffe Wiesbaden II , Sonntag ,
10 Uhr Reichsbahnplatz .
Reichsbahn -SG . Wiesbaden ge¬
gen Luftwaffe Wiesbaden I ,
Sonntag 11 Uhr , Reichsbahnpl .
SV . 1919 Biebrich gegen HSG .
Freudenberg , Sonntag . 13 .30 ühr
Rudolf -Dyckerhoff -Platz .

Wiesbadener Künstler

Gemälde, Graphik , Plastik, Künstlerin
Geöffnet : 30 . 11 .- 29 . 12 . 1941 im
Ausstellungsraum d . Kunstver .,
Wilhelmstr . 12 . Werkt . : 11 — 13 , 15
bis 17 . So . : 11 — 13 . Eintr . 30 Pf „
Wehrmacht 10 Pf . Mitglied , frei

Ab Sonnt , bis Donnerst .
der Tobis - Großfilm

Kampfgeschwader
Lützow

Die Herstellung dieses
Films erfolgte m . Unter
Stützung der Luftwaffe ,
des Heeres , der Waffen - ff

und der Kriegsmarine .
Der Film hat die Prädik .
„ staatspol . bes . wertvoll “

„ künstler . bes . wertvoll “

„ Volkstümlich wertvoll “

.Jugendwert “

FILMPAUST
- .50 -.75 1 .00 1.25 1.50 2 .00 ||

Versteigerung ! Am Montag , den
1. Dez . und evtl Dienstag , den
2 . Dez . erfolgt die Fortsetzung
der großen Versteigerung in der
Wellritzstr . 49 , jeweils von 9 .30
Uhr ab . Zum Ausgebot kommen
Wäsche , Bestecke , Aufstell¬
sachen u . a . m . Hupe , Oberger . -
Vollzieher .

Tropfsteingrotte (im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 ühr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle SeibeL

Wiesb . 27785 b .
9 Uhr früh ober
ab 8 Uhr abbs .

Ziehung : 3 .K1 . . . . 12 . , 13 .Dez
Auslosung . . . 30000 Gewinne
Gewinnzahi - über 5 Mill . RM
Erueuerungsschluß — 5 . Dez .

Taub . Putzfrau
2— 3X wöchent¬
lich nachmittags
ges . Voizust . zw .
14 und 15 Uhr .
Wiesb .-Biebrich ,
Hindenburg -
allee 183 , Part .

osram - Q - lampen

inhenmattiert 2*

Kaufmann , selbst , arbeitenb , mit allen
Büroarbeiten vertraut , Führerschein ,
sucht Ganz - evtl . Halbtagsstellung .
Angebote u . » 452 Tagbl .-Verlag .

Weibl . Bürokraft von Großhandels ,
firma gesucht . Erwünscht find Kennt¬
nisse in Stenographie und Schreib¬
maschine . Es wollen sich besonders
Damen melden , die Interesse daran
haben an der Buchhaltungsmaschine
einqearbeitet zu werden , auch eine
perf . Buchhalterin kommt in Frage .
Gef . Angebote bitte einzureichen u .
A 708 an den Tagblatt -Verlag .

Sekretärin für di « technische Betriebs¬
leitung von Großbetrieb in Wies¬
baden gesucht . Ausführl . Angebote
erbeten unter A 706 Tagbl .-Verlag .

Halbtags -Sekretärin , zuverlass . , tücht .
an gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt ,
flott in Stenographie u . Schreib¬
maschine , möglichst sofort gesucht .
Angebote u . Ä 691 an Tagbl -Verl .

Buchhalterin , tücht . , fleißig u . zu .
verlass ., evtl für halbe Tage , von
mittlerem Betrieb sofort oder zum
1. Jan . 1942 gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften u Gehalisanspr .
u . L 456 an den Tagblatt -Verlag .

Sekretärin , gew .,
zuverlässig , mit
besten Umgangs¬
form ., Zeugn . u .
Refer . , lahrel . a .
Sekretärin tätig
gewesen , sucht z.
1. L 1942 Ver¬
trauensposten a .
Korrespondentin .
Ang . S 447 TD .

w wWWWEDWFM O
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| Weibliche MÖiüT

Handelsschülerin
mit Zeichen¬
kenntnissen sucht
Anfangsstellung
für vorerst halbe
Tage . Ang . unt .
H 455 an TV .

Hausgehilfin , zv .
m . all . Hausarb .
oertr . und Koch -
kennin . sof . ges .
Wilhelmstr .l7,Hp

Alleinmädchen ,
zuverläss ., älter ,
mit Kochkemttn .
u . guter Erfahr .,
in allen haus -
wirtschaftlichen
Arbeiten ein¬
schließlich der
Behandlung der
Wäsche , für
1. Dezember in

Dauerstellung
ges . Meldungen

Hausmeister gesucht . Meldungen zw .
11 .30 bis 12 .30 Büro Film -Palast .

M - lerlehrling gesucht . H . Moos ,
Malermeister , Wiesbaden , Frank¬
furter Straße 16 , Telefon 24062 .

Statt ons - und
Kiichenmädcheu
gesucht z. 1. Jan .
1942 ober früher .
Augenheilanstalt
Wiesbaben ,
Kapellenstraße 42

Alleinmädche « ,
tücht . , durchaus
zuverl . , in gepfl .
Et .- Haush . sofort
ob . sp . ges . Tel .
Rilckfr . 20163 zw .
13 -15 u . n .19 Uhr

Alleinmädche » ,
fleiß . u . zuverl .
i . Küche u . Haus¬
halt erfahren u .
selbst ., für gepfl .
Haush . alsbald ,
z. 1 . 1 . 42 , ges .
Zuschr . erb . Post -
fach 65 , Wiesb .

Hausgehilfin ,
fleifc ., ehrl ., ges .
Metzgerei Kaiser
Schachtstraße 27 .

Hausgehilfin für
ganz ob . tagsüb .
ges ., a . akleinst .
Frau k. sich tnelb .
Frau E . Moser ,
Sonnenb . Str . 4
Telefon 26688 .

Hausgehilfin , ölt .
erf ., in Privat¬
haush . i . r .Klein -

stabt g . Dauerst .
Ang . K 441 TB .

Ortsküfer in bem Weinbaugebiet
Rheinhessen bezw . Mittelrhein als
Kommissionär für bauernd von be¬
deutender rheinischer Weingroßhand¬
lung gesucht . Weineinkaufschein üb .
bedeutende Mengen vorhanden . An¬
gebote erb . u . KN 10993 an di «
Ala Anz . AG ., Köln , Zeppelinstr . 4 .

Bon Reichsbehörde Stenotypistinnen
gesucht Vergütung nach Veig .-Gr .
IX u . VIII TO A Bewerbungen
mit Lebenslauf mgnisabschriften
u . Bild u A 710 ün Tagbl .-Verlag

Flotte Stenotypistin möglichst mit

längerer Erfahrung zum baldigen
Eintritt gesucht . Schriftliche Be¬
werb mit Lebenslauf zu richten an :
Lyssia -Werke Wiesbaden , Ehem -

pharm . Fabrik . ________ _________
Büroanfängerin mit Kenntnissen in

Stenographie und Schreibmaschine
zum bald Eintritt gesucht . Schrift !
Bewerb , mit Lebenslauf zu richten
an : Lyssia -Werke Wiesbaden , Ehern .
pharm Fabrik . ____________

Bürohilfe ( Stenogr . u . Masch .-Schr . )
auch Anfänger , zum 1 Jan , 1942 ,
evtl , auch früh , gesucht . Rechtsanw .
E . Blackert , Wiesb . , Adelheidstr . 68 .
a Existenz für Modistin ( Meisterin )
für Hutsalon in bester Lage Frank¬
furts . Kapital nicht erforderlich
Nur erste Kräfte wollen sich melden
Eilangebote erb u . F . M . 171 an
Ala , Frankfurt a . M .______________

Wäschereiangestellte , tücht . , in Dauer «
stellung ges

"
Hotel Vierjahreszeiten .

1 Büglerin , I Manglerin , sowie
1 Hilfsarbeiterin gejucht Wäscherei
Rund Riehlftratze 8 .

Dame m . lang !
Bürotätigkeit s.
sof . o . später in
Wiesb . Stelle f .
tägl . 4— 5 Std .
( Steno,Schreibm .
Buchführung u .
Lohnabrechnung )
Ang , G 454 TB .

Anfängerin s.bald
leichte Büroarb .
für vormittags .
Ang , H 4501 $

rffiannliiiitümoiwn

Metzgergehilfe ,
tücht . , sucht bald .
St . i . Wurstküche .
Ang . T 449 TV .

Sfänn
"

tn mittl .
Jahren sucht ein .
Posten a . Lager -
verwalt . o . ähnl .
Ang . S 449 TV .

। Weidlich? 3eriöiTeF |
Maschinen - Buch¬

halterin z. mög¬
lichst baldigen
Eintritt , ev für
halbe Tage , von
Industrie -Unter¬
nehmen a . Plaüe
gesucht . Bewerb .
u . E 448 T .-VI .

Aushilfskraft für
leichte Schreibm .»
Arb . f . y. Z . ges .
Nik . Ealmano ,
Dotzheim . Str . 41

Verkäuferin für
ganze Tage ges .
Photo • Kukuk ,
Wilhelmstr . 56 .

Hausmeisterin sof .
gesucht Wallufer
Straße 11 , 1 1.

Reichsbehörde sucht zum sofortigen
Eintritt Beifahrer und Kammer¬
arbeiter . Die Entlohnung erfolgt
nach TO . H . Bewerbungen sind ein »
zureichen u . A 711 an Tagbl .-Verl .

M .A .« . Werk « ustavsbnrg stellt zum
1. 4 . 1942 ein : Kaufm . Lehrlinge zur
Ausbildung als Jndustriekaufmann
( Volks - , Mittel - und Handelsschüler
sowie Abiturienten ) . Praktische Aus¬
bildung in all . kaufm . Abteilungen
und zusätzlichen theoretischen Unter¬
richt in den kaufmänn . Fächern . —
Kaufm . Lehrmädchen z. Ausbildung
als Bürogehilfin ( Stenotypistin und
Kontoristin ) . Ausbildungszeit je
nach Vorbildung : 54 Jahr für 2jähr .
Handelsschülerinnen , IVe Jahr für
höh . Handelsschülerinnen , 2 Jahre

Sr Volksschülerinnen und Mittel .
fllertnnen ohne kaufm .Vorbildung .

Es kommen nur Mädchen in Frage ,
die das Land - bzw . Pflichtjahr be¬
reits abgeleistet haben . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften ( nach Einzelfächern ) find
zu richten an Masch .-Fabrik Augs¬
burg -Nürnberg AG . Werk Eustavs -
burg in Mz .-Eustavsburg . Personal -
Abteilung . _______

Handelsschüler ( in ) zum Eintritt als
kaufm . Lehrling zu Ostern 1942 ge¬
sucht . Neben der prakt . Ausbildun, :
erfolgt theoretische Schulung _ au :

allen Gebieten des kaufm . Wissen »
und der Branche . Vorstellung bei
W . Söhngen u . Eo ., Verbandsstoff -
Fabriken , Waldstraße 25 .

Dank der Osram - Doppdwendel ist

die Ltchtleistung (gemessen in Lumen )
beiOsram -D -Lampen besonders hoch .

Osram -D -Lampen höbererWattstärken
sind stets wirtschaftlicher als kleinere

Lampen . Eine mit Einfachwendei aus¬

gerüstete Osram - Lampe 15 Watt /
220 Volt gibt z . B. 140 Lumen — eine

Osram - D - Lampe mit Doppelwende !

40 Watt/220 Volt bereits 490 Lumen .
Unterrichten Sie sich deshalb beim

Glühlampenkauf stets über die Lumen¬

zahl . Verlangen Sie ausdrücklich

Stundenfrau 2mal
die Woche ges .
Walluf .St . 11,11

Frau vormitt . u .
nachm . z. Putzen
in Apotheke zur
Aushilfe sof . ges .
Wilhelms -Apoth .
Luisenstraße 4 .

Putzsr . , sb . , zuv . ,
f . einige Tage u .
Std . i . d Woche
ges . Dr . Fette ,
Rittershaus¬
str . 10 , Adolfs -
höhe .__

Putzfrauen für
ganze ob . halbe
Tage gesucht .
Berthold Köhr
& Eo . , GmbH .,
Mainz . Str . 103

Putzfrau f . einige
Stunden a . Tage
v . staatl . Institut
Stadtmitte , ges .
Ang . H 435 TV

! Serkäuferin für
Lebensmittel u .
Drogen gesucht .
Reinhard Götte !
Michelsberg ,
EckeSchwalbacher
Straße . ________

Lehrmädchen und
Lehrjunge ges .
Fr . Brahm ,
Metzgerei,Schier -
fteiner Str . 22 .

Näherinnen , auch
halbtagsw ., stellt
sof . ein Matr .-
fabrik Holighaus
Wiesbd „ Wald -
str . 15 , Tel . 23422

viädel f . Boten¬
gänge u . Arbeit
zum 1. 1. 42 evtl ,
zum 15 . 1. ges .
Wenz , Kleine
Burgstraße 1, 1.

Kinderschwester z.
2 ^ jähr . Kinde
ganz oder tags¬
über sofort oder
später gesucht .
Adr . T .-D1 . Ap

Erf . Säuglings -
Pflegerin z. Erst¬
kind in Villen -
haush . ab Ans .
Jan . n . Eisenach
ges . Dauerst . Ang .
an Kohlraujch ,
Eisenach,Richard -
str . 5 ob . tel . u .
R -Gespräch 2944 .

Putzsrau 2mal
wöchtl 4 Stunb .
vor - o nachm g
Humbolbtstr 26 ,
P ., Tel . 23739 .

Spülfrau für sof .
gesucht . Adr . t .
Tagbl .-Vl . Dm

| Männliche Wollen ]
PädagogiumSteh -
mann,Mainz Wir

suchen zum Ein¬
tritt am 1. 1. 42
ein . Neusprachler
( Engi . , Franz .)
Meld Schulleit

Zum Austragen
von Zeitschriften
in Wiesbaden
2— 3 Tg . wöchtl .
zuverl . u . ehrl .
Bote ( in ) gesucht .
Jacob Heil ,
Buchhdlg .Mainz
Grebeustraße 18 .

Hausdiener , tücht .
gesucht . Hotel
4 Jahreszeiten .

Junge , kräftig , z.
Trag . v . Kohlen
für Etagenheiz .
2 - bis 3X wöch .
gesucht . Nähe
Kochbrunnen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . At

Christl - Bettfedern - hygienisch
einwandfrei veredelte böhmische
Federn . Hohe Füllkraft , lange
Lebensdauer . Muster gratis . Jos .
Christi Nchf . Cham -Opf . 425 .

Parfümerie Etak . Kirchgasse 11 ,
Manikuretuis in großer Ausw .

Hans Stück , Webergasse 8.

Elektrokühlung . Webergasse 8 .

Frigidaire - Generalvertretung
Wehergasse 8.

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser ;
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt “ . Allein verk . : Drogerie
Minor . Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .__________

Möbeltransporte per Bahn und
Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Bettenmayer
G . m . b . H „ Bahnhofstraße 27 ,
F . 598 06 , 27012 , 27115

___________
Hühneraugen , Hornhaut , einge¬

wachsene Nägel werden ohne
Messer , nach der neuen Supina¬
tor - Methode von einer geprüften
Fußspezialistin entfernt . Sepa¬
rate Kabine . Mäßige Preise .
Schuhhaus Müller & Co ., Wies -
baden , Ellenbogengasse 10

Klüwer Waschpulver , bezug¬
scheinfrei , Pak . 0 .50 RM Mer¬
kur -Drogerie , Friedrichstr . 9

Noch ohne Krankenkasse ! Prü¬
fen Sie unseren Tarif VI G und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr . 1908
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke
Langg . , Ruf 237 51 . Entschließen
Sie sich , bevor es zu spät ist !
Anmeld , bei der „ Bonner “ ohne
Untersuch , bis zum 70 . Lebens
- nbr __________________________

Krankenversicherung „ Die Ver¬
einigte “ Kranzplatz 1. Tel . 27882

Ein Todesfall verursacht große
Kosten . Wir helfen Ihnen diese
Kosten tragen durch Aufnahme
in unsere Feuerbestattungs -Ver -
sicherung oder Abschluß einer
Sterbegeld -Versicherung von 100
bis 2000 RM bei freier Wahl der
Bestattungsart . Fordern Sie un -
verbindl . Tarife v . d . Großdeut¬
schen Feuerbestattung V .V .a .G .,
Schwalbacher Str . 2 , Tel . 25800 .

Wir bitten die Erneuerung
unter Vorlage des Loses
2 . Kl . sofort vorzunehmen .

Lospreis :
l/g Erneuerungslos 3 .— RM
V, Kaufl . ob . Ersatz !. 9 .— RM

Die Staatlichen Lotterie -

Einnahmen in Wiesbaden

Mädchen , a . ält ,
1 Haushalt und
Lebensm .-Eesch .
gesucht . Schmitt ,
Zietenring 17 .

Putzfr . f 3 -4 St .
täglich gesucht .
Wäscherei Rund .
Riehlstraße 8 .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Fahrt ins Leben “ Jugendliche
ab 14 Jahren haben Zutritt .

3- Kronen - Lichtspiele . Sehierstein :
„ Frau Luna “ .

Römer - Lichtspiele W .-Dotzheim :
bis einschl . Montag „ Aufruhr
im Damenstift “ .

AUSSTELLUNG :
GEMÄLDE VON
H . SCHUMACHER
PLASTIKEN VON
HAROLD WINTER

♦ »
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m . Heiz . , in gut .
Lage , f . März 42

PARFÜMERIEN

UND CREMES

m ^rößtei Auswahl

Bertänte

Hinierh . 2 . 6t .

Diegeil Waream den $idol-Werke«

50 000 RM . zur
Ablös . I . Hypoih .

muß wissen , daß

alle Schuhe jeden

Tag gründlich
abzubürsten und

auch sorgfältig zu

pflegen sind .

Wer kleinere Mengen
Eier einlegen will,
braucht keine volle
Packung Garantol
verwenden ! Auf 1 Li¬
ter Wasser genügen
10 Gramm Garantoll
Sonst genau so an¬
wenden , wie aus der
Gebrauchsanweisung
• rsiditlidi ist!

haus in bester
Lage in Mainz .
Einheitswert
104 300 RM ., ge¬
sucht . Angeb u .
A 689 an T .-V .

Knetteig Nebrig geworben ist, werden setthal »

tigere Teige kalt gestellt , unter fettarme knetet

man noch etwas Riehl .Das Ausrollen dieser

Teigecrleichtertmansichdadmch.daszmanste

in kleinen Mengen ausrollt . Bocken Sie stets

nach Oetker - I & zepten mit

Wendet
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

Hohner , neu (bia »
tonisch ) , b . Aus¬
fuhr . , umstände
halber zu verk .
W -Biebrich ,
MainzerSir .42,2

Auch das

Pflichtjahr
mädcben

Perserbrücke , 240
X160 , 450 RM ,

Für Weihnachten !
Reuw . Grammo¬
phone ( Schatulle
u . Schrank ) sow .
alt . Platten vk
Ang . T 435 TV .

2 Zim . u . Küche
in gutem Hause
gleich ob . später
von staatl . An¬
gestellten gesucht .
Ang . 8 440 TV .

Damast . Gedeck ,
feinstes , neuw .
350 cm l . , 12 en
17 Servietten ,
zu verk . Angeb
u . E 442 T .-Vl

zu verl . Ang u .
M 451 an T .-V

Hand -Lederkosser ,
br ., Hanb -Leder -

tasche , schwarz ,
Zink -Sitzbabew .

zu verk . Benz ,
Mauerg . 8 , 3 I .

all . f neu , um »
stänbeh . prsw . z.
verk . Adresse im

Er . 42 , a . g . erh . ,
zu verk . Montag
norm . Bismarck -

Hypothekengeld : RM 20 000 . auf
entsprechendes Etagenhaus an erster
Stelle auszuleihen . Ebenso habe rch
kleinere und grötzere Beträge anzu -

bieten . A Diebels . Hvpoiheken ,

in Wiesbaden
ob . Ilmgeg . ges .
Sing . 8 453 TV .

Kleid , elegant ,
Gr . 44 , g . erh .,
für 50 .- , ebenso
neue Eoldchuhe ,
Erotze 38 % , gut
erhalten , z. verk .
Adr . T .-Vl . Br

Zim . , gemütl . m .,
a . Bet . Herrn zu

Klaviere und Flügel
nur gute Instrumente

kauft A . L ERNST Taunusstr 13

2— 3 -Zim .-Wohn .
mit Küche und
Bad , Heiz , sehr
erwünscht , i . gut .
Hause ges . Ang .
st. F 444 T .-Vl .

gesucht . Ana u .
A 702 an T .-V .

Mans . , L , zu vm .
Riehlstr . 19 , P . l .

j MietzeWe |
1 Zim . u . Küche

ab 1. San . 1942
gesucht . Ang . u .
E 450 an T .-V .

D .-Decke , Vorh . f .
neu z. verk . Ang .
uni . W 451 TB .

Küche z. verk . nur blatt -Verl . Bw .

Privat . Adr . erf . Cello , gut , alt , ca .
im T .-Verl . Bs | 150 Jahre , zu

fürs
' IJacketi :

Sfc das Gelingen von ßncttcig ist wirklich

Kommode , vier verk Angeb . u

Schub ! . , Räbtisch S 443 an T .-V .

nutzb . , weitz Eis .- Cello , % , für
Bett,stark,Waage Schüler , 90 RM ,
fast neu , zu verk . I zu verk . Angeb .
Eoebenstr . 12 , p . | uni . T 451 TV .

2 Zim . , leer ober
1 gr . , mögt m .
Herz . , zu Mieten
ges . Angeb . an
Wohnungsnach¬
weis M . Küchle ,
Friedrichstr . 12 ,
Telefon 27708 .

2 — 3 -Z .-Wohnung
in Wiesbaben z.
1. 4 . 42 ges . Ang .
F . O ., Wiesb . ,
Dolkssürsorge ,
Bahnhofstr . 61 .

neu , gelbe Rino -
lSderfass , 1 schw .
H .-lllster , mitt ! ,
ges . Fig , schöne
Schrerbtrschuhr,

Ring 50 , 1 .
Mansarde , mobl . i

zu vm . Klaren - ________________
rhaler Str . 1 , 2 1 3— 4 -Zim .-Wohn .

Haushalt wegen
Verkleinerung a .
Privat zu ver¬
kauf . Rur Mon¬
tag von 11 — 1
Uhr . Adresse im
Tagblatt - Ver -

L . Abendkleid u .
Sungmädchen -
Taftkleid , a . g .
erh . , zu vk . Adr .
Tagbl .-Vl . Do

Nr . 281 SeH « 1

evtl , in Tausch
gegeben werden .
Äng . G 450 TV .

2— 3 Zim . , Küche ,
m . Bad u . Heiz . ,
in Villa ( Nähe
Kochbrunnen , a .
Fronisp . , gesucht .
Tauschwohnung
auch vorhanden .
Ang . 8 445 TN .

Zim . , ich. möbl . ,
2 Seit , z. vm .
Mauritiusstr . 12 ,
1 . 6t . links .

IP .H .-Lederpant .
br . .Gr .45,Sweat .
(wall .) m . Reih -

verschl .) dklbl . , f .
17jähr . , 2 P . D .»
Halbsch . ,Er .39/40
Provianik . , a .g .c .
Kriegsdenkm . v .
1871 , vk . Moritz -

wenn

mit

Henko

eingeweichi!

Möbl . Zimmer
i . gt . Hause , mit
Morgenkaffee , v .
berufst , äli . Hrn .
ges ., zentr . Lage .
Heizg . erwünscht .
Ang . B 447 TV .

serv . T- 6 Pers . ,
b . M . Hutschen - , ---- -— ------- -
reuther , 11 sehr Lackkoffer , gr ., f .
schöne kl . grüne | neu , gelbe Rind -

Weingläser , alte " :x"~

Form , f . Liebh . ,
u . oersch . andere
Gläser aus gepsl .

Gitarre , gut , zu
verk . Rerostr . 40 .
Gartenh . 2 lks

Akkumulatoren ,
Ladegleichrichter

Philips zu verk .
Telefon 28336 .

2-Zimmer -Wohnung , Wohn - u . Ibeti
Schlafzimmer mit Bad , Telef ., Ztr .»
Seiz . . sehr elegant eingerichtet , beste
Lage , an berusstiit . Mieter zu verm .
Angebote u . A 701 an Tagbl .-Verl .

Doppel -Zimmer für Kur - u . Dauer -
gästeffrei ! Parkstratze 4 .____________

Stege Parterre -Räume für Büro ,
Lager , stillen Betrieb zu vermieten .
Taunusstratze 4._______ ______________

1 od . 2 Betten , 2 -3 -Zim .-W »hn .

zu verm . , Heizg . , L Bahnhfsn . v

Bad , Tel . vorh . Ehepaar gesucht .

Franks . Str . 34 . 2-Zim .-Wohn . cm
- ---- !----------- 1 medr . Preye k.

W .-Mantel , schw . ,
mitt ! . Er . , g . e . ,
vk . Steinmayer ,
Schwalb .Str .27 ,2

Winter - Mantel ,
gut erh . , f . 16 - b .
17j . Süngl . und
Wettermantel v .
Wiesenstr . 30 .

Dklbl . Knabenm .,

Hand . (Ein gut
vers . Kaffeesero
m . Teekanne zu
vk . Näh . Bücking ,
Neugaste 21 , 1 r .

Celgemälle z. vk .
Niederwaldstr . 1
2 . St . Miiie .

3 — S- Zim .-Wohn . ,
mögt . m . Bad u .
MansardeMing -
viert , ob . Stabt ,
rand bevor ; . , sos .
oder später ges .
Ang . 6 456 TB .

5— 7-Zim .-Wohn .
fof . ob . spät , zu
miet . ges . Ana .
8 452 an T .-V .

Wohnungstausch Düsseldorf — Wiesb .
Wir bieten in Düsseldorf . Abgeschl
sonnige 3- Zim .-Neubau -Wohn m .
Küche Diele , Bad u Balk . Miete
mt ! RM 130 .- , mit Garage mtl
150 RM . Wir suchen in Wies¬
baden : 3 —5 -Zim -Wohn . m . Bad
bis ca . 150 RM mtl . Miete evtl

auch ohne Tausch . Eilangeb . an .
Berth . Jacoby Rachf . Rob . Ulrich
Wiesbaden , Taunusstratze 9, L

Telefon 59446

Kühe n . Rinder , hochtragend , frisch¬
melkend ! Ein frischer Transport ist
eingetroffen und steht in unseren
Stallungen in Wiesb -Sonnenberg ,
Rambacher Stratze 25 , zum Verkauf
Viehverwertnngs - u . Befchaffnngs -
genostenschafi Rhein -Taunus .

Bauplatz in bevorzugter Villenwohn¬
lage , 1200 qm , günstig zu verkaufen .
Bauplatz , ca . 1 Morgen tn eben - J101 -

7 .^ ---
falls bevorzugter Villenwohnlage Damenkleidung ,
verkäuflich d . A . Diebels , Smmob . , Wintermantel
Neugasse 26 , Telefon 25369 ._______

Bauplatz an fertiger Stratze in W .»

Schierstein zu verkaufen . Angebote
u . T 457 an den Tagblatt -Verlag .

Nerz -Herrengeh -
pelz , Opossum -

Kragen , 1 . Qua¬
lität . sehr gut
erhalt ., zu ver¬
kaufen . Ang . u .
A 700 an T .-V .

Fuchspelz , braun . ,
schw . Plüsckisacke .
Er . 50 . a . g . erh .

ring 28 , P . r .
Brautkleid , eleg . ,

m . Schleppe (42
g . e . , v . Krueger
Nerotal 10 .

2— 3 -Zimmer -Wohnung , mögt . Part . ,
von pünktlichem Mietzahler sofort
od . später zu mieten gesucht . Angeb .
mit Preis u . 8 357 Taghl .-Verlag .

Wohnung gesucht in Wiesb . ob . Woh¬
nungstausch Berlin -Wiesbaden . Ge¬
boten wird in Berlin in bester Lage
Charlottenburgs , Nähe Adolf -Hitler -
Platz . preisw . , in beft . Zuft befind ! .
6 ^ -Zim .-Wohn . mit all . Komfort :
gesucht wird in Wiesbaden eben¬
solche Wohn . , 5— 6 Zimmer , unter
gl . Voraussetz , in ruhiger Gegend .
Nähe Omnibushaltestelle erwünscht
Zeitpunkt ab März 42 . Angebote
u . A 713 an den Tagbl .-Verlag .

S— 7 -Zimmer -Wohnung mögt . Part ,
in gutem Hause gesucht . Preis -
angebote erb , u , S 451 Tagbl . -Verl .

Doppelbettdecke
( rosa ) , el . ,neuro .,
zu vk . Sonntag
11— 7 . Hinden -
burgallee 61 .

3 Tuch -Portieren ,
schwer , gefüttert ,
weinrot , eignen
stch auch zu Mö¬
belbezügen , zu
verkaufen . Be¬
sichtigung Sonn -
oormittaq 11 bis
12 llhr . Rhein -
stratze 1 , 1.

Zim . , kl. möbl .,
ohne Df . , z . vm .
Schachtsti . 12 , 1.

Zim . , gut möbl . ,
z. 1. 12. zu vm .,
in . flieh . Master ,
bei Rasp , Tau -
nusstr .30,1 , Gin »

gang Querstr . 4 ,

Wohn - u . Schlaf ; ,
gut m ., an bei .
Herrn zu verm
Wilhelmstr . 28 , 3

Brillant -Ring ,
11 Steine , 18 Kt „
250 RM zu ver -
kaufen , nut
Sonntag von 11
b . 1 llhr nachm .
Eeitzler , Frank -

furtei Str . 15 .

P . Weihn .-Sefch .
Tafelbestecke , 6x
12 , t . Etui , nw .,
Taxwert 415 M .,
Radio , 4 R „ 150 ,
H - W - Mantel

dkl . , 45 M ., g . «■
Adr T .-Vl . vd

Franz . Jagdhund
(Drahthaar )zwei
Jahre alt , um »
ständeh . zu verk .
W .-Biebrich .
Siegfriedstr . 4 .

Dackel od .Wachtel -
hündin z. k. gef .
Biebrich , Horst -
Westel - Platz 8 ,
Seitenbau 1.

1,3 wtz.Jtal ., 41er ,
zu verk . Becht ,
W .-Sonnenberg
Flandernstr . 6 .

Junghenn ., einige
Stück , zu 1. ges .
Rehbein bei
Eddinghauhen
Weilstr 15 , P .

Kl . Laden , mögl .
mit Wohn . , ges .,
evtl . Teilwohn .
Ang 8 446 TV .

Büroräume .
120 -150 qm , für
Ders .- Eesellsch . zu
mieten für bald
ober später ges .
Ang . W 445 TV

Büro , Lager , Ga¬
rage , N Schier¬
steiner Str . , ge¬
sucht . Angeb . u .
L 440 an T .-Vl .

Fabrikräume ,
150 -200 qm , für
eine Strickerei f .
bald ob . später
zu mieten gef .
Ang T 445 TV

| MsWtllllW 1
Dopp .-Wohnschlaf -

zim . m . Küche
frei . Nur v . 4— 7
Uhr . Fr Fischer ,
Dreiroeidenstr .1,1

Einfam .-Haus m .
Garge , Wiesbad . ________________
oder Vorort , zu Past . W .-Gefchenk
kaufen od . pacht . Apart . Teegedeck
gesucht Ang u . ( kompl . ) f . zwei
M 440 an T .-V . Pers . , g e„ z. v .

Ackerland,H ßonnt zu Hause
^

zu kauf , oder »u Adr . T .-Vl . aw

pacht ges ., nahe Tafeltuch , 1.80X

Rosenhof - Ang . 3 .30 , reinl . , 12

u K 453 T .-V . Seroiett . , g . erh . ,' '
z. verk . Näheres
Eoebenstratze 17 .

Gemälde , Landsch
Er . 80X100 , zu
verk . Bischof ,
Walkmühlstr . 48

Briefmarken .
Samml biet an :
Etotzdeutschland
ca . 12 000 Michel -
Mark , Nieder ! ,
c. 2000 , Belgien
ca . 1400 , Schweiz
ca . 900 , Frank -,
reich ca . 650
Michel - Mark .
Angebote unter
8 455 an T .-D .

Mädchenbücher ,
Sealkragen ,
Puppenservice ,
Krank .-TischsR .) ,
0 . neuro z. verk
Adr . T .-Vl . Bz

Zimmer , möbl .,
schön , hell , mit
Hz . , Licht , mögl .
m . Chaisel . ob .
Seif . , N . Schier¬
steiner Stratze zu
mieten gef . Zu¬
schriften m . Pis .
K 455 an T .-V .

Mans . , möbl . , m .
Kochgelegenh .gei .
Ang . E 456 TV .

Abendkleid , eleg . ,
apart , neuwert . ,
in erstem Atelier
angef ., zu verk .
Telefon 20937 .

Nachmittagskleid ,
neun ). , schw . m .
b . Seide , zu vk .
Adr . T .-Vl . Bv

Cr .-Georg .- Kleid ,
schw . , neuro . , mit
Unter » . ,® r .42/44
zu vk . Dianien -
stratze 23 , 3 lks .

Frauenkleid,schwz .
woll ., schwarz ,
seid . Trikotbluse
u . Jacke , alles g .
erhalt . , zu verk .
Niederwaldstr . 1

| 2 , St . Mitte .

Brüsseler Sprtzen -
kleid , eleg . , echt ,
neuro . , auf Taft -
selbe gearb . . Er .
46 , zu verk . Anz .
zro . 12 u . 14 llhr .

I Adr . T .-Vl . De

Spitzenkleid , schw .
s. gut , wen getr .

Ifein

. Ct . -Georg . ,
in . schw . Trikot -
unterfleib , gute
Setart ., f . starke
Figur , zu verk .
Anzuseh . von 11
bis 4 Uhr . 3m
Auftrag : Frau
Metz -Rres ,
Oranienstr 10,2 l .

Wintermantel ,
blau , Er . 42 , fast
neu , 1 P . Sport¬
schuhe 39/40 , gut
erh . , zu verkauf .
Holstetnsttatze 11

Das Fachbüro für Hypotheken berät
Sie jederzeit eingehend und unoer -

bindlich . Scheller , Kl . Burgstr . 5 .

Hypothekenkapital : 1. Stelle 4 % % -

Vollauszahlung , 2 . Stelle 5J4 % -

Vollauszahlung , beschafft laufend b

sofortiger Auszahlung Scheller Fach¬
büro für Hypotheken , Kleine Burg -

stratze 5 , Telefon 23559 . ___________
fiypotheken -Ausleihung : erststellig

RM 5000 .- , RM 7000 .- , 12 000 .- ,
RM 15 000 .— schnellstens auf solide
Objekte auszuleihen Scheller , Fach¬
büro für Hypotheken , Kleine Burg -

ftrahe 5 , Telefon 23559 .______ __

H .-Operagl .m Gt . ,
3 H .- Kaval .-Uhr -
Ictten , verschied .
Kraw .-Nadeln ,

Wohuschlafzim . , g . I
mbl . , m . Küchen -
ben . an berufst
Ehep . zu verm
Adolfsallee32 , P ,

Zim . , gut möbl . ,
an Berufstätige
zu vm . Adolss -
allee 32 , Part .

Zim . , möbl ., mit
Verpfleg , zu vm .
Arndtstr . 2 , P . r

Zim . , mod . mbl . ,
fl . W ., fof . zu v .
Rupp , Bisrnarck -

-* ring 1 , 3 , St .

Zim . , gut möbl .,
r zu venu . Kleine

Burgstratze 9 , 1.
• Zim . , sch. möbl .,

m . voll . Pension ,
zu verm . Dotzh .
Stratze 53 , P . l .

ÄZohnschlasz . , scĥ
m . , z. v . Glien «
bogengaste 5 , 2 .
Sa . 0 . 3 — 6 u .

I So . 10— 12 llhr .

Seidenbluse,dklbl .
( Er . 42,44 ) , schw .
Taftbluse , gelber
Bade -Anzug , Er .
38 , alles gut er¬
halten , zu verk .
Kirchgaste 52 , 2 l

D .-Wintermantel ,
Gr . 40 — 42 , ein -
zelneH -Eehrvcke .
Smok . , Zylind . ,
H .-Schuhe 39 -40 ,
a . g . erh . , Laute , 1
2 Dogelk . z. verk .
Lefsingstratze 4.

Wintermantel , g .
erh . , schw . . z. vk.
f . ältere starke
Dame . Pr . 30
RM Schleinitz ,
Schachtstr . 12 , P .

Mädchen -Leder¬
mantel , 14 - 16 3 . ,
getr . , u . g . Hrn .-
u . D .-Schirm z. v .
Adr . T .-Dl . Bvj

H .- 11. D .-Winter -
kleidung , Wäsche
u . Schuhe sowie
Kinderbett , alles
neuro . , bist . z . v .
Rur Sonnt . 8 - 10
Siefer - Schmidt ,
Jahnstr . 1 , 2 .

Mahanzug , grau ,
neuro . , u . Herr -
Winterm . , bd . f .
gr . schl . Figur ,
g . erh . , z. v . An¬
zuseh . Sonnt , v
10 — 1 . Biilow -
str . 9 , Mtb . 1 1.

Zimmer , modern
möbl ., m . flietz .

f Master u . Heiz . |
in Villa Nähe
Kaiserhof an be¬
russt . Hrn . z. v .

fc Telefon 22654 .
f

'
2 Zim . , ei . möbl .

1 Herrenz . n . 1
» Einbettschlafz . m .

Heiz . u . fl . kalt ,
u . roarm . Master
in Billa Kur¬
hausnähe z. vm .
Ang . K 448 TV

3imMungeft . ,mbI .,
monatl . a Herrn
zu verm . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Bn

Schlaf - u . Wohn¬
zimmer m . Ztr .»
Hz . u . fl . Wast .,
in herrschaftlich .
Haufe , \6v Lage ,
zu vm . Ang . u .
A 699 an T .-V .

Rtzh .-Matr . ,2t . , kl .
rd . Tisch , Flur -
garb . ,Regulator ,
Waschgarn . , gt .
Lampensch . , hell -
beige,Sbe .,neuro .
D .-Schnürschuhe ,
schw . ,Er .36,Chev .
neuw . ,Tischkegel -
bahn , a .g . e . , z.v .

Walkmühlstr .57,1
von 3 b . 6 Uhr .

Schlafzim . 250 .—
zu vk . Holland .
Sedanstratze 5 .

Bett m . Patent -
Sprungr . , mod . ,
Mahag . ,u .Nacht -
tisch , zu vk . Adr
Tagbl .-Vl . DK

Bett , gut erhalt .,
weitz , vollst . , zu
verk . Dotzheirner
St . 84 , M , Roth

Kinderbett zu vk .
Anzus . v . 15 bis
18 Uhr Herrn -
gartenftr , 16 , P .

Kinderbett mit

1 Daunenplum » , . 3 «Klampen mit

1 Federkopfkisten Mest . -Rg . .St .10 -

1 schin . - lg Rotz - Krone m . Zngl

Haarkopfkisten , 1 ^ S!^ iU ° erk

hellgrüne r . ro . _§ otel Nizza .

Schlafdecke . 1 61 . 9 Bogelkäfige .ver -
indanthr Som - chromt , u . Spar »
Schiafdecke beid . isichen zu verk .
neuro . , 1 Herr .- Weilstr .14 , V . 2 r
Necestaire , hell, --

echt Led . , neuro .,
kpl . ro . Ehservice
f . 6 P . m . past .
Teetass . , Kasfee -

Mittelb , 3 . , M

Tafeltuch 1,85 :4,00
12 Sero . , f. neu ,
rein Lein . Hand¬
arbeit wickel &
jout , 290 .- z. vk .
Ang 6 448 TV

2 -Bett -Zim . , L
mbl ., Hz . u . Bad *

uq
’

TS
mit Verpflegung 9e6 - L 449 TV .

zu vermieten . 3— 4 -Zim .-Wohn .

Zimmer , güt
möbl ., zu verm .
Rathausstr . 5 , r . , — -

3im . , kl , nett m dagegen .

sag1
zu verm . 3iübes = 2 =3tm -=äBo6nang

5eimer Str . 1 P m3 pbgeschl .^
Ebdzim . , neuherg [o ; ob fpätcr , u

mit Bad , an mtct ges . Ang .
L » rn zu verm . 2Ing E 449 TS .
Rlldesh .Str .9,2 1. 1

Zim . , fep . , möbl . ,
Nähe Landeshs . ,
an Herrn z. vm .
Moritzstr . 64 , 1 l .

3im . , möbl . , frei .
Neiostr . 20 , 1 r .

Zim . , m . , 2 Bett ,
zu vm . Kraemer ,
Oranienstr . 48 , 3

lieimM |
3g . Mutterschaf u .

3 Lämmer zu vk .
Edmund Roth ,
Wbd . - Rambach ,
Eckgaste 2 ._______

Schäserhiindin ,
jung , schwarz , n .
in beste Hände
abzug . 10 - 12 Uhr
( ob . Ruf 21986 ) .
Ausk Tierfchutz -
vereinLuisenstr .3

Hund , jg . . iyt 3 . ,
in gute Hänbe .
a . liebst , n . ausro
bill zu verkauf .
Johannisberger
Str . 9 , H . 2 m .

kmkigenlMSstattMiete !

Unsere Modell - u . Bildschau

am Samstag , 29 . Nov .1941 , von
14 - 19 Uhr,Sonnt . ,30 . Nov . ,von
10 - 19 Uhr,Montag,1 . Dez . , von
14 - 19 Uhr in Wiesbaden , Hotel

„Grüner Wald "
,Ausstell .- Eing

Mauergasse 13 , gibt Ihnen An

regung u . Aufschluß . Fordern
Sie Prospekt B. 305 . Sichern Sie

sich jetzt schon Ihr Bau - oder

Kaufgeld durch einen Bauspar

vertrag mit der erfolgreichen

Leonberger Bausparkasse
A . G . Leonberg bei Stuttgar

Vertragsbestand über 22C
Mill . RM — Neuabschlüsse
|an ./Okt .1941 rd 47MH .RM

Zim ., 2 kl . m . Kü .
ob . 2 Zimmer in .
Kochgel . gesucht .
Ang . E 455 TV .
ob , Tel . 20618 .

Zim . , möbl . , fep . ,
sos . v . berufst .
Herrn ges . Ana .
u . L 448 T .-V .

Wohnschlafz . , fep .,
möbl . , sofort ob .
spät , im Zentr .
der Stabt ges .
(Part . 0 . 1. St . )
Ang . K 451 TV .

Wohn - u . Doppel¬
schlaf,im . in ge¬
pflegt . Haush . z.
15 . Dezember 0 .
1 . Januar ges .
Flietz . warm . u .
kalt . Master , ev .
Zentralhz . erw .
Ang . H 445 TV .

Einbettzim . , frbl . ,
mit Verpfleg , v .
Dame für läng .
Zeit gesucht . An -

geb . B 444 TV .

Doppel -Schlafzim .
u . Wohnz . , mbl . ,
mit Küche von
Ehepaar z. 1. 1
ober später ges .
Ang . L 446 TV .

Küchenbenutz . ab
4 D °z. zu verm . 13^ 4 -Z .-W - huung ,
Jahnstr . 13 , P . neuzeitl . , hirr 0 .

Zim . , möbl . , sep ., Umg . , ges ., evtl .
-n verm . Gläser , Tausch g . nenztl .
Jdstein .Str . 11,1 4— 5-Zim .-Wohn .

2 Anzüge , neuro . ,
u .Frackanz . ,mttl . I
Fig -, ichl . . ° . 8
erh ., ab 6 Uhr I

z. vk . Waterloo - 1
stratze 2 , 3 lks . I

H .-Auzug , Cuta¬
way u . Weste ,
Marengo , gestr . I
Hose , Matzarbeit ,
all . gut erh . , zu
vk . Scharnhorst -
stratze 7 , 3 r .

Cut m . Weste , f .
neu , Vogelkäfig ,
z. v . Eneisenau -
stratze 19 , P . r .

Anzüge f. 14jähr .
Jung ., gut erh . ,
verk . nach 19 II .
Emser Str . 42 , 1

Herrenüberzieher ,
H .-Hüte,Reithut ,
Zylinb . , m . Leb .-
foff . , Hutkoffer ,
(Mädler ) , Leder¬
jacke , schw . Hrn .-
Regenmantel ,
Schlittschuhe ,
goto . D .-Schuhe ,
schw . D .-Schuhe ,
Holzk . f . Silber ,
ei . Zig .-Anz . , el .
Fuhwär ., Radio -
iujapp . a . g . erh .
z. verk . Schöne
Aussicht 36 .

H .-Winterm . g . e .
Er . 52 , zu verk .
Oraniensti .8,21 .

Rustenfties . ,neuw tischchen z. verk . Akkordeon , chrom .
hohe , schwarze , Wellritzstr . 7 , 2 . ( Marke Kopp , 60
Er . 36/37 , für . Schreibtisch Töne , m . Koff .)
80 .— zu verkauf gjctßf0 u grotz neuro ., Gummi -
Adr . D .-V . Ph S “

u W mante
’
l f . 18jähr .

FutzbaUftief . , Er . I W .-Sonnenberg , 3ungen ju oetL
40 , ält . u . neuere « ianbernftt . 6 . Anzuseh . Roder -

Damenschuhe .Er I stratze 32 , 2 t . . v .
36/37 , Kristall - Stehlampe Eiche , 17_ 18 Uhr .
Wale und Brief - Armen, » ,

neum .,

LL 5 ° " * " 1 * '* * - •
■ •

« lapptiut W . 54 . sack Schrk . , 1,60 ,
Punktroll neu . Schreibt ., liefet ,
Tennisschl Flur - 2 m , Tisch, 2 m ,
garb ., Eiche m . runb , Wärmepl . ,
Svieg . , 2 Bett - 0 >80 m > Lüfter -

nftVD engel zu verkauf
Uni 15 Nähere - Sistoll ,SKont zro . 11 - 15 Webergaste 4.
Uhr Drerweiden - - =— - -
stratze 10 . Schack . 3u « lampe zu vk .

» lr - ' -» . .
----- T- r - Johnstratze 36 ,Tv " " st» i neu 2 . Stock links .

Marschstref . , 42 ) 4 —— s- — =— -----
gut erh -, zu verk Elektr . Zuglampe
Ang . D 455 TV Porz . -Sch . , bgl .

Klavier , braun .
°

Schülergeige m . • 5 ^ 2 ”

Käst . , z vk . An - borststt . 42 , 2 r .

zus . Sonntag zw Kin »- App . Erne -
10— 13 . Wildert , mann .z .v .Eottfr -
Waterloostr . 4,1 . 1 Kinkel -Sir . 27 .

Tagbl .-Vl . Bl

Toilettenkoffer ,
Autolack -Rindl . ,
neuro ., zu verk .
Sonntag 11 -3 U .
Adr . T .-Dl . Df

Gummikisten . rd .,
ganz neu , zu vk .
Anzus . Schwalb .
Str . 5 , 2 rechts .

Chriftbaumkerzen .
elektr . (3 Kart . )
zu verk . Mahr ,

[ Adolfstratze 5,1 .

fielt - Triebe » -

Prism .-Fernglas
v . Eoerz , Berlin ,
6s . Vergr . zu vk.
Riedner , Adel -

\ heidstr . 53 , 1 r .

Opernglas , Perl¬
mutter , 18 . Spa »

I zierst . 15 , Klav .-
I Lampe 6 , Büro -

Lampe 6 , zu vk .
Adr . T .-V . Di

nm . Eneisenau -
stratze 19 , P . r .

Zimmer , möbl . ,
an Berufst , fof .
zu nm . Soeben »
Kratze 6 , 2 links

Zimmer , gr ., m . ,
2 Betten und

Matr . , g . erh . ,

Sonntag
“

rn
°

5 ^ 61 str . 24 , Eth . P . I
Uhr nachm . Nach - Fptoapp .
frage auch bet

^ 18 , Mah ., f .
Weil Vdh . 1 . techn .Zw .geeign .,
St . Frau Schrek , 4 Dopp .-Kast . u .
Nerotal 42,Hth .11

gotoapp 9x12 ,
2 Bettst . , ro . Schl . opt . Baukast ., el .

2 Nachttische mit I Apparat , golb .
M ., 1- 0 . 2t . Kl .» H .-Klappdeckel -
Schr . , 2 Nachtt .- 1 uhr , golb . Dam .»
Larnp . , 1 Ampel llhr , 2 Ringe u .
zu nett . Anz . v . golb . Brosche m .
11 bis 4 llhr . 2 Opalen zu
Kaiser -Friedrich - 1 nerkauf . Götze ,
Ring 11 , 3 rechts Schone Aus -

Bettcouch , neuro I fW 36 .

prsw . umstände - Photo , Film und
halber zu verk . Platten , 9X12 ,
Telefon 29212 . neuro ., zu verk .

Kleiderfchr . 2t . ,ro „ Kletststr . 7 , 2 1.

el . Sttmpel .ro . eis . Photo -App . ,9X12
Wascht . .VogeIb .z. m . PI . u . Stativ
n . nach ! 8 Scharn - schrozw . Kuckucks -
horststratze 40 , 4 . uhr bill . zu vk .

Küche , 2 Schränke Ang . K 450 TV .

u . Tisch , nw . , m . Fotoapp . , 9x12 ,
Eiche , zu verk . Rollfilm Kodak ,
Adresse im Tag - 1 50 RM zu verk .
blatt -Verl . Bo | Adresse im lag «

Reugaste 26 , Telefon 25369 ._______ ]
Auf 1. Hypothek RM 40 680 - und

RM 50 000 .- zu 4/, % bei voller

Auszahlung sofort zu vergeben .
Eugen Bier , Immobilien , Fried «ich-

stratze 46 , Telefon 27196 . .
Hypothekenkapital sucht lauf . Scheller ,

Fachbüro für frppottieten , Kl . Burg -

ftrahe 5, Telefon 23559 . ______
Villa , ca . 20 Zimmer , Zenir .- Heiz . ,

Garage , groher Garten f 85 000 .—

zu verkaufen . Anzahl nach Verein¬

barung . Ernste Jnierestenteil er¬

halten Ausk . im Büro A Diebels , ~ .......
Jmmob . , Neugaste 26 , Telef . 25369 . 1 s ot . Blücher -

Billa ( Fremdenpens .) in bekanntem ftratze 8 . 2 r .
Badeort f . Herzleidende erste Kur - getr .
läge , ca 20 Zim . , Personenaufzug , , u ^ T; t45
teilweise Heizung usw für 90 000 .— Baumann ,
zu verk . ohne Inventar A Diebel -

schwalb . Str . 3 .
Immobilien , Neugaste2 « ,T ° l . 2.EI

„ el ^Btllo , Waldesnahe , 8 Zim Küche ,
Bad , Zubehörräume , Zentr -Heiz . , ™
Garten , RM 38 000 .- . 3 Schotten -

günstia , u ve ?k.
felo u To . Immobilien . Weber - 3

Bier -
8oneJ5, _ Idefon _ 27225 _ ^ ---- ftabt „ str 21 . 1

Wohn - u . Geschäftshaus , sehr gute rorm b 10 u . z . g
Verkehrslage , 3 Läden , mehrere ——---- ——

Wohn . RM 50 000 .- . 3 . Schotten -

fels u . Go . , Immobilien , Weber - Wamme , Er . 42

gaste 25 , Telefon 27225 .____________ £ 44 , neuro . ,z . v

Etagenhaus (Erotz -Wiesbaben ) mast . Adr . T . v .

Blendsteinbau , schone Wohnungen , Sealmantel , neu -

Einheitsroert RM 18 000 .— , Kauf - wert .. Er . 44 -46 ,
preis RM 16 000 — 3 . Schotten - preisw . zu verk .
fels u Go . , Immobilien , Weber - Bes . Sonnt . 11 - 13

gaste 25 , Telefon 27225 . Adr . T .-Vl . Bd

Etagenhaus Nähe Langgaste . Laden , Op .-P !zm :,el .,nw .
1X2 u . 2X3 Zimmer , Küche , für Er . 44/46 , zu vk .
RM 16 000 .— zu verkaufen durch Preis 2000 Mk .
Bau u . Boden , Immobilien , Dr . jur . yn0 . s 444 TV .
Hermann Schmidt , Taunusstratze 13 , _ - - « elzjacke ,
Telefon 27967 ----- mrr % lang , neuro . ,

Etagenhaus Nähe Kurhaus , Miet - 1 350 Pik . zu
eingang ca . RM 19 000 .— bei einer I

{ Philipps -
Anzahlung von RM 70 000 - ju
verkaufen durch Bau und Boden . 81

Smmob . , Dr . jur Hermann Schmidt , I Se «ben - Krimmer -

Taunusstrahe 13 , Telefon 27967 l « cke, mod . , br
-------- !— -- “ ■ f . neu , vk . Anz .

Montag 17 -19 U .
Adr . T .-Vl . Da

erstkl . , Neuwert . ,
sür 9— 11 Jahre , ________ . , __ __
ju verk . ßu erfr . Bitrinenschrönkch . , I Geige , Mandola
Telefon v9521 . bn . Eich . , g . erh u .

"
Herrenüberz .

Knaben -Wetter - I z. verk . Krueger , I ßUt erh . , zu vk .
mante ! f. 12j . , I Nerotal 10 . Sonntagvormitt .
Fuhballsch . ,Er .36 ^ » jehtisch , schw . , 10- 13 ll . Ostrich .
° ll - f ° » n °u . »« E ĉhe. u . Klavier I Stratze 4 , P . r .

n -
^

s «
d^ " elbeck - 1

^ uhb .) zu verk . Für Weihnachten !
str . 16 , Vdh . 3 11

Anipping , Riehl - Geige , Mandol . ,
D .-Reitftiefel , 38 fttafee 27 , Hth . 2 Zither , Piano ,

Zimmer , leer , zu
nernt . Bahnhof -
strahe 48 , 3 lks .

Mans . , leer , zum
llnterft . v . Möb .
zu vermieten bei
Best . Dotzheirner
Stratze 75 , 1 .

Grdgcich .-Zimmer
z. Möbelunterst ,
verm . I . Haas ,
Friedrichstr . 29 .

Bgfl !

2-Z .-W ., sch. , mit
Mans ., Vdh . , g .
gleiche od . 3»3 .»
Wohn , zu tausch ,
gesucht . Ang . m .
E 454 an T .-L .

! WohMNgstM |
1-Z . -W ., monatl .

Miete 26 .- , geg .
eine 2 -3 -Z .-W .,
a .Vorort - .tausch
gesucht . Ang . u .
M 454 an T .-V .

Tausch . 2‘/s »3im .»
Wohn . geg . 2 - gr .
ob . 3 -Zim .Wohn .
zu tauschen ges .
Ang . K 449 TV .

Wohn .-Tansch
Biete i . Heidelb .
i . sch Sage , eine
sch. 2, -Z .-Wohii .
m . Wohn - und
Kochkü . u . Mans ,
geg . sch. 2 -3. 3 .»
Wohn . i . Wiesb . ,
früh . b . 1. 4 . 42 .
Angebote F . O . ,
Wiesbaden ,
Volksfürforge ,
Bahnyofstr . 61 .

Wohnungstausch
Tausche sehr sch.
3-Zim .-Wohn . ,

Zentralhzg . , Bad ,
Warmwast ., 71 .-
0 . Hzg . in Bad
Homburg gegen

3-Z .-W r. SBiesb .
Ang . S 450 TV .
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gesucht
B 456 an

Ein

seltener

Genuß !

ATIKAH
^

Dann mir durch die

en

Wiesbaden , Rheinstr . 42 -44 Tel .59471

Altgold h ;
“ »

Günstige Verzinsung

Bequemes Amperen

Ei *

Eiunhd *
o
'iOA

Silber

Brillanten

Alte Schallplatten
A I FDMQT Taunusstr .13

kauft M . L . tnnOI u. Rheinstr . f .

Altgold — Schmock — Brillanten
Münx - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kel »er - Frledrlch - Platx 1
Ruf 22853 G. Nr . 41/1302

Ski mit Bindg .,
180/195 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

Schülerpult,mod . ,
g . eih . , zu k. ges .
Ang . LI 453 TV .

Kd .-Klappstühlch .
u . Laufgärtchen ,

stets eine schöne
Auswahl war , da
wird auch heut

etwas geleistet !

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegen genommen .

Rasche Bedienung an

unserem Sparschalter .

Seit 50 Jahren

XYLOLITH

Arbeitstischplatten
för jeden Zweck sofort lieferbar

Angebote durch F. MÜLLER
W .- Blebr . , Rud .- Vogt - Str .9 , R . 61632

Weihnachtswünsche ! Drogist , 44
J „ wünscht Ehe i . eig . Betrieb ,
mögt , branchekundige Dame . -
Fabrikantentochter , 21 J „ mit
groß . Barvermög . u . Aussteuer ,
wünscht Ehe . - Außerdem viele
Auftraggeber , Damen u . Herren
von 21 — 71 J . , wünschen noch
zum Weihnachtsfest Anbahnung
durch Frau Lilly Romnel . Wies¬
baden , Kaiser -Friedr . -Bing 5. 2 ,
Fernruf 23250 . Sprechet . : Mitt¬
wochs u . Sonntags 10 —12 und
14— 17 Uhr , an übrigen Tagen in
and . Großstädten . Postlagernd
zwecklos .

Registrierkasse
z. verk . Adresse
im T .-Verl . Bz

3 . Reichskleider¬
karte m . 108 P .
am 28 . 11 . in d .
Langg . o . Kon¬
firmandin verl .
Eeg . Bel . abzug .
Bärenstrahe 6 .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9
W .-ßiebrich : Horst - Wessel -Str . 26

Wolljacke , Er . 48 ,
Klappstiihlch .,D .-
Uhr , a . g . e ., ges .
Ang . F 449 TV .

llmstandsmantel ,
neuro ., el . , a . n .
g . Sie -, z. k. ges .
Ang . L 452 TV .

Rähmoichinen
auch Handmasch .
u . Gestelle kauft
Engel , Bismarck -
ring 43 .

Seite 10 Nr . 281

Sund , Füße gelb
gez Stucken gr . ,
hort auf de . .
Namen Rolf , ev .
abzug . geg . Bel .
Lubiger , Nettel -
beckstrahe 20 .

Teppich , Flur¬
garderobe und
Ständerlampe , a .
g . erh ., zu k. ges .
Ang . F 431 TB .

Altpapier , Lump . .
Eisen , Flaschen ,
Metalle .Markloff
Hellmundstr . 52 .
Rui 22626

Pacht- Mr ]

Pupp .-Sportwaa .
zu kauf gesucht .
Ang . S 372 TV .

D .-Skischuhe , Er .
37/38 , z. k. ges .
o . g . D .-Stiefel ,
Gr . 37 , zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
F 448 an T .-L .

Knaben - Mantel
u . Anzug für 14 -
b . 15j . Jungen ,
beides gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 445 TV .

Trenchroatmantel
fl. ° rh . . f . 13 -14j
Jung , zu k. ges .
Ang . F 454 TV .

Dam .-Sportstiesel ,
hohe , 1 P . Er .40 ,
fl. erh . zu k. ges .
Ang B 451 TD .

Rauchtisch « z. kauf .
ges . Tel . 268 43 .

Barock -Sessel , gut
erhalten , liebst
m . Stickereibezug
zu kauf , gesucht .
Ang . B 455 TV .

WllhelnutraBe 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .- Nr . C 321 22

Theaterglas für
Dame z. k. ges .
Ang . E 451 TD .

Foto , Rollfilm , ro .
mögt . 6x9 und
Schülermappe zu
kauf . ges . Willig ,
Wartestr . 6a .

Klaviere , gebt . ,
im Preise bis
500 Mk u . gebr .
Möbel bei so¬
fortiger Kaste zu
kaufen gesucht .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73 .
Telefon 23129

Klaviere b 550M
in bar za kaufen
gesucht Klavier -
Bauer . Mainz ,
Weihergarten 9
Telefon 42669

Klavier , gut erh . .
aus Privatbesitz
zu kau ' cetncht .
Ang . m . Preis¬
angabe F452 an
den Tagbl .-Vetl .

Schlafz . , g . erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . D 454 TD .

Kleider für ein
12j . Jg ., g . erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . B 440 TV .

Damen -Skianrug ,
Er . 42 , od . Skt -
Hose , gut erh .,
zu k. ges . Ang .
u . F 451 an TV .

Schulranzen für
Mädchen z. k. g .
Ang . D 447 TV .

Haush . -Nähmasch .
( stark ) zu verk .
Adlerstr . 73 , 3 l .

Anz . Waschmasch .
Syft . Sprudel¬
wascher , Marke
„ Lotor Lupus

"
,

gut funktionier . ,
zu billig . Preis
gibt ab : W .
Debusmann ,
Eustav -Adolf -
Slratze 10 , 3 .

Laubsäge , n . elktr .
120 Volt , Quer¬
pfeife , zu verk .
Lindenstraße 4 ,
2 . St . (Waldstr . )

Schlittschuhe mit
Schuhe,Er .37 , sst .
Leo . ,neuro . , z. vk .
Zu erfr . 1-3 Pütz ,
Eeisbergstr . 4 , 3

Rähkästchen , schön ,
gebr ., m . mehr .
Schuhs . z. k. ges
Angeb . m . Preis
u . D 455 T .-V .

Eisenbahnschienen
Spur 0 u . einige
Wagen dazu , in
nur gutem Zu¬
stand . zu kaufen
ges . Fernr . 25760 .

Schaukelpferd zu
k. ges . Oranien -

straße 54 , H . 2 . l .

Spielsachen f . 4s .
Jungen , Roller ,
Eisenb . od . dgl . ,
n . g . erh . gesucht .
Ang . K 445 TV .

Sa », oder elektr .
Ofen m . Bratof .
zu kauf , gesucht .
Ang . G 451 TV .

Gasbackofen , mod .
gut erh ., z. k. fl .
Mora , Ktrch -

gaste 28 , Laden
oder Eeisberg -
str . 11 , 1 , Wohn .

Einkochtops , kl ., b .
Bettdecke f . zwei
Betten g . erhalt ,
zu kaufen gesucht .
Ang , B 438 TD

Puppen -Himmel -
6 «tL30x60 , kpl .,
m . Puppe , 25 .— ,
Pupp .-Wohn » u .
Schlafz . , 30X80 ,
z . T . Schr .-Arb .,
25 , a . g . e . , z. v .
Adr . T .-D . De

Märklin -Baukast . ,
Nr . la , 2 u . 2a ,
zus . 20 RM , zu
verkauf . Betzelt ,
Vahnhofstr . 15 , 3

5 grötz . Märklin -
Kast . , prsw . z. v .
Rheinbahnstr .3,2

Dampflokomotive ,
Spur 1, Schüler¬
pult , Kinder -
stühlchen u . kl .
Kinder -Skier , a .
rn erh . , zu verk .
Anzus . von 11 -1
Adelheidstr . 18,2

Eisenb . z. Ausz . ,
kpl . Lat . magtca
Kaufl ., Burg m .
Sold ., Pferdest .,
Reißbr . , Kasp .-
Fig Trixbauk .
z. vk . od . z. vert .
g . Herrenrad , od .
guterh .Kletterio .
Anz .j .T . , auch S .
Siedl .Freudenb . ,
Asternroeg 48 .

2 Eisenbahnen ,
elektrisch , Spur 1
und Spur 00 , m .
vielem Zubehör ,
zus . f . 175 RM
zu verk . Betzelt ,
Bahnhosstr . 15 , 3

Bügeleisen , elektr .
120 V Wechsel -
trom zu k. ges .

Ang . W 449 TD .
Silber -Befteckkast .

zu kauf , gesucht.
Ang . M 446 TD .

Ballplatz 10 .
Kastenschrank , der auch z. Aufnahme

von Geschäftsbüchern geeignet ist ,
gesucht . Abmestungen : innere lichte
Breite 110 cm , liefe mindestens
40 cm bzw . 80 dm , Höhe entsprech .
Angebote u A 704 Tagbl .-Verlag

Hasenielle kaust Markloff ? Hellmund -
kraße 52 Rui 22626

Alteisen , Metalle , Lumpen . Papier
Flaschen tauft Georg Lied Wies »
haden , Adlerstratze 31 , Tel 22691

Weinflaschen , Sekt - . Weinbrand , und
Rotroeinslaschen kaust und holt ab
L Klein Weitendftr 15 Tel 25173

Kaufladen , gr . , b
z.v .Zietenriiig 1 .
Hths . 2 . Stck . l .

Kleiderlchränke ,
olleEröß .kompl

Schlafz . , Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas Ehaisel . ,
Touches , Sestel ,
Rotzh - u andere
Matratzen , ant
Möb . . Gemälde
An - u Derkauf
E Klapper ,
Kunst - u . Aus -
stellsale , Weber -
gaste 37 , T .28627

Kleider ». Bücher -
o . Wohnzimmer¬
schrank , 3 t , zu k.
ges . Fr . Kscher ,
Dreiroeidenstr .1,1
Wäscheschrank ,
gebr . , z. k. ge .
Ang . B 446 TD .

Pappenbett , g . e .,
für 3j . Mädchen
zu kauf , gesucht .
Ang . B 450 TD .

Elektr .Eiseniabn -
anlage „Märklin "

evtl . m . Zubeh . ,
in nur tadellos .
Zust . , zu kaufen
ges . Angeb . an
Jensen , Tbomae -
stratze 3 .

Eisenbahn , elektr .
sonst . Spielsach .,
sowie gut erhalt .
Kleidungsstücke ,
Schuh « für vier
Jungens i . Alt .
v . 4— 12 Jahre ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . G 452
an Tagbl .-Derl .

Eisenbahn z. auf¬
zieh . m . Schien ,
zu kaufen gesucht .
Ang . >1 444 TD .

Ölgemälde ein bleibendes Geschenk :
Landschaften , Blumen , Stilleben
verschied . Erötzen verkauft Gerber ,
Adolfsallee 51 , 2 , Telefon 22822 .

2 eich . Schlafzimmer , Wohnzimmer
u . a . Einzelmöbel , schöne ant . Näh¬
tische , Fohrräder , Nähmaschine , bist
zu vert Klapper , Taunusstrabe 40 .

Bauernmöbel , Dielenmöbel . Wohnz .»
Schränke Tische . Stühle . Bänke ,
Truhen , Elfenbein - und gemalte
u a Schlafzim Tochter - u Kinder¬
zimmer Louis X Vs -Schlafzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer -Möbel
Schreibtische Schränke , Toiletten u
Einzelmöbel jeder Art , Teppich
Läufer antike Möbel Gemälde usw
Ladeneinricht Theken , Regale usw
Eeichäfts - u a Eisschränke Flaschen¬
schrank , Badewanne , Badeoten
Gas - komb Wirtschafts - u a Herde
Fahrrad u v m Berkaus - Ankauf .
Tausch - Kommission Kunst - u
Möbel -Ausstellsäle E Klapper
Webeigaste 37 T 28627 . Schreinerei
Mübelumbau u Modernst -Werkst

J $Ritarb Maler u Kunstaeroerbler
Gebrauchte Personenwagen : Adler "

Trumpf Junior Kabr .-Limousine ,
Trumps 1,7 u . 1,5 Ltr . Limousine :
Opel : "

1,2 Liter Limousine , P . 4
Limousine , Olympia Kabr .-Limon -
Rne , Olympia -Limousine ; DKW . :
Reichsklaste Kabr .-Limous . , Schwebe -
klaste Limousine ; Wanderer : 2 Ltr .
Limousine , 4tüt . , u a . in erstklast .
Zustande befindliche Fahrzeuge zu
verkaufen . A . Rossel , Adiervertr .,
Bahnhofstrabe 19, Telefon 20717 .

Märklin -Eisenbahn Spur I , neuro
Zustand , große Loko mit Trafo ,
220 Doli , 2 große D -Wagen , großer
Kreis Progreß -Schienen , zus . für
RM 260 . — zu verkaufen . Angebote
unter T 455 an Tagblatt -Berlag .

H .-Rad ( Halbr .)
m . Eepäaträg . u .
Kickständ . z. vk .
Pr . 35 M . Nach
18 Uhr . Adel -
heidstrai -e 18 , 3 .

Knabenrad , ohne
Bereif ., g . erh . ,
zu verk . Scharn -
horststr . 29 , 1 l .

Kinderwagen zum
Pr . v . 30 .- z. o .
Kunz . Dambach -
tal . 2 . Stock .

Kinderwagen zu
verkauf . Adler -
straße 22 , 1 r .

Kinderwagen ,
sehr gt . erhalten ,
bill . z. verk . , An¬
zus . Sonntagvor .
9 — 11 Uhr bei
Rapp -Metz ,
Nettelbeckstr .13,4 .

Puppe m .Puppen -
w . ,Puppenk . , a .g .
erh . z. vk . Wasch¬
lewski . Dotzheim .
Str . 123 Hth . 1 l

Kinderwagen , w .
gut erh . , zu verk .
Anz . Samst . bis
18 u . Sonnt , bis
14 Uhr . Volk ,
Eutenbergstr .4,3 .

Puppenherd . P -
roag . . P .-Schrank
P .-Wickelkomm .,
Hängematte ,
Anker -Steinbau -
käst . , fahrbarer
Bar , 100 Stück
Jugendbücher ,
Univers ., Kame¬
rad , Karl May
Usw ., 2 Kinder¬
rucks . , 2 Käthe -
Kruse - Puppen
zu verk . Schöne
Aussicht 36 .

Witwe , Mitte 40 ,
gute Erscheinung ,
ohne Anh . , mit
schön , eia . Heim
u . etw . Vermög ,
sucht a . d . Wege
solid , charaktero .
Mann . mögl . in

&
Alter , in ge -

Siellung ,
Post od . Eisenb . ,
kenn , zu lernen
zwecks Heirat .
Ernftgem . Zuschr .
( mögl . m . Bild )
u . B 449 T .-VI .

Tatkräftig «, 34in ,
geschäftstüchtig ,
sehr Häusl . , «rb -
gesund , nahitl . ,
möchte m . einem
geb . Herrn jro .
Heirat bekannt
werden Ausst .

Zu kaufen gesucht :
1 Werkbank , 1
Bohrmaschine , 1
fahrb . Wagen¬
heber , 1 Werkz .«
Kasten , 1 Akku -
Ladeapparat , 1 .
Abschmierdruck¬
apparat . Angeb .
mit Preis und
Beschaffenheit
unter F 2060 an
Anzeigenfrenz ,
Mainz .________

Roßhaare kauft
Holland , Sedan -
straße 5 .

Briefumschläge u .
Briefbog . , einige
1000 , bedruckt o .
unbedruckt , zu
k. ges . Schmidt .
Gr . Langgaste 2 ,
Mainz .

Italien . , granj . ,
Einzelunterr .ert .
Student A . dell
Aquila , 13— 14 ,
19 — 20 Uhr ,
Mainz . Str . 9 , 2

| Setloren » Sefnnben |
Portemonnaie ,
rot ., Donnerstag ,

27 . 11 ., 17 Uhr
zwischen Kranz
u . Lass Nerbel ,
Benachrichtigung
gegen Belohn ,
v . Oetinger ,
Erbach (Rheing .)

D .- Lederhandschuh
recht ., gen , heute
morg . i . Backerei

Büfett , kl ., Tisch
u . 4 Stühle , zu
kauf . ges . Ang .
B 454 an T .-D .

Kommode , schön ,
oder Kredenz zu
kauf . ges . Ang . u .
F 450 an T .-L .

Tochterzimmer o .
einz . Schlafz . a .
nur gutem taub .
Hause zu kaufen
gesucht . Angeb .
T 444 Tagbl . -V .

Bett . , zwei , egal ,
taub . , m , Mair . ,
gut erhalten , zu
k. ges Angebote
unt . G 442 TV .

Sofa , gut erhalt .,
1,50 — 1,60 m lg „
Puppenküche,leer
Dipl .-Schreibtisch
eins . , jed stahil ,

MLnTsRK 44b an x .sX5.

Kaffeemaschine v .
Prio . zu k. ge .
Ang . L 451 TV

Fr . H . v . Redwitz , I
Köln 13 , Filzen¬
graben 29/31
Eheanbahnung
Land und Stadt
Sof . Verbindung

Weihnachtswunsch
Frl . 31 I . alt, !
en . , 1,75 groß ,
schwz . ,März geb . ,
ruh . g . Charakt . ,
]. Hausfrau , w .
) . Heirat m . past .
Lebenskam . in
ges . Postt . weg .
Gründung eines
Familienglück , i .
Briefwechsel zu
kommen . Wwer .
m . Kind angen .
Zuschr . m . Bild
L 447 an T .-L .

Schuhmacher -Pr . -
Walze u . Nähm .
g . erh . z. k. ges .
Ang . G 440 TV .

Dam .-Anstecknad .
aus Platin , mit
einem gr . Brill .,
a . 27 .3100 . , abbs .
zw . 7 u . 8 Uhr
im Kurhaus in
der Nähe des
kl . Speisesalons ,
evtl , auf der
Treppe z. Toil . ,
verloren . Gegen
Belohnung ab¬
zugeben . Hotel
Esplanade ,
Sonnenberg .Str .

Herrenring , Gold ,
verloren a . Don¬
nerstag , 27 . 11 .
in der Luisenstr .
Abz . gegen gute
Bel . a . d . Fund -
büro d . Polizei .

Fuchseape , kl ., rot
verl . SSbiug . bei
Asel , • Taunus -
straße 75 .

Korbsestel , neu , f .
Kranke bestimmt ,
am 26 . 11 . auf
Transp . Wiesb .-
Schierst . verl . G .
Belohnung abzu¬
geben . Färberei
Boseplatz 6 .

Schäfers schwz . g .
entlaufen . Astha .
R . Eundalach .
am Slldfriedbof .

Kätzchen , schroarz -
gr . get ., ro . Brust
entl . , Wiederbr
Belohn . Blücher -
stratze 18, 1 r .

1 Seihnachtskrippe ,
ich., gr ., zu verk .
Dotzh .Str .19 , 3 r .

Herd , schro. , gut
e., z. v Zimmer -
mannftr . 4 , 1 r .
Moni , 3 -5 Uhr .

Jungges . -Herdch . ,
Kanonenofen zu
verk . Kaiser -Fr .-
Ring 16 , 4. St .

Heizofen , elektr . ,
zu vk. Franken -
straße 26 , 2 .

Grudeherd , f . neu ,
zu verk . Platter
Straße 5 ._______

2sl . Gasherd m .
Tisch , gebr ., bill .
zu verk . Vier -
stadter Höhe 24,1

Bergrößerung ».
appatat f . Klein -
bildch . zu k. ges .
Ang , dl 442 TB .

Schreibmaschine ,
neuro , oder sehr
flut erh ., gegen
Kaste z. k. ges .
Arbeitsgem . der
Kohlenhandlung ,
von Groß -Wies -
baden , E . B .,
Rheinftraße 76 ,
Ruf 27129 .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht
Telefon 20046 .

Damen - Mantel ,
42 -44 , sehr gut
erh . , blau o . br .,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 449 TD .

Damen -Winter -
mant , Gr .40/42 ,

sowie Mädchen -
Wintermantel f .
5j „ all . g . erh . ,
sof . zu kauf . ges .
Ang . E 453 TV

H .-Anzug , neuro . ,
für schl Figur ,
Gr . 1,72 (48 '50 )
u . neuro Matr -
Anz . f . 5s Knab .
zu k. ges Preis -
angeb . an Hock .
Lanzstraße 35 .

Anzug .dkl . , Er .48 ,
g . erh . , z . k. ges .
Ang . M 455 TD

H .-Wintermantel ,
s. gut erh . . Er
46/48 , zu k. ges .
Ang . m . Preis
u . D 450 T .-B .

Bostong , Kirch¬
gasse , verloren .
Gegen Velohng .
dort abzugeben .

Lederhandschuh «,
br . gefüttert , mit
Reißverschl . verl .
linker Handschuh ,
gegen Betohn .
abzug . Nastauer
Sir . 62 . Adolfsh .

Schlüstelbund mit
Sebert ). Kirchg . ,
Höchst . , Michelsb .
Wellritzstr . verl .
Abz . g . B . Else ,
Walrarnstr . 25 , 1.

1 P . Schuhe im
Sack a . 27 . 11 . i .
b . Albr . -Dürer -
Bnl . gefunben .
Abzuh . b . Christ ,
Bülowstrahe 11 ,
gegen Etnrück -
Eebühr .

Autoschl . 600 X 20 ,
v . Darnbachf . b .
Hellrnundstr .verl .
Abz .g .B . b . Eebr .
Happ , Hellmund -
str .Eastst .Rheing .

Eisenbahn • , Uhr¬
werk , z. v . Eisen¬

hauer , Schwal -
bacher Str . 57 .

Eisenbahn , elekt .,
Dampfmaschine ,
Märklinbaukast . ,
Dianaluftgewehr
u . versch . Spiels ,
vk . 12 -3 Soeben «
ftr , 26 , Part , r .

Schießstand m . be¬
weg ! . Figuren ,
Künstlerarb ., neu
f . Knb . , u . vorn .
Kissenplatten , ;
erhalt . , zu verk .
Nielsen , Beet -
hovenstraße 23 ,
Eing .Schubertstr

« anflade » u . gr !

Puppenbett z. v .
Abr . T .-B . Dn

Kaufladen , neutw
zu verkaufen .
Schiersteiner
Straße 3 , 4 r .

2 alt . Kleiderschr .
( 1- u . 2t .) , zer - 1

legb , geg . Chaise - 1 Abt . d . Nassauischen Landesbank

8lngUH 449
°

! ® Garantiert v . Bezirksverband Nassau

u . etw Vermög ,
vorh . Ang . unt .
A*>707 an T -B .

Geb . Dame , Ans .
40 , 1,70 , blond . I

gute Erschein . ,
ro . zw . Heirat
charaktero . Hrn . I
in gestch . Postt . I
kenn , zu lernen . I
Bildzuschrift , n . I
K 443 an den
Tagbl .-Derlag .

Berusst . Mädel ,
31 I . . bl . . 1,68 gr .
ang . Äuß ., ro . b .
Bekanntsch . eines
charaktero Herrn
in gut . Pos . zw
halb . Herr . Sch
Aussteuer vorh .
Bildangeb . unt .
S 454 an ben
Tagbl .-Derlag .

34j . Mädel , solid ,
gutfit ., 1,65 gt . ,
vollschl, , g . Aus -
seh . , s. roander -
freudig , möchte
auf dies . Wege
Herrn in gestch .
Position kennen¬
lernen zw . spät .
Heirat . N . ernst -
gemeint .Anonym
zwecklos . Angeb .
unter A 712 an
Tagbl .-Bl . erb .

Frl . , 45 I . , evtl ,
m . Ersparn . . sehr
Häusl . , s. Wwer .
in f . Stell , bis
zu 55 I . . zwecks
Heirat . Ang . u .
K 446 an T .-D .

Fahrraddecke und
-schlauch z. k. ges .
Ang . L 454 TD .

Schlittschuhe für
9 - b . lOjähr . zu
kaufen gesucht .
Schiller,Wallufer
Straße 5 , 1 .

Rodelschlitten
zu kaufen gesucht .
Ang , dl 443 TB .

D .-Rad , Knaben -
Skier , Gr . 1,60 ,
4 -6 Stühle , schw .
ob . br . , z. k. ges .
Anruf 28381 .

Kinderdreirad , gt .
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 446 an T .-B .

Kindersportwagen
g . erh . , zu k. ges .
Ang . W 453 TD

ßuppenroag . ,mob .
zu kauf , gesucht .
Ang . M 452 TV

Puppenwagen , s.

Ski -Stiesel ,
gut erhalt . , Er .
K/40 , zu kaufen
gesucht . Angeb .
unt . B 445 TV .

Skistiefel , Er . 38
b . 40 , guterij . , u .
Skier zu k. ges .
Auch Einzelstücke
erwünscht . Ang .
u . F 445 an TV .

Ski - Schuhe Größe
41/42 , Koffer -
Erammoph . , all .
gut erhalt . , alte
Schallpl . z. k. ges .
Ang . D 452 TV .

Ski -Hose für 10 -
12jähr . Jungen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht
Ang . D 449 TV .

Ski -Stiefel , 44 -45 ,
Russenstiefel , 39 -
40 , gut erhalt . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . H 436 TB .

Schttttschuhstiesel
mit Schlittschuh ,
Er . 36 / 37 , z. k.
gesucht . Angebote
u . M 456 T .-B .

Schachspiel , voll¬
kommen und gut
erhalten zu lauf ,
gesucht . Angebote
unt . 8 456 T .-V .

Christb . -Kerz . , el . ,
5, k. ges . Ang . m
Prs . K 454 TV .

Hallen -Rollschuhe
m . la Ledersch. .
Er . 40/41 , alles
neuro ., für 30 .—

}u verk . Anzus .
nach 17 Uhr , So .
ab 10 Uhr . San },
Adlerstr . 54 , 1.

Lpel -Kadett -Lim .
gut erhalt . , zum
Schätz .-Preis zu
vk .Bernh .Thiele ,
Jng . , Oranien -
Earage ,
Oranrenstr . 33 .

Älcinroag . , DKW .
b . z. vk . Bleich -
straße 36 . H . 3 r .

Federkarren zu
verkauf . Kloster
Klarenthal 7 .

Leichtmotorrad zu
vk . Bes . Sonntag
vorn ». 10 - 12 Uhr
Lanzstraße 1 , 3 .

Puppenwagen od .
Dreirädchen , gut
erh ., zu kaufen
gesucht . Heppel ,
Birkenstraße 25 .

Puppenro . , mod .,
z, k. « es Zieten -

rmg 1 , H . 2 lks .

Gasofen und eis .
Bräter zu verk .
Ang . T 450 TV

Easheizosen , nw .,
z. vk . Johannis -
bergerStr .5, ! H .r .

Heizungskestel ,
8 qm , i . betriebst
fett . Zust ., zu vk .
Telefon 24729 .

Flaschengestell f .
260 Fl . z. vk . Pr .
20 RM . Ang . u .
B 453 an T .-D
ßapplartons , ver¬
schied Er . . abzug .
Adlerstr . 37 , Lad
15 bis 17 Uhr .

KMesW

Fremden -Pension
zu laufen oder
zu miet , gesucht
Ang . T 452 TV .

Wz . PsautSubchen
entfl . Abzugeb .
gegen Belohnung
Bierst . Str . 84 ,
Telefon 26843 .

[ heiraten
Nettes Mädel ,

31 I . alt , 1,64 m
gr ., mit 6jShr .
Jungen , sucht a .
diesem Wege e.
sol . Häusl . Hrn .
zw . Heirat lenn .
zu lernen im
Alter von 30 b .
36 Jahr . Witwer
m . noch lleinetem
Kinde sehr an¬
genehm . Nur
ernftgem . Zu¬
schriften m . Bild
n . D 453 T .-DI .

Münchener,39/180
schl . , hier berufs¬
tätig , Nichttänz . ,
Allohol -Gegner ,
aber lebensfroh ,
viels , inter . , w
d . Heirat gebilb .
Häusl . ,spars .Ehe -
lameradin

'
gt .,

vollschl . , k. z. l .
( Ww . o . a . Eekch
nicht ausgeschl
Ang . P 456 TV .

DRESDNER $
BANK IJlD

riliale Wiesbaden

Taunusstr 3 , am Kochbrunnen

« Itgold . Silber u
Dublee kauft
Eoldschmiedemstr
C . Struck ,
Michelsberg 15 .
GBC 40/9004

Standuhr , erchl
z. 1. ges . Ang . m .
Prs . W 455 TV .

Earossa , 1 Band
(Eine Kindheit ,
1 Bd . Jugend u .
(geleit z. t . ges .
Telefon 28336 .

Deutsch . Teppich ,
Haargarn o . auch
andere Qualität ,
gut erh . , gesucht .
Ang . P 407 TV .

Wirtsfrau , gesch .«
tücht . , sucht Nein .
Bier - od . Wein -
lolal zu pachten .
Ang . B 437 TV .

Vier - od . Wein -

K L 'SÄ :

Groß . Garten od .
Acker v . Haush .
zu pachten ges .
Ang . G 447 TD .

Lagerplatz z.pacht ,
ges . ob . Stallung .
Ang . H 448 TB .

| Unterridit |

Halbschuhe,neuw .,
schro. , Er . 37 , fl .
Absatz , g . gleich -
wert . mit höh .
Absatz , zu tausch ,
gesucht . Kieb -
richer Straße 18 ,
Part , links .

Pumps (39 ^ ) ,
hocheleg . , neuro ,
br . . gern gleich -
wert . Laufschuh
i . 38 % zu tausch ,
gesucht . Krueger ,
Nerotal 10 .

Stoff -Pumps,bN .»
blau , unb schro .
Abenbschuhe .neu -
wert ., schmale
Form , Gr . 40/41 ,
gegen ähnliche
breite Form zu
tauschen gesucht
nur vormittags ,
bei Hartmann ,
Schlichterftr , 13 .

D . - Keilschuhe ,
schro. . Er . 39 , f .
neu , auch gegen
hohen Absatz . Et .
38 , zu tausch , ges .
Weiß , Bismarck -
ring 24 , 3 . St .

Goldichmuck , All -
golb und Silber
und Brillanten
lauft Joh Kühn
Wehergaste 35
En C 28156

ältgolb kaust zur
Selbstoerarbeitg .
6 . Orthgieß ,
Eolbfchmiebem ,̂
Langgaste Ecke
Weoergaste .
G . D . 41/10585 .

Allgold », Silber -
u . Doublee - Ank
Weiler u Co
Langg . 6 , Halte -

ISetkaufsstand in .
Zubeh . zu verk .
Frankenstt .4,2 t .

Burg m . Tunnel¬
einrichtung , sch.,
groß , f . 14 — zu
verkaufen . Karl -
str . 10 , 2 . Stock .

Ikarustell , schön ,
Gr . 75 x 60 , zwei -
töck. , prw . z. vk .

Frank , Eustav -
Adolf -Str . 1, 1 .

Muff , neuro . , aus
Petsianerllaue u .
Muss aus See¬
hundfell zu kauf ,
gesucht . Angel, .
Telef 26067 zw .
13 u 16 Uhr .

Rachm .-Kleid , el . ,
Er . 42 , a . liebst .
Samtfl . g . erh . ,
aus g . Hause , zu
lauf , ges . , Fisch -
ledetschuhe , br .
Form , Er . 38 , g .
Pumps , Et . 38 ,
schmale Form , a .
e . , zu tausch , ges
Ang . A 709 TD .

Wollkleid und
Damen - Schuhe ,
Et . 37 . alles gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht Ang . u .
D 448 an T .-B

Gardinen u . über -
gatbin ., g . erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . H 404
Tagbl .-Bl . erb .

Pelz ober Fell ,
schro., langh . , z.
Umarb . gesucht .
Ang . W 447 TB .

Radiumbecher ,
ptsro .z.v Uhland -
stt . 18 , Etdgesch .

Kd .-Wg .,Btenna -
bor , 35 .— , zu vk .
Herrchen , Mi -
chelsberg 15 , 3.

i iinberfportroagen
Brenn ., nro ., ab
6 Uhr zu verk .
Watetloosit .2,3 l .

Puppen , verschied ,
m . Kl . , Burg m .
etl . Soldaten zu
verk . Johannis -
beig .Str .9 , H,2 .m

I lieberpuppe , 70
cm gr . , m . echt .
Haar , für 15 .— ,
sowie eine echt
Nußbaum -Lexi -
kon -Etagete f . 18
Bbe . u . ein seid .
Lampenschirm zu
verkaufen . Bes .
von 10 — 12 Uhr .
Kleiststt . 6 , 2 r .
iuppenschule , gr ,

Buppenbett
und

pfelsachen z. vk .

Herrenmantel od
Ulster f . mittl .
Fig . , gut erh . , zu
tauf . ges . Ang .
u , W 448 T .-D .

Reithose , g . erh . ,
f . gr . schl . Herrn
gesucht Angebote
unt . T 441 TV .

Herr .- u . Damen -
Ueberg .-Mantel ,

dal . Unterwäsche ,
alles gut erhalt . ,
gesucht Ang . u .
S 435 an T .-Vl .

Kühlschrank,elektr .
klein ober mittl .
Etöße , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
G 455 an T .-V .

Flaschenschrank f .
100 — 150 Fl . u .
Kinbetklavrer , g .
erh ., z. k. g . Pr .-
Ang E 452 TV .

Kapok - o . Roßh .-
matr . , ro . Drell
a . schabhaft , von
Prroat z. k. ge .
Ang . m . Preis
u . F 455 an TV .

Lriesmarten -Ankaus v Sammlungen
unb befieten Einzelmarken Bries -
martenhaus Dr Becker Langgaste 56 .
Telefon 26683 _________

« riefinarten , Sammlungen . ^Sätze
unb Einzelmarten , tauft Franz
Wilhelmy Kemel (Taunus )

Orient -Teppiche und Brücken tauft
aus Prioatbesitz in allen Größen bei

sofortiger Kaste I Fritz , Wies -
baben , Rosenstiaße 8 , Ruf 25321

Anzüge gegen sofortige Kaste kauft
Erste Wiesbad Kleibervermittlung
Moritzsiraße 6 , Ruf 20930 .

Kaufe gegen Kaste getrag Schuhe
( auch defekt ) , Kleider , Wäsche . Hosen
Radios , Anzüge , Pfandscheine , ganze
NachlSste Deutsche Warenzentrale ,
Inhaber W Roth Walrarnstr 17 .
Ruf 25079, ________________ _____

Linoleum oder
Sttagula z. kauf ,
gesucht . Meister ,
Rheinstr . 117 .

Linoleum , 15 qm ,
o . Tepp , 2 )4 -3 m ,
sehr gut erh . ,
zu kauf , gesucht.
Ang . G 453 TV .

Bettücher , g . e ., z.
k. ges . Freideck ,
Rheing . Str . 6,3 .

Dam . -B «ttbezüge ,
2 oder 4 , neuro .,
170/125 m , ges .
Ges . Angeb . u .
I - 453 an T .-B .

Frottierhandtuch
,u . Badetuch , all .
g . erh ., z. k. ges -
Ang . I - 450 TV .

Überschuhe , Er .40 ,
Rustenftief . , gut
erh ., zu k. ges -
Ang . 8 453 TV .

Hrn .-Reitstiesel ,
Gr . 41 - 42 , g . e . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 436 TV .

Marsch - o . Reitst .
Er . 41/42 , gut
erhalt . , zu k. ges .
Ang . 8 448 TD .

Ski , 2— 2,10 m ,
zu kauf , gesucht .
Kühn , Feldstr . 19

Klaviere , gute Instrumente , kamt
lausend Klapper , Taunusstraße 40 ,
Telefon 28459 . _ _ _ _ _

Gebe . Schallplatten , Koffergrammo¬
phone , Photoapparate , Jagd - unb

Theatergläser , gute Spielsachen ,
kauft Klapper , Taunusstraße 40 u .
Moritzsiraße 3 , Telefon 28459 .

Möbel , Teppiche , Haushalt - u . Auf -

itellsachen
, Badewanne , eis . Wein -

chrank , Eisschrank , gute Nähmasch . ,
Herren - u Damenfahrrad zu kaufen
gesucht . Klapper , Taunusstraße 40
u , Moritzstraße 3 , Telefon 28459 .

Zu kauf , gesucht : Schreibtisch a . Eiche ,
fahrbarer Wagenheber , 1 Kompres¬
sor f . Hebebühne (Drehstr . 220/380V ) ,
Sauerstoff -Brenner , elektr . Bohr¬
maschine . Ausführliche Angebote
mit Preisen an Fr . Maack , Mainz ,
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